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Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Vorgänge 1 

Angaben 1 !i::;~-1 Mai [ Juni [ J1li [August/Septbr.11 Oktober (Wochen) 

für •~tr;tt Monatsdr.rchschnitt Tag I MIiiionen I Tag I Yililonea 11:~1,1:.~~;-3 -------------,-----~---',-----,-----,----
Oiitererzeugung *) 

Beschäftigungsgrad 
Andrang bei d. Arbeitsnachweis. männl. 
{Arbeitsgesuche auf je 100 offen.Stellen) weibl. 

Auswärtiger Handel*) 
Verkehr 

Einnahmen d. J Peraonen- u. Gep!ckverkehr 
Reichsbahn Güterverkehr. . 

Schifisverk. i. Hamburger Hafen 
(im Mittel v. Ankunft und Abfahrt) 

Einnahm. tl.R.-Post-u. Telegr.-V. 
Preise 

Mrd . .K 
Mrd . .K 
in 1000 

N.-Reg.-'r. 
Mrd • .K 

Großhandelsindex. • • • • 1913=1 
Lebenshaltungskostenindex . 1913/14=1 
Ernährungskostenindex 1913/14=1 
Amtlicher Brotpreis in Berlin • -" f. 1 kg 
Steinkohlenpr. (Fetf-FOrderk,, Rh.-Wesff.) } { 
Braunkohlenpr. (lndustr!ebrlk, N. - Laus.] [ l ~-00 -" 
Eisenpreis (Gleßerelrohelssn III, ab Oberhs.) 

1 

fur 1 t 
Löhne und Oehälter 

Lohnentwickl. f. gelernte Arb.**) 
dar. f. Rcich•betriebsarbeiter. , • Ortskl. A 
,, ,, Metallarbeiter • , . • • -120 Kaup\sltze 
., ,, Buchdrucker • • • • • • 21 11 

Lohnentwickl. f. ungcl. Arb.**). 
Gchaltsentwickl.f.höhcrcBeamte Gr.XI Ortskl. A 

,, ,, mittl. ,, Gr. VIII „ 1 
,, " untere „ Gr. III „ 1 

Oeld- und Finanzwesen 
Dollarkurs i. Berlin (Manalsdurchschnitf) 1 $ = .K 
Kapitalbedarf (Neugr. /der Aktleiges. • Mill. -" 
und Kapitalerhöhungen) !der Bes. m. b. H. Mill. -" 
Aktienindex***) • . . • • • 1913 = 1 
Börsenzulassungen j Aktien Mrd. -" 

v. Wertpapieren l Obligationen Mrd. -" 
Konkurse . • • • . • . • Zahl 
Papiergeldumlaufx) • ·) 6 Reichs-fWechselbestand t) • . Mrd. -" ) 

bank \Abrechnungsverkehr Mrd. -" 
Einnahmen des Reichs • • • Mrd. -" 

dav.: Besitz-u.Verkehrssteuem Mrd. -" 
Zölle und Verbrauchssteuern Mrd . .M. 

Schwebende Sclrnld des Reichs Bill. -"6) 
Bevölkerungsbewegung 

Eheschließungshi.iufigkcitttJ . } 
Geburtenhäufigk.tt) (Lebendgeb.) a.lOOOEinw. 
Sterblichk.tt)(Sterbef.ohneTotgeb.) und 1 Jahr 
überseeische Auswanderung 
Deutsche Auswanderer üb. deutsche u, fremde Käfen) Zahl 

179 
103 

0,084 
0,188 
1198 

1 
1 
1 

0,28 
0,012 
0,096 
0,074 

2121) 
:l3l1) 

99,4 196,3 W7,5 8298,8 
540,0 842,4 2181,4 41346,5 
1352 1361 1403 1380 

97,3 170,42) 385,53) 5611,43) 

8170 
3816 
4620 

481,0 
129,3 

77,2 
1254,0 

19385 
7650 
9347 
1253 
320,9 
185,9 

2634,7 

74787 944041 
37651 586045 
46510 670485 

S105 68948 
U26,7 29 469 

,,10,1 15050 
8924,81127 063 

In 
Millionen 

23,9i 
15,0 
17,3 

1,5 
599,3') 
304,0°) 
2654ß 

12,0 

11,2 

2. 
1. 

1. 
2. 
2. 
3. 

1.-7. 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

2859 
2284 
2834 
2588 

3749 
1365 
1696 
2565 

7006 
6002 
6659 
5991 

9179 
3413 
4241 
6413 

27759, 653864 
)14 870 577 822 
::7 359 633 739 
::1 080 711322 

36 212 866 850 
1!219 285575 
17118i 344230 
24272' 489426 

8,3 1.-8.') 
118' 
6,91~ 

, 1 

4,2047 670 109996 353412 4620{55 
60,3 73 754 102034 167758 

1 

98,911 2. 

5} 1. 
42,5 5 691 7879 13744 
1 951 3520 13494 124 743 

0,034 2, 7 3,3 5,2 
0,16 15,4 8, 7 2,8 
815 32 35 18 13 (9; 
2,4 8609,77) 17340,5') 431113,5')166 8807) , 
1,1 12036,6125252,4'721J66,311151863 
5,6 13 345,0128375,3 761,24,5 817134 

2159,3 2520,8 7-177,5 142675 . 
975,9 787,6 2 764,2 73551 • 
381,5 394,1 1 l38, 7 9 lM . 

12,91 24,9 63, 7 1235,l 46 844,81 

7,88) 

27,08)1 
14,88) 

2153 

Bill. 
(13,9) (9,9) (10,0) (10, 7) 
16,8 (14,2) (13,6) (13,0) , 
11,9 1 (11,0) (11,0) (10,4) 

8861 110386 g 873 9846 
*) Angaben fehlen infolge des Ruhreinbruchs. 

845 9. 
40:4 8. 

95 8. 
2932:3 11. 
145'1,8 11. 
11600 9. 

307,4 
109,I 

17,9 
46357,2 
22997,8 

31,9 

1515 s . ...:14. 1 5 290,6 

11977 } 59 885 
8704,5 9.-16.•J 43 522 

5551 27 755 

320 11. 

13,0 8. 

5060 1 

aa,ol 

307,4 
109,1 

64 
3863,1 
2395,6 
431 

153,l 

98,5 
118,6 
168,2 

1205 

33,0 

. **) Gewogener Durchschnitt für Berg-, Bau-, Holz-, Metall-, Textil-, Fabrik-, Reichsbetriebsarbeiter und Buchdrucker, für August ohne Berg-
arbeiter. - ***) Neue Berechn., vgl. 3. Jg.1923, S.119. - x) Reichs- u. Privatbanknoten, Reichs- und Darlehnskassenscheine; 1913 einschl. Münzuml.: 
6,1 Mrd . .,II,. - t) Einschl. Schatzanweisungen. - tt) Nachweis. aus 335, ab Jan. l 923 ans 334 Gemeinden m. über 15 000 Einw.; für d. letzten 3 Mon. 
- für d. Eheschließungshäufigkeit auch für d. übrigen - vorläufige Zahlen aus 46 Gem. 111it über 100000 Einw., ohne Ortsfremde. - ') Rheinprov. 
u. Westf. z. T. - 1 ) Ohne Juni-, doch einschl.Mai-Einnahmen des O.-Po3tdir.-Bez. Dortmund. - S) Juli ohne 0.-P.-D.-B.-Dortmund u. Düsseldorf, August 
ohne 0.-P.-D.-B. Dortmund. - ') Ab 24. 9.: 38,46 Goldmark, - ') Ab 24. ü.: 1!,,08 Goldmark. - 'J Monatsende. - ') Dazu Aluminium: Mai 34,1; 
.Juni 52,4; Juli 79,2, August 95,2 Mrd . .,K. - 'J Neues Reichsgebiet. - ') Monatsgehalt. 
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GÜTERERZEUGUNGuNo/VERBRAUCH 
Die Industrien der Stadt Berlin im Jahre 1922 

nach der Statistik der Gewerbeaufsichtsbehörden. 
Nächst dem niederrheini:sch-westfälischen Indu- vor allem das Vervielfältigungsgewerbe liegen 

striebezirk,· wo die Statistik der Gewerbea.ufsichts- ausschließlich in den inneren Stadtbezirken. 
fast 

behörden im Jahre 1922 insgesamt 1 276 000 Arbeiter 
nachweist, und Sachsen mit 1 030 000 Arbeitern, folgt 
unter den Industriegebieten des Reichs Berlin.1) 

Hier betrug nach der Statistik' der Gewerbeaufsichts-
behörden2) im Jahre 1922 die, gewerbliche Arbeiter-
zahl 580 000, einschließlich 190 000 Arbeiterinnen 
und 30 000 juO'endlichen Arbeitern (im Alter von 
14 bis 16 Jah:en). Mit Ausnahme der kleinsten 
Gewerbebetriebe, die weder 10 oder mehr Arbeiter 
beschäftigen, noch motorische Kräfte verwefn ~e

1
n, 

noch aus andern Gründen der Gewerbeau s1c 1t 
unterstehen, ist die Arbeiterschaft sämtlicher Be-
triebe in ihr enthalten. Von dieser Zahl entfallen 
~filie d~ 

Reichssumme 
8200 15 

• 50 600 6;1 
Industrie der Steine und Erden 
Metallverarbeitung . . . . . 
l\Iasehinenindustrie . . . . . 
Chemische Industrie . . . . . 
Industrie der Leuchtstoffe usw. 
Textilindustrie . . . . . . , 
Papierindustrie . . . . . . . 
Lederindustrie . . . . . . . . . 
Industrie der Holz- uncl Sclmitzstoffc 
Nahrungsmittclgewcrl.Jc. 
Bekleidungsgewerbe . . 
Reinigungsgewerbe . . 

. 252 800 15,3 

Baugewerbe (Bauhöfe) . 
Vervielfältigungsgewerbe 

13 900 4,9 
13500 12,6 
12 500 13,4 
14 900 6,5 
11900 7,7 
36 800 6,9 
39 600 5,7 
71100 15,4 
4900 13,6 
6200 2,2 

41100 20,7 

Da der Kreis der Gewerbeaufsichtsbetriebe in 
den einzelnen Gruppen verschieden weit gezogen 
ist, geben die genannten Zahlen kein ganz genaues 
Bild von der verhältnismäßigen Bedeutung der 
Industriezweige innerhalb Berlins. Doch kommt 
bei einem Vergleich der in Berlin besc11äftigten 
Arbeiter der einzelnen Industriezweige mit den be-
treffenden Arbeiterzahlen des ganzen Reiches die 
Bedeutung· Berlins als Standort der jeweilig·en Ge-
werbegruppen im allgemeinen zutreffend zum Aus-
druck. Ein Fünftel des gesamten deutschen Ver-
vielfältigungsgewerbes, mehr als ein Sechstel des 
Bekleidungsgewerbes und ein ebenso großer Anteil 
der Maschinenindustrie liegt in Berlin. Etwa den 
vierten Teil der Berliner Maschinenfabrikation bildet 
die clektroteclmischc Industrie, die nahezu die 
Hälfte der ganzen deutschen elektrotechnischen In-
dustrie ausmacht. 

Die Mehrzahl der Arbeiter Groß-Berlins (58 vlT) 
ist in den inneren Stadtbezirken (der ehemaligen 
Stadt Berlin) beschäftigt, der Rest (42 vH) ver-
teilt sich auf die Vororte (äußeren Stadtbezirke). 
·während die Produktionsstätten der Maschinen-
industrie und der chemischen lrn1ustrie und die Bau-
höfe zum überwieg·cnden Teil sich in den Vororten 
befinden, sind alle übrigen Gewerbegruppen in der 
Hauptsache auf die inneren Stadtbezirke beschränkt. 
Die Papierindustrie, das Bekleidungsgewerba und 

1 ) 1,'Iäche der neuen Stadt Berlin (Groß-Berlin) 873,8 qkm; 
Einwohnerzahl 1919 insgesamt 3 803 7i0. 

') Vgl. "W. u. St.", 3. J:,. 19231 Nr. 18, S. 557. 

l)fe Ar6eller.schsfl",,tn Berhn 1.9,aa 
Verle/lung au/'tnnere 1;,auße/'e S>'adlbezt~e 11,ct 

!lao'lwe/svnuen der veweroea(/fe/i7?r.soea$rden 

S!e,ne v. Ero'en 
Nela//reradJe/1uog 
#asdl1fien1/ldos/r1(;? 
C?e/l?1:SO?eJndvs/r1f:i 
/euo'llslo/12? u,s,m 
Tex.&.vea , 
/!ap1e/'-.lndusJ'ne 
L eder-.lndus/r/e 
llolz-u.Sofo/,z-~ 
!Vahrvngsm/ffB,p,'~.-: 
8ek/e/i/ungsqelt-"er!J, 
A1"/r>/f7V/?{16gewe;-,o, 
Baugeweroe 
//e;v,e,Ya!77gvngsg, 

Stadtbezirke 

Der größte Teil der Arbeiterschaft (182 000) in 
den unter die Gewerbeaufsicht fallenden Betrieben 
wird in den Bezirksämtern des Zentrums, Südens 
und Südostens (Mitte und Hallesches Tor) be-
schäftigt. Da sich jedoch gerade auf diese Stadt-
bezirke solche Gewerbebetriebe verteilen, die fast 
restlos (einschließlich der kleinen Betriebe) der Ge-
werbeaufsicht unterstehen - z. B. das Bekleidungs-
(Konfektions-)gewerbe mit 41500 Arbeitern -, ent-
steht über das tatsächliche industrielle Gewicht der 
einzelnen Stadtteile kein ganz richtiges Bild. 

Der bedeutendste Industriezweig der inneren 
· Stadtbezirke ist die Herstellung von Maschinen, 
Instrumenten und Apparaten (einschließlich der 
elektrotechnischen Industrie); etwa ein Drittel davon 
liegt im Norden, im Bezirksamt Wedding. Weitere 
wesentliche Teile ( ein Fünftel) entfallen auf das 
Bezirksamt Hallesches Tor, also auf den Süden und 
Südosten der Innenstadt. Die Metallverarbeitung 
liegt zu nahezu zwei Dritteln (17 700 Arbeiter), das 
Buchdruckgewerbe fast ausschließlich (34 800 Arbeiter) 
in den Bezirken Mitte und Hallesches Tor. 

Unter den äußeren Stadtbezirken steht Spandau 
an erster Stelle. Die ehemaligen Waffen- und 
Munitionsfabriken, jetzt Deutsche Werke1), und die 
elektrotechnischen Werke in Siemensstadt treten 
hier am stärksten hervor. Im ganzen sind hier 
51100 Arbeiter in Gewerbeaufsichtsbetrieben, da-
runter 42 600 in der Maschinen- und elektrotech-
nischen Industrie beschäftigt. Nächst Spandau 
folgen die Vororte, in denen Havel und Spree gün-
stige Verkehrswege bieten. Im Bezirksamt Treptow, 
in dem die ·werke von Ober- und Niederschöne-
weide liegen, beträgt die Zahl der Arbeiter 33 500, 
wovon 23 300 auf Maschinenbau und Elektrotechnik 
entfallen. In Charlottenburg sind 29 600 Arbeiter 

1) Vgl. "W. u. St.", 1. Jg. 19211 Nr. 6, S. 254. 
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in Gewerbeaufsichtsbetrieben, darunter 16 200 in der 
Maschinenfabrikation, beschäftigt; das Bezirksamt 
Reinickendorf, zu dem die Tegeler Maschinen-
fabriken gehören, zählt 27 400 Arbeiter, wovon 
18 300 auf die Maschinenindustrie (hauptsächlich 
Lokomotivbau) zu rechnen sind. Auch Lichten-
berg und die Bezirksämter, durch die der Teltow-
kanal hindurchführt - Neukölln und Tempelho,f -, 
sind stark industrialisiert. Es arbeiten in 

Lichtenberg . 
Neukölln. • 
Tempelhof . 

überhaupt 
22.600 
21000 
19100 

In der Maschinenindustrie 
12200 
4800 

11300 

Gegenüber diesen im Südosten und den im Nord-
westen des alten Stadtbezirks liegenden Bezirks-
ämtern in der Nähe der Wasserwege besitzen die 
übrigen Bezirksämter im Nordosten und Südwesten 
wenig Industrie. Hier beläuft sich die Zahl der 
Arbeiter in den Gewerbeaufsichtsbetrieben in 

Schöneberg 
Pankow 
Steglitz 

auf 9 900 1 Wilmersdorf „ 6 800 Zehlcndorf 
" 5 500 

auf 5 400 „ 5000 

Diese Vororte haben sich überwiegend zu Wohn-
gegenden und Villenvierteln entwickelt. Auch in 
dem von der inneren Stadt weiter entfernt liegen-
den Bezirksamt Köpenick sind verhältnismäßig 

wenig Arbeiter (7000) in den Gewerbeaufsichts-
betrieben beschäftigt. 

VERTElWNO DER ARBEITERSCHAFT BERLINS 
AUF DIE. BEZIRKSÄMTER 

nach den. Nachweisungen der Gewerbeaufsichtsbehörden 1922 

e o 5000 Arbeiter 

Verteilung der Arbeiterschaft Berlins auf Bezirksämter und Gewerbe-
g r u p p e n 1922 (in 1000) n ach d er S tat i s t i k d e r Gewerb e aufs ich t s b eh ö r d e n. 

davon entfallen auf Gesamt-
Bezirksämter Arbeiter- Industrie i Metall-1 Ma- 1 . l ln11ustrle 1 . 1 . 1 [ Industrie l llahrungs-1 Beklel-1 Relni-1 Bau- 1 Ve~vlel-der ver- schlnen- chemisch. der Textil: Papier,- Leder- d.Holz- u. mittel- dungs- gungs- gewerbe lallt-zahl Steine u. arbeltung Industrie Industrie Leucht- Industrie Industrie Industrie Schnitz- gewerbe gewerbe gewerbe (~au- gungs-

Erden I stoffe stoffe hole) gewerbe 

Mitte 88,s 

1 

O,s 5,1 

1 

16,s 1,2 
Tiergarten 30,3 0,1 1,o 1~,o 0,9 
Wedding. 54,7 O,s 4,6 3a,3 0,6 
Prenzlau er Tor und 

Weißensee 29,5 1,1 2,8 5,9 0,4 
Friedrichshain . 40,o 1,2 2,3 14,9 0,3 
Hallesches Tor. 93,2 1,o 12,6 22,2 0,7 
Innere Stadtbezirke . 336,s 4,5 29,o 110,1 4,1 
Charlottenburg. 29,e 0,8 1,o 16,2 1,6 
Spandau .. 51,1 0,2 3,2 42,6 O,s 
Wilmersdorf. 5,4 0,3 0,3 1,4 -
Zeblendorf 5,o 0,3 - 2,o O,s 
Schöneberg . 9,9 0,1 0,7 3,5 0,3 
Steglitz . 5,s 0,1 0,1 3,7 0,1 
Tempelhof 19,1 0,4 2,s 11,3 -
Neukölln . 21,o 0,4 3,2 4,8 1,6 
Treptow . 33,5 0,2 2,4 23,3 3,3 
Köpenick. 7;~ 0,3 1,o 1,8 O,,; 
Lichtenberg • 22,e 0,2 2,2 12,2 1,1 
Pankow 6,s 0,3 O,s 1,6 0,1 
Reinickendorf 27,4 0,1 

1 

4,2 18,3 0,1 
Äußera Stadtbezirke 243,9 3,7 21,e 142,7 9,8 
Stadt Berlin. 580,4 8,2 50,s 252,s 13 9 

Braustoffverbrauch und Biererzeugung 
im 1. Viertel des Rechnungsjahres 1923. 

1 
0,3 
o,s 
0,2 

2,2 
0,4 
1,4 
5,o 
1,8 
0,5 
0,9 
-
0,2 
-
1,o 
0,9 
0,4 
0,2 
0,8 
-
1,8 
8,5 

13,5 

Die nachstehenden Ergebnisse sind unvollständig; es 
fehlen infolge des Einbruchs in das Ruhrgebiet und der 
Besetzung die Ergebnisse für den Bezirk des Landes-
finanzamts Düsseldorf sowie für Teile der Bezirke der 
Landesfinanzämter Münster, Köln, Cassel und Darmstadt. 

in 1000 
2,9 4,o 2,1 

1 

4,1 5,t 

1 

33,6 0,7 

1 

1,7 10,s 
0,1 0,4 0,1 1,4 3,2 4,o 0,2 0,3 1,2· 
0,2 1,1 o,a 2,4 4,s 3,8 0,2 0,1 0,4 

0,4 0,7 O,e 3.o 3,4 7,5 0,5 0,2 0,q 
0,8 0,8 1,1 7,6 3,9 5,1 0,6 0,1 0,9 
1,9 5,1 3,6 7,s 4,2 7,9 0,4 0,3 24,3 
6,3 12,1 8,3 26,o 24,3 61,9 2,6 2,1 38,1 
0,7 0,2 0,6 O,s 1,4 3,1 0,2 0,6 0,4 
- 0,1 0,5 1,1 1,4 0,2 - 0,6 0,2 
- - - 0,6 0,9 o,s 0,1 0,2 0,2 
1,8 - - - 0,2 - - 0,2 -
- 0,5 0,1 0,4 1,7 1,o 0,2 0,5 0,7 
- - 0,3 0,4 0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 
0,5 0,1 0,1 0,4 1,4 0,1 0,1 0,3 0,6 
0,1 O,e 0,3 3,9 1,9 2,s 0,2 0,2 0,1 
2,1 0,3 0,1 0,6 O,s 0,1 - 0,1 0,1 
0,4 - - 0,2 0,7 0,1 1,4 0,1 0,1 
0,3 0,2 0,6 1,4 2,4 0,8 - 0,1 0,1 
0,1 0,8 0,5 0,1 1,s O,t - 0,1 0,1 
0,2 - 0,5 Ü,6 0,7 0,2 - 0,4 0,3 
6,2 2,8 3,6 10,s 15,3 9,2 2,3 3,5 3,o 

12,5 14,9 11,9 36,s 39,e 71,1 4,9 6,2 41,1 

In den übrigen Gebieten des deutschen Biersteuer-
gebiete: wurden in den Monaten April bis Juni 1923 
8,14 :Mill. hl Bier hergestellt; davon entfallen in 1000 hl 
auf Knfachbier 208 (2,6 vH), Schankbier 126 (1,5 vH), 
Vollbiir 7785 (95,7 vH), Starkbier 17 (0,12 vH). 

An Malz wurden 142 155 t verbraucht, an Braustoffen 
aller .l,rt 152 259 t. 

1* 
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Auf 1 dz llalz kommen im Berichtsvierteljahr 5,7 hl 
Bier aller Sorten, auf 1 dz Braustoffe aller Art 5,3 hl Bier. 

Landes-
Zur Blarerzauguog 

wurden verwendet' J An Bier wurden erzeugt 

finanzamts- Malz j Zucker- Elofacb· Schaak-\v oIIbierj Sfark·j Im 
bezirke lfDffl bler I bler bler gaoz111 

Tonnen 1000 Hektoliter 

Königsberg • • 1878 311 9 5 104 0 118 
Stettin ••••• 1328 14 5 0 82 0 87 
Oberschlesien 2248 5 2 - 130 2 134 
Niederschles. 4355 58 10 0 249 1 260 
Brandenburg • 1611 38 15 1 83 0 99 
Groß-Berlin •• 9715 173 72 0 734 2 808 
Mecklenburg- ol Liibeck ••• 1084 3 4 71 1 76 
Unterelbe ••• 1312 30 1 38 49 2 90 
Schleswig-

Holstein •• 3126 53 1 0 206 1 208 
Unterweser •• 1979 1) 128 4 - 122 0 126 
Oldenburg •• 267 13 0 - 17 - 17 
Hannover ••• 5433 14 12 1 323 0 336 
Münster') •.• 
Düsseldorf4) • 

13849 10 10 1 719 - 730 

Killni) •.••• 2528 6 2 4 140 - 146 
Cassel4) •••• 2 766 1 1 1 151 0 153 
Thüringen •. 4007 17 11 2 229 1 243 
Magdeburg,. 5955 51 8 4 362 0 374 
Dresden .•.• 9843 40 14j - 300 1 315 
Leipzig . , •• 5571 24 12 7 330 - 349 
München , •• 28060 - 2 5 1537 6 1550 
Nürnberg ••• 16859 - 1 38 916 0 955 
Würzburg,., 5 571 - 12 10 280 0 302 
Stuttgart , •• 4553 - 0 5 234 - 239 
Karlsruhe •.• 6482 - - 3 303 0 306 
Darmstadt!) 1 775 - - 1 114 0 115 

Biersfeuergebiet 1'11421551 709) 208
1
1 1261 7785117 1 8136 1. Viertel 1923') 

1) Außerdem 9395 Tonnen Reisabfall- und Maisgrieß. - 'i Davon 
141518 Tonnen Gerstenmalz. - ') Meist zu Ausfuhrbier verwendet. 
- ') Vergl. Text 1. Abs. 

Monatliche Eisen- und Stahlerzeugung 
wichtiger Länder im August 1923. 

In der Eisen- und Stahlindustrie m&chte sich im 
August die teilweise bereiti in den letzten Monaten ein-
setzende Abschwächung der Produktion weiter geltend. 

Eine Verminderung in der Zahl der unter Feuer 
befindlichen Hochöfen und eine entsprechende Ein-
schränkung in der Roheisenerzeugung zeigen insbesondere 
die Vereinigten Staa.ten von Amerika und England. 

Die Roheisenerzeugung in den Vereinigten Staaten 
ging gegenüber dem Vormonat im August um 7 vH 
zurück. In der Stahlproduktion trat eine Steigerung der 
Produktion um 5 vH ein, umgerechnet auf den Arbeits-
tag dagegen ein Rückgang um 3 vH. Nachdem sich der 
Bestand unerledigter Aufträge des Stahltrusts von 
7,4 Mill. t am 1. April auf 5,9 Mill. t am 1. August 
gesenkt hatte, wird für August und September wieder von 
einem stärkeren Auftragseingang berichtet. 

Auch für die englische Eisen- und Stahlindustrie hielt 
der seit Mai zu beobachtende Rückgang in den Pro-
duktionsergebnissen weiterhin an, wenn auch die Zahlen 
gegenüber dem Vorjahre noch beträchtlich höher liegen. 

Frankreich hat im August wieder 2 Hochöfen neu an-
geblasen und eine entsprechende Steigerung in der Roh-
eisen- und Rohstahlerzeugung erzielt. Auch die Pro-
duktionszahlen Luxemburgs zeigen eine weitere Zunahme, 
die allerdings das durchschnittliche Ergebnis des Vor-
jahres noch nicht erreicht hat. 

Belgien hat im August einen weiteren Hochofen 
anblasen können und eine erneute Hebung seiner Eisen-
und Stahlerzeugung erzielt; die letztere überschritt zum 
ersten Male um 2000 t clie Ergebnisse des Monatsdurch-
schnitts von 1913. 

Eisen- und Stahlerzeugung wichtiger Länder. 

Monat 1 1 
Frank· / 1 Luxem- jSchw•-1 Yer.St.v, 1 EnglHd reicht) B1lglen burg den Am.*) laaada 

a) R o h e i s e n (i n 1000 t ), 
Mts.- } 1913 869 750 207 212 61 2623 85 

Durchschn. 1922 415 427 134 140 22 2275 3S 
1923 Mai . .. , . . 726 393 166 86 12 

Juni • • • • . 704 447 172 90 10 
Juli • • • • • 666 436 1 187 123 1 10 
August • • • 609 486 199 135 

b) Stahl (in 1000t). 

3930 103 
3735 101 
37371 83 
3490 

Du!~;~hn.} m~ :~: j ~~ä ') r>~ 1 m ;~ ::~~ ri 
1923 Mai. • • • • • 834 388 172 73 5 4065 106 

Juni • • • • • 780 427 189 1) 74 4 3632 98 
Juli. . • • • . 634 400 176 96 4 3405 75 
August. • • . 592 452 207 110 3565 

c) Zahl der Hochöfen im Feuer.**) 
Vorhanden •••• 487 219 56 50 

1 
132 417 

1 
20 

1 
1923Mai. .•••• 223 99 36 . 321 7 

Juni ••. ~ . 222 106 3) 34 21 

1 

. 322 1)1 Juli. ...•. 206 107 ·40 
1 

26 297 
August .•.• 196 109 41 26 270 

t) Jetziges Gebiet, - *) Für Stahl Produktion von SO Unter-
nehmungen (1921: 87,5, 1922: 84,13, 1923: 95,4 vH der Gesamt-
produktion), Monatsdurchschnitt 191S = Gesamtproduktion. -
**) Mona.tsende, - ') Berichtigte Zahl. - ') Vgl. Anm. 2 zur 
gleichen Ubersicht in Nr. 61 S. 170. - 1 j Davon einige gedämpft. 

Die Steinkohlenproduktion 
der wichtigsten Länder im Juli 1923. 

Im Juli ist für eine Reihe wichtiger Länder eine geringe 
Abschwächung in der Steinkohlenproduktion festzustellen. 
Eine Abnahme der Förderergebnisse hatten insbesondere 
Großbritannien und die Vereinigten Staaten von Amerika. 
Die Kohlenproduktion Frankreichs hatte nach cler steten 
Zunahme der letzten Monate zum ersten Male einen Rück-
gang der Produktion um 4 vH gegenüber dem Juni. 
Im August betrug die Produktion· 3,41 Mill. t, war also 
um 200 000 t höher als im Vormonat. Belgiens Produktion 
hat sich nach einem Rückgang im Juli im August 
(1,113 Mill. t) wieder gebessert. Auf das Förderergebnis 
Polens wirkte im Juli die ungünstige Verkehrslage Ost-
Oberschlesiens ein, welche sich erst im August etwas 
besser gestaltete und somit erhöhten Absatz auch ab Halde 
und damit erhöhte Produktion ermöglichte. 

S t e i n k o h I e n p r o d u k t i o n (in Mill. t). 

Länder 
1 

Monatsdurchschnitt 1 1923 
1913 1 1922 April I Mai I Juni I Juli 

Deutschland 15,84 10,86 ,1) .1) , lJ ,1) 
Saargebiet . 1,10 0,94 0,06 0,38 1,03 1,10 
:Frankr. *) . . 3,40 2,66 3,00 3,13 3,33 3,21 
Belgien . , . 1,90 1,77 1,82 1,81 1,97 1,86 
Holland .•• 0,16 0,38') 0,45 0,41 0,43 0,48 
Polen**) , • 1,85 2,96 2,68 3,11 
Tschecho-
Slowakei . 1,19 0,83 1,20 1,07 1,08 1,12 

Großbritan .. 24,34 21,24 21,613) 20,803) 28,484) 20,383) 
Ver. St. v. 
Amerika .. 43,10 34,82 45,93 49,58 49,27 48,46 

Kanada .•. 1,14 0,85 1,03 1,07 
Südafrika .. 0,67 0,74 0,89 0,97 0,94 0,92 
Brit. Indien ·1 1,31 1,54 1,58 1,52 1,455) 
Japan .... 1,78 2,05 2,445) 

*) Seit 1921 einschl. Elsaß -Lothringen; ferner einschl. Braun-
kohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion sich 1913 auf 
66 000 t belief. - **) Seit Juni 1922 einschl. des abgetretenen Teiles 
von Oberschlesien .. - 1) Infolge des Einbruchs in das Ruhrgebiet 
stehen Zahlen nicht zur Verfügung. - ') Die Angaben der Völker-
bundsstatistik weichen von den amtlichen holländischen Zahlen (0,41) 
ab, da in diesen der Kohlenschlamm einbegriffen ist. - •) 4 Wochen. 
- ') 5 Wochen. - •) Vorl. Zahlen. 
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Die Kohlenproduktion der Welt im Jahre 1922. 
Die S t e i n k o h 1 e n p r o d u k t i o n der Welt 

beruht zu rund 80 vH auf der Produktion der Ver-
einigten Staaten, Großbritanniens und Deutsch-
lands. Der Rest verteilt sich auf eine große Anzahl 
minder bedeutender Produzenten, die meist nicht 
den Bedarf ihres eigenen Landes decken. Die Ab-
hängigkeit des Weltmarktes von wenigen Haupt-
produktionsländern macht die Kohlenwirtschaft zu 
einem empfindlichen Mechanismus, der durch den 
Krieg auf das nachhaltigste gestört wurde. Auch 
das Jahr 1922 stand,. noch im Zeichen dieser Aus-
wirkungen, wenn sich auch eine langsame Besserung 
der Kohlenversorgung gegenüber dem Vorjahre be-
merkbar machte. Den schärfsten Produktionsrück-
gang hatten die vom Krieg unmittelbar betroffenen 
europäischen Länder. 

D e u t s c h 1 an d s Stellung als Kohlenproduzent 
wurde zunächst durch die Gebietsabtretungen urnl 
die Entziehung der Saarkohle betroffen. Gemessen 
an den Produktionsergebnissen von 1913 wurde da-
durch die deutsche Kohlenbasis um 26 vH ge-
schmälert. Auf dem Gebiet von Ende 1922 (ohne 
Saargebiet und Ostoberschlesien) betrug der Pro-
duktionsrückgang im Jahre 1922 gegenüber 1913 
16 vH, während die Förderung gegenüber 1921 um 
5 vH anstieg. Deutschlands Stellung in der inter-
nationalen Kohlenwirtschaft wurde nicht nur durch 
die verminderte Kohlenbasis, sondern auch durch 
die Verpflichtung zu Reparationslieferungen gänzlich 
geändert. In der Vorkriegszeit versorgte Deutsch-
land fast seine sämtlichen Nachbarländer - bei den 
nordischen Staaten, Rußland und Frankreich unter 
scharfer englischer Konkurrenz. In der Nachkriegs-
zeit ,ging die Belieferung mehrerer Länder (Schweiz, 
Belgien, Niederlande) zum Teil auf England über. 
Mit der Abtretung Ostoberschlesiens im Jahre 1922 
fiel Polen die ehemals deutsche Ausfuhr nach den 
osteuropäischen Länuern zu. Die früher freie Kohlen-
belieferung Frankreichs, Belgiens und Italiens voll-
zog sich in den Jahren 1919-1922 auf Reparations-
konto. Im Jahre 1922 entfielen 68 vH des deutschen 
Steinkohlenversands auf Reparationslieferungen. 

Während der Produktionsrückgang in Deutsch-
land auf Gründe der verkleinerten Produktionsbasis, 
der verminderten Ergiebigkeit und des zurück-
gegangenen Arbeitsertrags trotz angespannten Be-
darfs zurückzuführen ist, beruhte der Produktions-
rückgang Groß b r i t an nie n s (1922 12 vH der 
Förderung von 1013) in erster Linie auf der sich 
noch in das Jahr 1922 hineinziehenden Depression: 

Produktionskosten und Erfrag 
d e s K o h 1 e n b e r g b au e s in G r o ß b r i t an n i e n. 

1
4. v .. J. [ 1. v.-J. i 2. v.-J. ! 3. v .. J. [ 4. v.-J. \ 1. v.-J. 

1921 1 19U 1923 

Gesamtproduktion In 1 1 1 1 
1000 PJ, , , , 55 0331 57 G34 53 261 58 718 64 550 67 O!i9 

Nettokost.pro 1) 22. 8,55 19. 8,28

1

18.11,58 17. 2,os 116.11,90 16. 6,17 
Löhne pro t. , 15. 9,99. 13. 4,08 12. 7,39 11. 4,48 11. 4,09 11, 6,63 
Ertrag pro t. . s d 23. 0,02 20.9,90

1

18.11,41 18. 3,08 !1s. 6,18 18.11,48 
Nettogew. + · · 1 

bzw. Ver-
lust-pro t 

1
+o. 3,47 +1. 1,62 I- o. 0,11 +1. 1,00 

1
+ 1. 6,28 + 2. 5,32 

in 1000 e _ _. .. , . + 2 964 -35 + 2 908 + 4 496 + 7 494 
1) Förderung der von der Erhebung erfaßten U nternehmungcn. 

Der britische Kohlenbergbau erlebte nach Friedens-
schlc:ß einen Aufschwung, welcher Preise, Löhne und 
Gewmne bedeutend anschwellen ließ. Nach dem 
Rückschlag im Jahre 1921 stand das abgelaufene 
Jahr mit Ausnahme des zweiten Vierteljahres wieder 
im Zeichen langsam zunehmender Produktion, 
sinkender Kosten und Preise und höheren Ertrages 
der Unternehmungen. ' 

Der Außenhandel Großbritanniens mit Stein-
kohle hat zwar im Jahre 1922 mengenmäßig noch 
einen erheblich tieferen Stand als im Jahre 1913. 
Doch zeigt die Richtung des Versands, daß sich die 
Koh:enausfuhr im wesentlichen wieder in den alten 
Bahnen vollzogen hat. 

Während in den V e r e in i g t e n S t a a t e n 
von Amerika in den Kriegsjahren die Produktion 
aufs äußerste angespannt wurde, brachte das Jahr 
1922, und zwar ehe noch die Depression des 
,lahrns 1921 überwunden war, einen fast halb-
jähr 1gen Streik, der die Förderung in diesen 
Monaten zum großen Teil unterband. Nach Bei-
legung des Streiks zeigten die Produktionszahlen in 
Verbindung mit der allgemeinen industriellen Be-
lebung ein stetes Anwachsen. Die Produktions-
ergebnisse stehen seit Streikende über dem Frie-

D i e Versorgung der wichtigsten Kohlen-
einfuhrländer mit englischer, deutscher 

und amerikanischer Steinkohle. 

Ausfuhr nach 
von 

Großbritannien 

von 
Deutschland 

einschl. 
ven 

Ver, Staaten 

1913 I 

Rußland .... · I}· 1 Ostr,oleu . • . . . 6 094 
Balt.kum .... , 
Österreich . . . . } 1 
Ungarn . . . . . . 1074 
T_~chech?-Slow. . I 
Sudf:lawien .... 
Rurr änien . . . . 256 
Schweiz 
Frankreich ... . 
Belgien ..... . 
Niederlande .. . 
Dänemark 
Schwe(lcu .... 
Nor'iVcgen 
l<'inuland ... , . 
Spa.üen ..... . 
Portugal 
Italien ...... . 
Gri! chcnlanil .. 
Türkei ••.... 
ÄgyptPn , ... . 
A]g,irien ... , . 
Brit. Indien .•. 
Ceylon ..... . 
Kai ada •..... 
KnJ,a ...... . 
Argentinien 
Brasilien ...•. 
Chile ...... . 
Urr.guay .... . 

12 980 
2064 
2 051 
3083 
4636 
2 335 

3 707 
1378 
9802 

740 
376 

3 213 
1 302 

182 
2,131 

38 
16 

3 753 
1917 

598 
736 

Reparation 
1922 1913 1 1922 1913/141 1922 

1000 t 

593} 1 } ~ 1 2112,10:3 

- 12152 140 3} 1362 } 
. 373 41 

• 3) 
13 797 
3545 
6165 
2 912 
2 563 
1592 

2272 
894 

6443 
436 

1772 
1049 
1015 

236 

2~531 
10291 86 

511 

131 
1 639 253) 
3 243,46601) 
5 72812312 1) 

7 218'1065 
221 0,2 
185 0,1 
20 
30 

2791 -
8 -

8!)5 2606 1) 
631 
121' 
90 
71 
44 

18 3[ 
tl 

44 

789 

75 

12 

3 

126 

53 

15616 12200 
1148 500 

142 so 
243 155 
85 48 
63 

1 ) Reparationslieferungen (Frankreich einschl. 174000 t auf 
Gru od von Vorkriegsverträgen). - ') Nach der schweiz. Stat. i. J.1922 
Einluhr aus Engl. 226 000 t. - ') Nach der schweiz. Stat. Einf~hr 
aus Deutoehl. 413 000 t, wohl einschl, Einfuhr aus dem Saargebiet. 
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densniveau und sind auch in den letzten Monaten 
weiter gestiegen. Die Ausfuhr der Vereinigten 
Staaten an Kohlen betrug im Jahre 1922 nur 3 vH 
der Produktion und war vor allem nach Kanada, 
in geringerem Umfang nach Südamerika gerichtet. 

Koh/enf'orcfervng BRAUNKOHLEN 
o'er we/f Jwoskmen 1,37, • . t c,na<Ya (5 % 

/rnJahre '1;922 Tschecl,o-S/Ofl{Kja!/; w.Länder!J,,% 
,, !/179Brn J z % 

Osterreich 7,1, /1> 

STEIN KOHLEN 

J,;/u.Si'n 

V:on den Kohlenproduktionsländern geringerer 
Bedeutung ist als Land mit erheblich verminderter 
Produktion vor allem F r .ankre ich zu nennen. 
Der Produktionsausfall betraf nicht nur die durch 
den Krieg beschädigten sondern auch - in be-
schränktem Maße - die unbeschädigten Gruben. In . 
der Nachkriegszeit hat die Produktion eine stete Zu-
nahme erfahren, die auch unter dem Einfluß des 
Kohlenmangels im Jahre 1923 weiter anhielt. 
Während in Frankreich (einschließlich Lothringen) 
die Kohlenförderung um 29 vH zurückging, ver-
minderte sich der Kohlenverbrauch '(ohne Koks) nur 
um 9 vH. Deutschland (einschließlich Saargebiet) 
lieferte im Jahre 1913 7 vH des französischen bzw. 
lothringischen Einfuhrbedarfs, im Jahre 1922 da-
gegen ein Drittel desselben. Auch aus England 
wurden höhere Steinkohlenmengen als im Frieden 
bezogen. 

In geringerem Maße als Frankreich ist B e 1 g i e n 
in seiner Kohlenproduktion beeinträchtigt worden. 
Seine Förderung blieb im Jahre 1922 nur um 7 vH 
gegenüber 1913 zurück und hat in den letzten Mo-
naten bereits den Monatsdurchschnitt der Friedens-
produktion erreicht. 

Ruß 1 an d s Kohlenproduktion blieb trotz dei' 
Besserung im Jahre 1922 noch um 65 vH hinter der 
Friedensproduktion zurück. Die Steigerung der Pro-
duktionsergebnisse hielt auch im Jahre 1923 an, 
wenn sie auch starken Schwankungen unterworfen 
war. Das wichtigste Kohlengebiet Rußlands, das 
DoncBecken, aus welchem im Jahre 1913 rund 94 vH 
der russischen Steinkohlenproduktion bezogen 
wurde, war noch im Jahre 1920 Schauplatz kriege-

rischer Ereignisse und k:onnte auch in den folgenden 
Jahren trotz staatlicher Hilfsgelder nicht zu einer 
stetigen Kohlenförderung gelangen. Eine Besserung 
haben dagegen das Moskau- und das Ural-Revier 
aufzuweisen. 

Für die wichtigeren Kohlenproduzenten zeigt 
sich - ihre Produktion in einer Summe zusammen-
gefaßt -, daß nach dem Tiefstand im Jahre 1921 
eine langsame Erholung der Förderung im Jahre 
1922 eintrat, die aber noch um 18 vH hinter den 
Friedensergebnissen zurückbleibt. 

Stein k oh 1 e n f ö r der u n g der We 1 t. 1) 

Länder 

Dentschlan 
Saargebi 
Elsaß-Lo 

d. 
et•) . 
thringen 

Ostobers chlesien 
d") • Deuts chi an 

Großbritan 
Frankreich 
Belgien 
Niederland 
Österreich 
Ungarn. 
Tschecho-S 
Spanien 
Portugal 
Italien . • 
Rumänien 
Bulgarien 

nien. 

e. 

lowakci 

: 1 

Polen • 
Europäisch 
Schweden 
.Spitzberge 

. . . . 
es Rußland') . 
n .• 

uropa 

Staaten'). 
: 1 

E 
Vereinigte 
Kanada 
Chile .. 
Übriges Sü 
Übriges A 

. .... 
damerika16) • 

merika. 

me1·ika. A 

Japan .. 
China. . 
Asiatisches Rußland') 

n • Bl'it. Indie 
Niederländ 
Brit. Born 
l„ranz. Ind 

. Indien 
eo 
ochina') 

Übriges A sien . 

Asi·en 
Südafrikan, Union 
Rhodesien 
Übriges Afrika . 

Afrika. 

: 1 

Commonwealth, . , • 1 
Neuseeland • . , . . 

Australien') 

Welt. .1 

1913 

1901093) 

(13 216)7 ) 

(3 796)') 
(32 171)7) 

(140 295) 
292 028 

40 051") 
22 842 
1 873 

,8712) 

900t)") 
14 27112;13) 

4 016 
25 
4 

30012)t) 
11 

8 97412)") 
26 477") 

364 
33 

602 365 

517 068 
13 619 
1283 

317 
-

532 287 

21416 
13 200 
2624 

16 468 
568 
45 

430t) 

54 751 
7 984 

221 

8 205 

12 617 
1918 

14 535 

1212143 

1921 1922 

1000 t 
136 22,'J 1129 965') 9 813 11240 

(3 641)') (4 201)8) 

(22 290)') { (10 820)') 
(14 778)') 

(113 937) (119145) 
165 863 255 892 

27 516") 3116311) 
21807 21236 
3 921 4547 

138 166 
427 741 

11648 9 906 
5 013 5161 

153 153*) 
26 14 

210 200*) 
40 48 

7 57214) 23 975")*) 
6 Hfü 9 400*) 

'440 377 
173 310*) 

1 397 978 1 504484 

451 239 417 646*) 
10 637 13 706*) 
1 275 800•) 

625*) 1200*) 
20*) 400*) 

1 463 7ü6 1 433 752 

26 221 

1 

24972 
20 000*) 21 000*) 
1286 2 000") 

19 613 19 000*) 
990 826 
40*) 40 

921*) 1 000*) 
100*) 100•) 

69171 68938 

10 339 1 8 822 
584 524 

9* ") 9*J 
10932 1 9355 

13 000*) 
1 

14000*) 
1950') 1800*) 

14950 1 15 800 

956 827 l 1032 329 

1) Die Vergleichbarkeit der Zahlen ist durch die nicht in allen 
Ländern einheitliche Erhebungsmethode und durch die Verschieden-
artigkeit der Kohlensorten beeinträchtigt. Fi.ir 1913 und 1921 be-
richtigte Zahlen (vgl. ,,W, u. St.", II. Jahrg,, S. 285). - ') Ein-
schließlich Braunkohlen. - 3) Einschließlich Saargebiet, Elsaß-
Lothringen und ganz Oberschlesien. - ') Einschließlich Oberschlesien, 
ohne Hultschin, ausschließlich Saargebiet. - 5) Einschließlich der 
Fördel'ung Ostoberschlesiens von Januar bis Mai, ohne Saargebiet. -
G) Saarbezirk sowie besetzter '!'eil der Pfalz. - 7) Bei Deutschland 
eingerechnet, - S) Bei Frankreich eingerechnet, - 9) Bei Polen 
eingerechnet. - ") Ohne Elsaß-Lothringen. - 11) lliit Elsaß. 
Lothringen. - 12) Für den gegenwärtigen Gebietsumfang berechnet. -
lS) Ausschließlich der Förderung von 631 000 t im Hultscbincr 
Ländchen, - 1-.1) Ohne Ostoberschlesien. - lli) Mit der :Förderung 
Ostoberschlesiens von Jnni bis Dezember. - ") Peru 1913: 278 000 t. -
") Algier 1920: 8700 t. - *) Vorläufige Zahl. - t) Geschätzt. 
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Die übrigen Länder haben insgesamt eine Pro-
duktionssteigerung gegenüber dem Frieden zu ver-
zeichnen. Sie haben an Steinkohlen gefördert: 

(in 1000 t) in den Jahren 
1913 .... 123 565 1921 .... 137 371 
1920 .... 145 600 1922 .... 141009. 

Die hier in Betracht kommenden Länder waren 
im Kriege an ihrem früheren Kohlenbezuge vielfach 
behindert, während sich ihr Kohlenbedarf in Ver-
bindung mit der zunehmenden Industrialisierung ge-
steigert hat. Mit der allmählichen Wiederherstellung 
des Kohlenwelthandels hat sich in einigen Ländern 
bereits ein Rückschlag in ihrem jung entwickelten 
Kohlenbergbau bemerkbar gemacht. 

Von der Braunkohlenförderung der Welt ent-
fielen im Jahre 1922 drei Viertel auf Deutschland, 
das sich gezwungen sah, als Ersatz für die ihm 
entzogenen Steinkohlen eine starke Steigerung der 
Braunkohlenproduktion zu erreichen. Bei den 
übrigen Ländern blieb die Produktion dagegen im 
allgemeinen nach der scharfen Anspannung in der 
Kriegszeit zurück. 

Braunkohlenförderung der Welt. 4) 

1913 
1 

1921 1922 
Länder') 

1000 t 

Deu1,schland . ') 87 2?8 123 011 137 073 
Österreich . ') 2 621 2 479 3 110 
Ungarn . ') 5 700*) 5 693 5 616 
Tsct echo-Slowakei 2) 23 017 21 051 18 942 
Jugc,slavien ') 3608 2 949 2 200*) 
Frallkreich 793 736 777 
Spanien 277 409 475*) 
Italien 697 1 026 1 272*) 
Niecl er lande • 122 27 
Rumänien. ') 2400*) 1 595 1 400*) 
Bulgarien , 342 902 983 
Griechenland 170 140*) 
Polen ....... ') 1D2 270 245*) 
Europäisches Rußland . '; 2 D36 700 
Kanada. 193 2 919 2 750•) 
Andere Länder . . ' 250 260 200*) 

130 254 1 164 292 1 175 210 

1) Pür Jugoslavien, Vereinigte Staaten, Indochina, Australien 
waren Angaben nur in einer Summe mit Steinkohlen erhältlich. -
2) Die Förderung ist für den heutigen Gebietsumfang berechnet. -
') Hierunter etwa 21/, vH Steinkohlen. - ') S. Anm. 1 der über-
sieh; auf S. 5DO. - *) Vorl. Zahl. 

HANDEL UND VERKEHR 
,,.,~· 
:,§:1:i;~~ 

Der deutsche Außenhandel im August 1923 (Mengenzahlen). ·-1 ··. ~tj 

Das Bild, das der deutsche Außenhandel im 
August 1923 bietet, hat sich gegenüber demjenigen 
des Vonnonats nicht viel verändert. Insbesondere 
haben die Ereignisse, die eine zuverlässige Ermitt-
lung so sehr erschweren, nämlich die Abschnürung 
der Rheinlande und des Ruhrgebiets vom un-
besetzten Deutschland, fortgedauert. Unter dem 
Vorbehalt, dem infolgedessen alle Vergleiche unter-
liegen, die mit früheren Monaten und mit dem Vor-
jahre angestellt werden, seien die folgenden Ziffern 
gegenübergestellt: Es betrug die 

Einfuhr Ausfuhr 
Mengen in 1000 dz 

August Juli August Juli 
Gesamt 41203 41596 10745 10533 

darunter: 
Lebensmittel u. Getränke 2531 3020 948 903 
Rohstoffe und halbfertige 

Waren ...... 36840 36972 5963 6462 
Fertige Waren 1827 1590 3834 3167 

Die Einfuhr an Getreide ist wiederum gesunken, 
zugleich diejenige von Müllereierzeugnissen wieder-
um gestiegen, diejenige an Bauholz und Holz zu 
Holzmasse gestiegen, die Ausfuhr an Bauholz und 
Möbeln gesunken. Die Einfuhr an Steinkohle ist mit 
annähernd 23 Millionen dz auf der Höhe des Vor-
monats geblieben. Sie beträgt noch immer mehr als 
das Doppelte des Monatsdurchschnitts des Vorjahrs. 
Wie im Vormonat hat sich die Einfuhr an Koks 
erneut vermehrt, so daß sie jetzt mit 2X Millionen dz 

au:' mehr als das Neunfache des Monatsdurchschnitts 
de~ Vorjahrs gestiegen ist. Dem steht wiederum 
gegenüber, daß die Einfuhr von Eisenerz auf 
1 202 410 dz gesunken ist gegenüber 1 215 950 dz 
im Vormonat, so daß sie jetzt nur fast % des 
9 178 110 dz betragenden Monatsdurchschnitts des 
Vcrjahrs ausmacht. Die Einfuhr von Manganerzen 
ist sogar mit 2950 dz gegenüber 60 290 dz des Vor-
munats fast völlig ins Stocken gekommen. Sie be-
trLgt wenig mehr als 1 vH des Monatsdurchschnitts 
de, Vorjahrs. 

Eine leichte Verbesserung ist in der Ausfuhr von 
\Valzwerkerzeugnissen und Eisenwaren festzustellen. 
Sie erreichte eine Höhe von 915 470 dz gegenübtr 
697 930 dz, bleibt aber hinter dem Monatsdurchschnitt 
des Vorjahrs mit 1 930 020 dz noch weit zurück. Die 
Ausfuhr von Maschinen ist dagegen mit 246 890 dz 
gegenüber derjenigen des Vormonats, die 276 120 dz 
betrug, ein wenig zurückgegangen und steht vor allem 
wBit unter dem Monatsdurchschnitt des Vorjahrs 
vcn 399 140 dz. Bemerkenswert bleibt noch, daß die 
Einfuhr von Roh- und Brucheisen in diesem Monat 
m:t 382 970 dz eine wenn auch geringe Zunahme 
ur.d ihre Ausfuhr gleichzeitig mit 299 470 dz eine 
erhebliche Abnahme erfahren hat. 

Ins Gewicht fällt schließlich auch der Rückgang 
dn Einfuhr an Faserstoffen und Ölfrüchten. 

(Vgl. Übersicht S. 592/3.) 
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Vorlllufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Juli und August 1923*), 

Ware n·g a t tun gen 
1 

E in f u b r (1000 dz) II 
-M-o-na-ts-du-rc-h--~,--J-u-li-*) ___ A_u_g_us_t_*)-1-J-an-.-,A-u-g-.*-) I-M-o-na-ts-du-rc_h ___ 1·--J-u_li_*_) __ A_u_g_us_t_*_)_I_J_a_n_./A-ug-.-._) 
schnitt 1922 1923 1923 1923 schnitt 1922 1923 1923 1923 

Aue f u b r (1000 dz) 

-
1. Lebende Tiere . .. , ...... , . 25,221) 14,a1) 3,511) 187,041) 4,401) 0,51 1) 0,31 1) 10,431) 

Darunter: Pferde2) •• , .• , ••••• B685 2440 393 16 350 119 32 16 41?' 
Rindvieh 2) • • , • • • , • • • • • • • • 5150 2222 474 46146 792 54 19 1649 
Schweine 2) •••• ; •••• , •••• 8462 618 1087 23 654 1836 786 771 349'1 

II, Lebensmittel und Getränke .. 4227,96 3 019,69 2 531,10 24 348,75 1202,38 903,46 947,90 6862,19 
Darunter: Weizen 1160,48 196,69 265,33 3 681,71 3,56 0,002 0,03 0,48 
Roggen ...... '. : : '. : : : '. : : '. 449,66 747,46 538,oo 7182,95 1,67 0,001 0,04 O,H 
Gerste .••••••••. , ••••••. 222,52 279,08 11)9,64 1519,20 2,24 O,os 0,003 10,96 
Hafer ..• , •••••••••••••. 75,47 5,92 10,56 279,73 4,67 0730 0,75 8,60 
Mais, Dari •••••••••.••••• 904,51 43,53 5~,93 2 30!,48 0,10 0,02 0,31 0,41 
Reis .•.• , ••••••••• , .•.• 157,95 166,34 136,43 787,46 12,63 0,5o 1,76 11,10 
Malz, .................. 14,81 4,77 6,32 62,50 34,07 16,63 19,87 182,85 
Mehl, Graup. u. a. Müllereierzeugn. 27,59 174,50 211,05 719718 38,18 11,43 7,77 137,40 
Kartoffeln, frisch ••••••••••• 139,67 473,os 269,61 838,50 55,97 4,29 1,48 132,01 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen .•. 39,96 29,70 39,27 225,89 4,23 0,12 0,45 10,45 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) 53,44 88,78 58,39 472,94 10,37 3,03 2,45 76,08 
Obst ••••• ,., •• ,., ••• , •• 28,rn 39,95 18,28 221,25 11,04 13,99 3,98 45,03 
Südfrüchte .•• , •..•••••••• 45,15 55,44 13,20 319,54 1,91 1,19 1,46 8,23 
Zucker •• , •• , •• , •••••••• 195,s8 8751 H,91 165,65 12,46 16,69 30,26 114,61 
Kaffee ................. 30,68 15,58 21,0,1 239,19 0,01 0,01 0,05 0,3~ 
Tee •••.••.•.•••.••.••• 2,34 2,23 2,73 15,08 0,01 0,001 0,001 0,04 
Kakao, roh ••.••••••••• , .• 70,15 43,69 23,61 358,79 0,75 0,08 0,13 2,53 
Kakaopulv., Schokol. u. War. dar. 2,19 0,04 0,93 2,36 2,59 1,28 l,80 11,63 
Fleisch, Speck, Fleischwürste .•• 64,16 121,47 90,78 604,01 1,99 1,25 0,86 8,3~ 
Fische • . • • • • • • • • • • , • , •• 158,10 216,80 241,86 1653,69 40,66 12,94 22,os 100,91 
Milch, Butter, Käse . • • , , , • , • 28,55 18,67 15,58 126,s8 5,66 0,93 0,45 12,96 
Schmalz, Oleomargarin •• , •••• 65,51 54,58 83,97 823,22 0,10 0,01 0,01 0,11 
Talg v. Rindern u. Schaf., PreJ.ltalg 26,07 21,06 30,97 207,37 0,06 0,01 0,15 0,2s 
Margarine u. ähnliche Speisefette 18,97 16,48 13,24 149,06 4,01 1,11 0,05 7,71> 
Pflanz]. öle u. Fette (auch techn.) 104,79 83,oo 65,92 718,85 12,85 7,68 8,9~ 89,66 
Salz ...... ,, ......... ,. 0,17 - 0,01 1,78 800,32 693,45 752,44 5 O:i8,&r, 
Sprit und Brennspiritus ••••..• 11,02 0,21 0,09 13,62 1,68 2,22 2,98 18,13 
Likör u. anderer Trinkbranntwein 5,36 5,43 2,01 17,31 0,54 0,62 0,29 4,10 
WeinundMost .. , .. , ...... 39,63 50,84 35,10 208,98 14,36 1,09 1,o; 25,57 
Bier ................... 5,61 1,26 O,s4 10,51 79,27 77,58 60,29 569,8, 

III. Rohstoffe u. halbfertige Waren 32397,28 36 972,12 36 840,05 305 310,12 11893,22 6 461,ss 5962,74 47966,sl 
Darunter: Rohseide u. Florettseide 2,03 1,89 1,28 14,52 0,26 0,2s 0,13 l,64 
Wolle u. andere Tier-} roh od. ge-

haare ••• , , • , • . krempelt, 179,os 177.s1 141,32 1190,25 18,14 13,45 20,98 153,4!J 
Baumwolle • • • . . . gekämmt 261,55 213;47 155,5t 1647,10 44,56 42,79 36,29 369,61 
Flachs, Hanf,Jute usw, usw.;Abfäll. 150,oo 99,32 106,85 911,61 3,s9 6,98 5,20 40,u 
Lamm- und Schaffelle, behaart • 7,96 6,68 6,86 46,30 0,25 O,os 0,15 1,6'J 
Kalbfelle und Rindshäute •.••• 78,47 88,79 89,49 552,971 1,51 4,58 1,05 10,ss 
Felle zu Pelzwerk, roh •••••• 3,os 2,11 1,99 25,s2 0,34 0,49 0,45 3,39 
Sonstige Felle und Häute .••.• 14,32 12,2G 9,98 78,11 0,15 0,34 0,36 2,85 
Tierfett u.Tran f. gewerbl.Zwecke 58,87 74,34 20,87 378,so 2,92 1,84 1,77 18,10 
Därme, Magen, Blasen v. Vieh, Lab 19,01 14,90 11,91 112,85 2,99 2,56 2,69 21,46 
Hopfen •••••••• , •••••••. l,s2 2,66 1,84 5,48 2,s1 0,36 0,37 11,st 
Rohtabak 63,25 72,61 74,oo 380,79 0,29 0,34 0,23 1,84 
Nichtölhaltig~ · Sä~e~·;i~n· '. : '. : : 15,82 5,01 6,31 120,22 22,92 2,62 3,90 144,41 
Ölfrüchte und ölsaaten , .•. , . 708,45 534,44 363,14 4 616,47 ! 1,04 0,22 O,tn 6,63 
ölkuch., ölkuch,-Mehl, Mandelkl. 79,25 58,oo 42,61 285,15 I 140,35 162,66 154,22 1385,95 
Bau- und Nutzholz 2054,93 2 557,og 2 779,13 25 627,81 592,50 323,58 313,69 2181,59 
Holz zu Holzmasse '. : : : : : : : : 710,39 1347,42 1 742,49 12 081,51 2,80 0,79 0,24 4,24 
Holzschliff,Zellst. u. s.Papiermass. 60,04 34,25 28,75 231,81 61,89 130,11 70,01 656,75 
Gerbstoffe (s. a. unter Fertigwar.) 95,69 137,23 77785 579,09 O,s1 0,01 0,12 3,23 
Harze, Schellack, Gummi •••.• 42,06 38,50 51,92 278,s5 1,30 1,52 1,94 16,6T 
Kautschuk, Guttapercha, Balata 

11,7! und Abfälle ••••••••••.• · 27,s1 17,62 17,65 162,52 1,01 1,96 1,44 
Steinkohlen .• , • , ••••••••• 10498,66 22 860,10 22 809,52 187100,83 4 218,35 686,33 706,75 6 953,ss 
Braunkohlen ............. 1679,71 2 024,33 1 26G,n 11829,941 11,s5 3,26 1,47 12,57 
Koks .................. 240,64 1908,73 2 229,46 8 396,84 756,82 168,97 155,46 1670,38 
Preßkohlen 58,17 336,s1 183,37 1573,03 381,64 339,66 30,78 1879,56 
Mineralöle , : : : .' : : : : : : : : : : 659,84 361,55 320,63 3 291,33 9,84 16,98 10,25 112,tt 
Mineralphosphate ••••.••••• 316,33 131,69 116,27 1232,11 0,14 - - -
Zement .•..••..•• , ...••. 110,47 0,73 10,09 101,951 345,84 400,49 314,01 2 539,s& 
Sonstige Steine und Erden •••. 823,11 784,41 957,62 6103,061 2 960,55 1210,29 1310,99 9 823,87 
Eisenerze •.••••••...•.•• 9178,11 1215,95 1 202,41 17 907,19 144,21 255,77 128,77 1 735755 
Gasreinignngsmass.,Schlacken usw. 601,46 168,21 100,52 1652,94 81,06 229,05 230,37 1196,24. 
Manganerze ••..•.•••••••. 248,25 60,29 2,95 566,90 32,39 0,02 3,oo 72,rn 

*) Infolge des Einbruchs in das Ruhrgebiet nur unvollständig. - 1) Ohne Pferde. - ') Menge in Stück. 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Juli und August 1923*) (Schluß), 

Warengattungen 

1 

Einfuhr (1000 dz) II 
-M-o-na-ts-du-,c-h--~1--J-ul-i-*)-~A_u_g_u_s_t *-)·--,-1J_a_n_./_A_u_g-.*-) Monatsdurch· 1 

schnitt 1922 1923 1923 1923 schnitt 1922 -----------'-----"i---' 
W olframerze . • . • • • • • • . . • . 4,s7 0,75 
Schwefelkies u. and. Schwefelerze 725,85 200,77 
~?!:,S~i~~ E~z.e .1~n? 'Ml etallaschen 

1

. ~ig;!! 3:~;:: 
Kupfer . , , , • . • . roh, Bruch, 183,76 84,24 
Blei •.••••••. ·r alt, Abfälle, 71,34 26,15 
Zinn ..•...... Legierungen 6,s6 4,05 
Sonst. unedl.l\ietalle 30,36 47,35 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) 271,01 323,75 
Kalisalze •..•••.•.•... , . • 0,18 0,01 
Schwefelsaure Kalimagnesia • • • 0.002 
Thomasphosphatmehl ....• , • , 231,39 13,46 
Superphosphate . . . • . • . • • • • 47,55 23,46 
Sonst. chem.Rohst. u.Halberzeugn. 107,37 81,50 

IV. Fertige Waren t). . . 1) 1 578,s4 2) 1 589,56 
Dar.: Kunsts. u. Florettseidengarn . 1,s2 1,17 
Garn { 1Volle u. and. 'l'ierhaaren • 13,36 7,92 
a·is Baumwolle •.•.•••• , , 42,66 24,s4 

' Flachs, Hanf, Jute usw. • • 9,44 4,23 
Gewebe u. { Seide und Kunstseide 0,22 0,11 
and. uicht- vVolleu.a. Tierhaaren 3,72 l,31 

genähte Baumwolle • • • • . 26,83 5,29 
1Varen aus Flachs, Hanf, Jute usw, 4,35 0,37 
Kleidung und Wäsche . , •••• , O,os 0,03 
Leder .....•.••.•..• , • • . 3,15 0,62 
Schuhwerk, Sattl.- u. a. Lederwar. 0,37 O,o; 
Pelze u. Pelzwaren . . • • • • • • • 0,51 0,20 
Tabak, Zigarren, Zigaretten • , • 0,69 0,08 
Paraffin, Kerzen, Seifen u. andere 
1Varen aus Wachs oder Fetten. 15,34 11,oo 

Möbel und andere Holzwaren , , 10,59 6,49 
Kautschukwaren ..•...•... , 0,36 0,18 
Films, unbelichtet und belichtet • 0,02 0,004 
Sonst. War. a. Zellul., Galalith u.ä. 0,01 0,002 
Papier und Papierwaren. . • • . • 3,45 1,19 
Bücher, Musiknoten . • • • • • • . . 1,62 1,58 
Gerbstoffe (s.auch unter Rohstoffe) 21,30 10,10 
Farben und Farbwaren • • • • • • 6,86 5,74 
Schwefclsaures Kali, Chlorkalium 0,os 
Soda, roh oder kalziniert . . . • • 57,12 1,04 
Sonst. ehern. u. pharm. Erzeugn. • 133;23 108,51 
Ton- u. Porzellanw. (auß. Ziegeln) 26,n 3,16 
Glas und Glaswaren • . . • • . • • 12,21 .l,04 
1Varen aus Edelmetallen , • . • • • 0,002 O,ooo 

/

Röhren und Walzen , • , • . 42,58 45,87 
\Va- Stab- und Formeisen . • . • • 671,33 621,49 
ren Blech und Draht . . . . . . • 140,93 333,10 

.. aus Eisenbalmober!Jaumaterial . 128,55 212,03 
Ei- Teile,Kessel,Zubeh.v . .Masch. 5,1s 5 ö4 
sen Messerschmiedewaren • , • , 0,03 0;01 

Sonstige Eisenwaren • • • • • 32,23 26,43 
Waren aus Kupfer . • . . . • . . • l,42 0,4s 
Vergoldete u. versilberte Waren • 0,04 0,004 
-Sonst. Waren aus unedlen Metallen 5,92 8,37 
l\Iusikinst., Phonographen u. dgl. 0,15 0,11 
Uhren . . . . . . . . . . • • . . . . . 0,05 0,01 
Sonst. Erzeugn. d. Feinm. (Appa-

rate, Instrum., Schrei!nn. usw.) 0,10 
Kinderspielzeug •••••••• , , , 0,09 
Textilmaschinen (einschl. Teile) . l,61 
Dampflokomotiven, Tender , . • • 1,04 
Werkzeugmaschinen . . . . . • • • 1,35 
Landwirtschaft!. l\fascltinen . . • . O,s7 
Sonst. Maschinen (außer elektr.) 4,o8 
Elektr. Maschinen (einschl. Teile) 1,10 
Sonstige elektroteclm. Erzeugn. • 1,40 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder • • 1,49 
Fahrräder, Jfäh1Tadteile , . . . • • O,o4 

0,09 
0,03 
0,61 

0,38 
0,01 
3,44 
0,38 
0,21 
1,46 
0,04 

1,69 
28 
10 
38 

3,77 
4,07 
2,97 

9 
3 

3,e7 
0,22 
4,29 

3 6,32 
43 6,,5 

7 
1 

12 
3) 182 

4,rn 
2,77 
4,11 
7,::6 
0,f:3 
7,:9 

2 2,1,2 
3,:,0 
0, 2 
O,ii8 
5,09 
0,,19 
0,112 
O,:J8 
O,ll6 
O,n 
O,io 

7,l9 
4,:)2 
0,,2 
0,015 
0,1132 
0,30 
1,48 

1 8,43 
5,14 

0,76 
13 5,60 

7,17 
0,97 

0 ,ooo 
6 

71 
30 
28 

0,01 
2.96 
1.17 
4,10 
5.72 
0,JOl 

2 8.30 
0,34 
0,101 

1 7.93 
0.11 
0.01 

013 
0.01 
0 . .83 

0.39 
0.66 
4,52 
0,90 
0,68 
l ,85 
0,07 

28,09 
2834,29 6,76 

730,08 33,76 
3949,46 225,66 
929,72 10,79 
228,53 6,32 
41,71 1,22 

338,25 43,41 
2051,02 85,10 

0,17 760,92 
0,45 34,68 

412,is 2,66 
91,29 11,57 

603,so 45,95 
4) 10349,34 5) 4 863,46 

6,99 1,22 
59,21 5,53 

165,83 3,47 
32,70 3,38 

0,68 2,96 
11,10 13,51 
49,57 26,81 

7,58 15,22 
0,21 7,s4 
6,37 9,12 
0,90 9,24 
3,93 1,70 
1,79 4,22 

57,18 21,16 
49,28 110,94 

1,79 13,91 
0,103' 0,70 
0,125 1,76 

13,33 347,8s 
7,63 10,73 

111,35 5,32 
47,94 124,8s 
- 204,89 

163,79 2,26 
987,84 433,40 

32,61 126,07 
18,83 115,77 
0,015 0,13 

277,09 161,84 
3925,89 426,93 
1686,12 369,3€ 
1266,35 302,56 

29,49 52,34 
0,18 5,67 

207,93, 611,32 
6,87 37,04 
0,20 1,67 

97,24 25,86 
O,s1 24,66 
0,17 7,37 

z;::. 5,16 
50,6! 

8,01 . 36,10 
84,38 

5,77 65,14 
3,71 28,68 

20,30 165,09 
9,30 19,75 
5,77 57,59 

11,53 16,34 
13,44 

Au s f u h r (1000 dz) 

Juli*) 
1923 

--
81,22 

538,16 
5,37 
3,30 
1,w 

17,42 
111,14 
846,58 

50,67 
2,40 
0,98 

191,30 
6) 3167,10 

2,25 
10,33 

4,89 
10,15 

4,13 
17,74 
37,93 
38,77 

5,81 
10,09 

7,66 
1,98 
2,91 

19,02 
111,48 

14,42 
0,19 
2,32 

421,43 
6,62 
6,40 

87,17 
220,ss 

1,s1 
254,63 
118,10 
118,w 

0,13 
51,oo 
66,15 

152,52 
7,s9 

37,73 
5,12 

377,52 
24,42 
1,90 

12,53 
22,91 

8,31 

4,29 
48,12 
43,42 
15,67 
37,76 
30,10 

133,24 
15,93 
69,78 

7,93 
10,13 

August*) 1 Jan./Aug.*) 
1923 1923 

--
96,30 

299,47 
6,99 
6,49 
1,16 

15,59 
134,82 
889,56 

16,14 
3,85 

20,03 
305,73 

1) 3 833,65 
1,56 
9,60 
4,47 
8,45 
3,41 

19,90 
38,32 
35,76 

7,45 
9,90 
7,53 
l,ü7 
3,oo 

14,co 
77,20 
13,41 

1,01 
2,02 

517,98 
6,06 

12,13 
U5,22 

201,24 
1,04 

397,51 
160,79 
126,75 

0,10 
92,64 
90,57 

279,35 
8,33 

31,18 
4,09 

409,31 
36,47 

1,63 
12,95 
21,37 

5,52 

4,44 
55,24 
34,19 

8,20 
42,13 
23,:,2 

114,75 
24,10 
51,61 

6,39 
8,96 

-
9,35 

341,55 
3 296,46 

80,39 
46,71 

6,34 
116,18 
860,33 

r, 971,61 
298,67 

42,51 
127,11 
908,92 

sJ28355,s1 
14,67 
73,31 
44,71 
(l5,4 
24,s 0 

122,er-
267,4° 
225,c 

53,4• 
85,5 
62,o· 
14,91 
19,2 

136,1 
602,u· 
122,4 

5,o 
15,G 

3 518,3, 
56,1 
80,3 

832,s 
1350,s 

7,2 
2 755,2 

979,7 
905,7 

0,9 
672,o 

1472,2 
2140,9 

516,7 
285,2 

32,5 
3 30!,5 

241.4 
14,3 

113,s 
189,4 

59,1 

36,s 
375,1 
288,2 
134,9 

6 
6 

331,o 
193,,; 
942,1 
173,3 
413,2 

84,7 
99,5 

V, Oold u. Silber, nicht bearbeitet; 
Gold- und Silbermünzen , .. 

Oesamtein-u.-ausfuhr (Spezialh.Jt) 

0,311 

0.57 3,90 i 0,11 0,06 0,06 0,7 0,46 0,49 2 

" ... " ' ( 1
)
1)38229,76 2

)
1)41596,11 ')')41202,59 1 ) )340191,Ja 1 J)17963,56 1 )) 10533,03, )') 10744,6" •)0)83195,.m 

*) Infolge des Einbruchs in das Ruhrgebiet nur unvollständig. t) Außerdem: ') 25, ') 33, ') 11, ') 176, ') 298, ') 33D, ') 262, 'J 20GG, 
Wasserfahrzeuge, ') Pferde in obengenannter Stückzahl, 
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Auslands-Postverkehr in den Jahren 1920 und 1921. 
Die Angaben über den Weltpostverkehr bilden 

ein Hilfamittel, um die wirtschaftliche und geistige 
Verflechtung der Staaten untereinander fest-
zustellen. Von wesentlicher Bedeutung sind hier-
bei jedoch nur die Angaben über den Versand und 
Empfang von Briefsendungen (Briefe, Postkarten, 
Drucksachen, Geschäftspapiere und Warenmuster), 
da die gleichfalls von der Post vermittelte Beförde-
rung von Gütern und Geld nur einen geringen 
Bruchteil des gesamten internationalen Güter- und 
Geldverkehrs darstellt. 
Aus 1 a n·d s verkehr (Vers an d und Ern p fang) 
v o n B ri e f s e n d u n g e n w i c h t i g e r S t a a t e n. 

Absende· bzw. 1 1913 1 1920 1 1921 
Empfangsland*) 1000 Stu;i;- 1000 Stück! 1913=100 1000 Stück 11913=100 

Deutschland ... 795 630 338 8361 43 435 538 55 
V. Staaten v. A .. 732 379 - - 778 408 106 
Großbritannien1). 556 331 418 37'1 75 384 754 69 
Italien ....... 184 295 156 1571 85 155 182 84 
Belgien ....... - 142 035 - 132 407 -
Niederlande .... 106 2721110 8861 104 103 135 97 
Japan1) ••••••• 71 6401 116 615 163 - -
•) Jeweiliges Gebiet. -- ') Pinanzjahre vom 1. April bis 31. März. 

Weltwirtschaftslage gegen das Vorjahr ab; der deut-
sche Verkehr blieb, wenn er auch wieder größer 
war als im Jahre 1920, immer noch weiter als die 
übrigen Staaten hinter dem Vorkriegsstande zu-
rück. Die Vergrößerung des deutschen Verkehrs 
beruhte vor allem auf einer verhältnismäßig starken 
Zunahme des Versands, der infolgedessen in diesem 
Jahre im Gegensatz zu 1920 und auch zu 1913 den 
Empfang übertraf. Dies findet seine Erklärung wohl 
darin, daß die deutsche Wirtschaft im Jahre 1921 nur 
einen verhältnismäßig geringeren Teil ihrer Produk-
tion im Inlande abzusetzen vermochte als 1913 und 
1920, also in stärkerem l\faße auf das Suchen neuer 
Absatzmärkte angewiesen war. Der Verkehr der 
Vereinigten Staaten nahm mit einer Zunahme ge-
genüber 1913 um 6 vH, alle andern Staaten weit 
überragend, die erste Stelle im Weltverkehr ein. 

Auf den Kopf der Bevölkerung kamen im Aus-
landsverkehr Briefsendungen in 

1913 
Deutschland . . . . . . . . 11,9 
Belgien .......... . 
Niederlande . . . . . • . . 17,1 
G1·oßbritannien *) . • • . • 12,o 

1920 
5,5 

18,s 
16,2 

8,9 
Nach den Angaben des Weltpostvereins hatte Vereinigte Staaten v. A. 7,9 

Deutschland vor dem Kriege den umfangreichsten Italien· · · · · · · · · · · • 5,1 4,3 

1921 
7,o 

17,s 
15,t 
8,2 
7,2 
4,3 

Verkehr, hinter dem der der Vereinigten Staaten um Japan *J · · • • · • • • • · • 1,2 1,9 
8 vH, Großbritanniens um 30 vH zurückblieben. Von den aufgeführten europäischen Staaten ging 
Unter den Wirkungen und Nachwirkungen des im Jahre 1921 der Hauptteil der Sendungen nach 
Krieges ging der Verkehr der aufgeführten euro- europäischen Ländern. Bei Deutschland, Italien und 
päischen Staaten mit Ausnahme des niederlän- Belgien folgten sodann der Reihe nach Amerika, 
dischen zurück, der deutsche entsprechend seinem Afrika, Asien und Australien. Während aber bei 
Außenhandel jedoch in so starkem Maße, daß er Deutschland, Belgien und den Niederlanden der Ver-
von dem Gesamtverkehr Großbritanniens über- sand nach dem übrigen Europa den nach allen anderen 
flügelt wurde. Dabei war im Jahre 1920 der Erdteilen zusammen an Umfang weit überragte, 
Empfang von Briefsendungen aus dem Auslande in hielten sich in Italien beide Richtungen etwa die 
Deutschland (184 Mill.) immer noch umfangreicher Wage. Obgleich Italiens Versand insgesamt hinter 
als der Großbritanniens (169 Mill.). Bemerkenswert dem Deutschlands um 63 vH zurückblieb, war sein 
ist die selbst im Vergleich zu der Entwicklung Versand nach Amerika, hauptsächlich infolge seiner 
seiner allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse engen Beziehungen zu Argentinien, Brasilien, 
außerordentlich starke Steigerung des Briefverkehrs Kanada und Chile, nach Australien und Afrika, 
von und nach Japan von 1914 bis 1920. hier vor allem durch seinen verhältnismäßig großen 

Im Jahre 1921 nahm der großbritannische, italie- Verkehr mit seinen Kolonien und mit Ägypten, 
nische und niederländische Verkehr im Zusammen- umfangreicher als der deutsche Versand nach diesen 
hang mit der allgemeinen Verschlechterung der *) Finanzjahre vom 1. April bis 31. März. 

Briefversand wichtiger Staaten. 
nach 

Es wurden im dem übrig. Europa Amerika Asien Australien Afrika insgesamt 
abgesandt von Jahre 

1 vH der 1 vK der 1r,a dei 1 vH der 1 vH der 1000 Stück Besamt- 1000 Stück Gesamt- 1000 Stück Gesamt- 1000 Stück Gesamt- 1000 Stück ,Gesamt- 1000 Stück 
.sendung. sendung. 'sendung. .sendung. ;sendung. 

Deutschland ... 1920 132 906 85,7 17 751 11,5 1810 1,2 417 0,2 2211 1,4 155095 
1921 193457 85,7 25 762 11,4 2665 1,2 591 0,3 3300 1,4 225 775 

Großbritannien 1) 1920 86828 34,6 76705 30,6 38730 15,4 21672 . 8,6 27 016 10,8 250951 
1921 80 714 37,4 64243 29,8 29 598 13,7 18 798 8,7 22 289 10,4 215 642 

Italien ....... 1920 52 700 65,8 18 466 23,1 580 0,7 182 0,2 8163 10,2 80091 
1 1921 40654 49,3 31522 38,2 2267 2,8 601 o,7 7 435 9,0 82479 

Belgien ...... 1920 66429 90,8 5002 6,8 399 0,6 108 0,1 1167 1,7 73105 
1921 59785 90,2 3967 6,0 522 0,8 137 0,2 1874 2,8 66285 

Niederlande ... 1920 44 792 I 80,8 4 418 7,9 4359 7,9 59 0,1 1817 S,3 55 445 
1921 36 816 181,3 3425 7,6 4570 10,1 23 o,o 465 1,0 45 299 

Japan 1) •••••• 1920 2 449 2) 4,0 5 2()8 8,6 51613 3) 84,5 1626 2,7 123 0,2 61079 
1) Finanzjahre vom 1. April bis 31. März. - ') Nach Europa. - ') Nach dem übrigen Asien. 
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Briefversand mchlt9er Slaalen 
nach fro'leilen iin Jahre 1921 

seitigen Zahlungsverkehr 
aus diesen Angaben nicht 
ziehen; der Grund des Uater-
schieds liegt wohl haupt-
sächlich darin, daß die Ein-
fuhr einzelner Artikel und 
kleiner Gütermengen nach 
Deutschland, die die Grund-
lage der mittels Postan-
weisungen ins Ausland ge-
henden Summen bilden, als 
entbehrlich stark zurück-
gegangen ist. Der Wert der 

Erdteilen. Bei den ausgedehnten Handelsverbin-
dungen Großbritanniens mit den überseeischen 
Staaten und seiner kulturellen Verflechtung mit 
der außerhalb des Mutterlandes wohnenden englisch 
sprechenden Welt ist es erklärlich, daß sein Ver-
sand nach Europa nur 37 vH des Gesamtversandes 
ausmachte. Von Japan aus ging der weitaus größte 
Teil aller Sendungen nach Asien, und zwar ganz 
überwiegend nach Korea; der Verkehr mit Europa 
stand hinter dem mit Amerika erst an dritter Stelle. 

Der deutsche V er kehr war am umfangreichsten 
mit den Niederlanden; es folgten die Schweiz, Groß-
britannien und die Vereinigten Staaten. Während 
im allgemeinen der Versand Deutschlands größer 
war als sein Empfang - im Verkehr mit Groß-
britannien um das Dreifache, mit der Schweiz um 
das Doppelte -, empfingen umgekehrt Polen und 
die Tschecho-Slowakei weniger als halb soviel aus 
Deutschland, als sie dorthin versandten. 

Briefverkehr des Deutschen Reiches 
mit den wichtigsten Staaten. 

1920 1 1921 Briefsendungen 
Empfangs- bzw, Verkehrs- darunter 

Absendestaat rlchtung Brief- 1 Briefe und I Druck-
sendungen Im ganzen l Postkarten sachen 
1000 Stück J 1000 Stück 1000 Stück 1000 S1ilck 

Niederlande ..••• nach 15 252 21 789 15 346 5 672 
von 15 770 16 692 12 795 3426 

Schweiz ••..••• nach 16143 24525 15 698 8180 
von 13 831 12153 10 411 1393 

Großbritannien ••• nach 16 968 23 813 18 721 440'1 
von 2) 5 414 9181 6167 3014 

Ver. Staaten v. A .•. nach 9 293 13165 9864 2 857 
von - - - -

Tschccho- Slowakei nach 5 695 7 968 5 223 2103 
von - 16 736 14 699 1538 

Polen •••••• , .. nach 4587 6 439 4 606 1650 
von 12 303 17 778 16 418 1241 

Belgien .•• , •••• nach 8 290 11736 9 095 2398 
von 8064 7 506 6 777 515 

Dänemark •.••.• nach 6 607 9 690 6102 2 880 
von 5 744 5 945 5 345 476 

Italien .••..••. 

1 

nach 6 479 9 489 5 770 3 208 
von 2113 5 715 4446 1210 

Schweden ...••. nach 5 540 8 432 4 583 3 214 
von 3 502 4 727 4 285 358 

1) Briefe, Postkarten, Drucksachen, Geschäftspapiere u. "Waren-
muster. - 'J Finanzjahre vom 1. April bis 31. März. 

Die nach Deutschland auf dem Postanweisungs-
wege kommenden Beträge waren im Jahre 1921 er-
heblich größer als die abgehenden Summen. Groß-
Lritannien z.B. sandte nach Deutschland 1 526 500 frs., 
die Schweiz 3 582 900 frs., umgekehrt Deutsch-
land an diese beiden Staaten nur 38 500 frs. bzw. 
427 600 frs. Bei der Geringfügigkeit dieser Art des 
Geldverkehrs lassen sich Schlüsse über den gegen-

abgesandten Beträge ist von 298,9 Mill. frs. im Jahre 
1913 auf 3,7 Mill. frs. im Jahre 1921 gesunken. 

Ein Zeichen der Verarmung Deutschlands und 
der als Folge eingetretenen kulturellen Benachteili-
gung ist auch der Rückgang der Zahl der vom Aus-
land bezogenen Zeitungsnummern von 13,3 Mill. im 
Jahe 1913 auf. 5,2 Mill. im Jahre 1920 und 3,8 Mill. 
im Jahre 1921; davon kamen im Jahre 1921 fast 
1 Mill. aus der Schweiz und 818 000 aus Schweden. 
Der Versand belief sich im Jahre 1921 auf 15,7 Mill. 
gegenüber 53 Mill. im Jahre 1913, hiervon gingen 
etwa 3 Mill. nach der Schweiz, 2,5 nach der 
Tsc hecho-Slowakei und etwas über 2 Mill. nach den 
Niederlanden und nach Schweden. 

Der Weltfrachtenmarkt im August 1923. 
Durch die völlige Zerrüttung der Kaufkraft Deutsch-

lands und die in ganz Europa herrschende wirtschaftliche 
Unsicherheit wurde die um diese Jahreszeit ohnehin flaue 
Gcs3häftstätigkeit noch mehr gelähmt. Die Raten haben 
sowohl auf den heimkehrenden wie auf den ausgehenden 
Märkten nachgegeben, und in dieser Verschlechterung 
auch der Möglichkeit gegenseitigen Ausgleichs zeigt sich 
der völlige Ermüdungszustand im internationalen Waren-
austausch. Die Lage wird ferner dadurch charakterisiert, 
daß nur Nachfrage für prompte Dampfer bestand und daß 

Weltfrachtenmarkt im August 1923. 

Abganis-, Bestimmungs· ! 
llrt oder -Land 

La Pla 
Nord-1 

fa-Engl. Kon11nent • 
.m. Häten-England • 
,, 6oll-Kon11nent • 
en-Kon11nent ... 

-Wes11tallen •• 
ziflk-Engl. Kont. •• 
Jen- ,, " .. 
y 

v1!,1n1 

Nord°pa 
Austra 
Bomba 
Burma 
Maurl1 
Donau 
Bllbao· 
Cardlff 

. " " .. 

Tyn;'-n 
II -BI 
11 .ft 

Hambu 

Nar;lk· 
Königs! 

• II II .. 
lus - 11 " .. 

- II II '• 
Cardlff •••••• 
·Wes111allen., •• 
-Port Sald •••• 
-Las Palmas ••• 
-La Plata •••• 
rg-Buenos Alres1) • 

·Rio de Janeiro'). 
-Nordamerika•) • 

o11erdam ••• , • 
emen •• , • , • 
amburg •••••• 
·g-Danzlg') •.•• 
·Kopenhagen') • 
·London') •••• 

Nordseehälen ••• 
1erg-Bremen ... 

-Holland ••• 

6Dferarf a rung 1923 
1 

W.h I Frach1sä1ze August 1923 1 Juli 

u. Menge nledr. 1 höchst. 1 d:;::.- , JOI 

Getreide sh N. R. 1o 17/- 22/6 19/8'/, 93 

" sh Je qtr 2/1'(. 2/9 2/5'/, 92 

Kohlea 
ctsJ.10Dlbs 14,0o 16,00 14,42 96 

I Je to 2,10 2,20 2,13 99 

eet!elde Sh H.'il. to 
2,90 3,15 3,06 99 
36/3 36/3 36/3 9S 

Weizen 
Sh !B fo 

31/3 32/6 32/5 100 
Schwergut 22/- 25/- 23/71 /, 92 

Reis Sh K. R. to 22/6 25/- 23/81/, ~1 
Zucker sh Je to 27/-1 27/- 27/- 100 

6e1relde sh N, R, to 15/- 16/6 16/1/, 95 
Erz sh Je to 6/3 6/6 6/5 96 

Kohlen II 8/- 10/- 9/3 92 
II II 9/6 10/9 10/'/, 94 
" II 9/- 9/3 9/'/. 98 

sm!kgut " 
1 

14/- 15/3114/61
/1 95 

" 25/- 25/- 25/- 83 
Schwergut 

$ ie 1o 
22/6 22/6 22/6 100 

Kohlen 
3,oo 5,00 4,00 100 

sh Je to 4/6 5/6 4/9'/, 95 
" " 5/- 6/- 5/7 1/, 97 

Sch;/ergut hfl'/e to 
4/6 6/6 5/6'!. 100 

4,00 5,00 4,50 100 
" Kr Je 1o 10,00 12,50 11,25 100 

E:z 
sh Je to 8/- 10/- 9/- 100 

Kr Je to 6,4.0 6,40 6,40 91 
6e1relde sh Je 1o 5/3 5/9 5/6 -

Holz hfl J. s1d 22,00 24,00 23,00 96 
') Hamburg· Südam. Uamp!schiffahrts · Gesellschaft, - 1) Nach 

Herrmann und Theilnehmcr, Spediteur-Verein, Hamburg; Sticht.ag 
der :,rotierungen am 16. August 1923. 

2* 
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schnell fahrtbereite, hmdliehe Tonnage die verhältnis-. 
mäßig höchsten Sätze erzielte. Auf allen wichtigen 
Märkten lagen die Raten niedriger als im gleichen Monat 
des Vorjahres. So beispielsweise: 

La Plata-Engl./Kontin. Getreide - 12 vH 
Burma-Engl./Kont. Reis - 5 „ 
Australien-Engl./Kont. Weizen - 8 „ 
Donau-Engl./Kont. Getreide - 11 „ 
Bilbao-Cardiff Erz - 9 „ 
Cardiff-Westitalien Kohlen - 23 „ 

,, -La Plata Kohlen - 7 ,, 
Tyne-Hamburg Kohlen - 10 „ 

Die Raten vom Nord-Pazifik nach England/Kontinent 
haben sich etwa auf der gleichen Höhe wie im Vorjahre 
gehalten, während als ungefähr einzige Ausnahme die 
Zuckerfrachten Mauritius - England/Kontinent um 20 vH 
höher lagen als im August 1922. 

Gegen Ende des Monats war das Geschäft auch in 
späteren Abladungen am La Plata lebhafter, was zu einer 
leichten Ratenbesserung führte. Indien zeigte ebenfalls 
etwas regere Tätigkeit, wogegen das Geschiift in Nord-
amerika sehr ruhig und in Australien fast vollkommen 
still lag. 

Der deutsche Seehafenverkehr im August 1923. 
Im Gegensatz ·zum Vormonat hat sich der in den wich-

tigeren deutschen Seehäfen angekommene Raumgehalt 
im August 1923 verringert, der abgegangene in fast dem-
selben Maße erhöht. Die beladen abgegangene Tonnage 
ist jedoch nicht entsprechend gestiegen, so daß nicht 
anzunehmen ist, da.ß der seewärts gehende Güterverkehr 
sich im August gehoben hat. Eine erhebliche Zunahme 
des Schiffsverkehrs wiesen die Häfen Königsberg (nur 
im Auslandverkehr, und zwar besonders in der Ankunft), 
Cuxhaven und Geestemünde infolge verstärkten Hochsee-
fischereiverkehrs sowie Bremerhaven auf, während der 
Verkehr in Swinemünde, wo der Küstenverkehr stark 
zurückging, nur wenig mehr als die Hälfte des Juli-
verkehrs erreichen konnte. Dafür nahm jedoch die 
Schiffsbewegung in Stettin um 8 vH zu, so daß der Ge-
samtverkehr beider Häfen größer als im Juli war. 

Der Anteil der deutschen und fremden Flagge am 
Gesamtverkehr ist unverändert- geblieben. Stark zurück-
gegangen ist nach dem Raumgehalt die dänische Flagge, 
besonders in Harburg, und die norwegische Flagge, vor 
allem in Hamburg. 

D e r S e e v e r k e h r i n 19 deutschen Seehäfen im August 1923. 
Seeschiffe überhaupt Hiervon j Zahl der angek. u. abgeg. Schiffe n. Flaggen 

angekommen abgegangen beladen I Küst.-lAus1.•Jloamp-1 deu1-1 1 1 _ fran- nieder-! 1 1 nord-

1 1 

1 1 l ler sehe, deuf- brl- da- _ 
1

•• lnorwe-
1
schwe- amerl- son-

Zahl 1000 Zahl 1000 angek. abgeg. Verkehr Flagge1 sehe !Ische nlsche zo- an- glsche dlsche ka- stlge 
N.-R.-T. N.-R.-T. 1 inHundertteilendesRaumgeha!tsl 1 1 slsche dlsche j j nlsche ---------~---,-

Häfen 

0 s t s e e l 1228 580,o 13051 637,o 95,o 52,5 9,7 90,3195,1 56,7115731 39 388 - 431 45 354 4 87 

Swinemünde .. , . . 23 3,2 21 2,5 45,G 67,s 25,3 74,1 76,1 98,9 42 - - - - - 1 - 1 
Königsberg. . . . . 82 50,4 105 46,1 99,4 35,3 22,9 77,1

1

93,2 72,1 154 2 7 - 61 2 5 - 11 

Stettin. . . . . . . . . . 294 199,1 38\J 256,6 95,9 23,7 9,3 90,1 96,9 65,11 456 19 33 - 12 33 98 2 30 
Stolzenhagen 2) • • • • 48 44,4 , 40 43,s 99,o 10,6 3,4196,s 99,o 30,s l 43 8 10 - 6 6 9 1 5 
Saßnitz . . . . .... · 118 101,s 118 101,9 99,s 99,7 7,! 92,~ 98,7 53,7 150 - - - - - 86 - -
Rostock 3). • , • 128 95,1 130 96,9 99,7 97,3 O,o 

1
99,o 99,7 38,7, 150 1 106 - 1 - - - -

Lübeck . • . . . 224 46,a 244 53,s 73,s 64,o 7,3 92,7 78,4 43,ol 229 3 51 - 6 2 144 - 33 
Kiel . . . . . . . 130 19,c 137 19,6 02,1 89,s 51,4 /48,s 90,s 90,2 193 2 52 - 11 - 5 1 3 

. Flensburg. . 181 19,2 121 16,1 80,3 18,1 16,s 183,2 76,1 72,1 156 4 12\J - 1 2 6 - 4 
Nordsee 2265 2139,2 2914 2242,s 92,s 66,o 10,a 

1
88,1 95,s 38,2 3426 832 143 19 268 201 67 61 162 

*Cuxhaven . . 91 64,s 139 55,4 9.9,9 72,a 19,G j 71,c 97,5 60,1 213 7 2 - 2 1 - -
"'Hamburg , . . . . 1292 1367,s 1642 1392,s 91,1 72,5 7,1 192,,; 95,4 34,5 1804 518 104 19 190 128 35 31 
*Altona . . • . . • . . . 8\J 32,s 130 35,2 96,2 0,6 1,3 86,1 90,o 29,21 149 30 2 - 13 15 6 1 
Harburg . . . • . . . . 108 86,3 151 98,2 96,5 16,1 1,o 99,o 94,9 34,11 128 50 16 - 25 9 13 2 

*Bremerhaven . , . . • 119 174,o 141 208,1 99,7 84,3 16,9 81,s ff8,7 86,o, 198 31 2 - - 6 - 20 

5 
105 

3 
16 
3 

*Geestemünde . . . . . 74 6,o 168 13,1 87,6 1,2 2,0 9,3 84,4 98,61 239 - - - - 1 2 -
Bremen .. 281 252,s 321 294,5 91,o 72,o 26,o 74,o 94,1 52,3 400 116 13 " 29 24 2 4 17 

*Brake. , .. , . . . . 26 23,s 23 21,s 83,7 21,5 2,0 95,o 
1 
98,2 40,s 32 10 - - 2 3 - 2 -

*Nordenham . . . 421 44,21 57 35,11100,0 l 34,s l li,3 88,ü, 97,2 45,611 79 13 II - - 1 3 - 1- _11 3 
*Emden, . . . . . . . 140 87,2 142 !'8,3 99,5 10,9 7,s 90,2199 7, 89,7 184 57 4, - ,11 14 9 10 

Insgesamt13493l2719,2

1

14219l2879,s 93,all63,oll0,1 88,sj95,6l42,2114999 871 531 191311 246 421 65

1

1 249' 
Im Vormonat ...•.. 

1
1383612857,3 401612743,2 92,9 64,111,1 88,r,

1
,95,3,42,2

1

4865 917 702 18 303 274 471 72 230 
Zu- (+)}nahme 4 Ab-(-) vH5J ..•. ·I -9 -5 +5 +5 - +si -9 +01 +o

1 
±o1 ±0 +3 -8 +121 +3 -15 +4 -6 +3 

1 ) Hierzu tritt bei den mit * versehenen Häfen noch der Hochseefischereiverkehr, -·~-,}-E,--m-s-ch-1~. _K_r_a~tz_w_1-ek~.--~,-)-E_m_s __ ch-l. 
Warnemünde. - ') 38 belgische, 1 bulgarisches, 37 Danziger, 8 estnische, 48 finnische, 10 griechische, 22 italienische, 2 lettische, 
1 litauisches, 1 mcmcler, 2 österreichische, 5 portugiesische, 1 rumänisches, 25 russische, 12 spanische, 1 südslavisches, 2 ungarische, 
5 brasilianische, 11 panamaische, 1 chilenisches, 16 japanische. - i) Berechnet für die absoluten Zahlen des Gesamtraumgehalts. 

PREISE UND LÖHNE 
Die Teuerung im September-Anfang Oktober 1923. 

Die Reichsindexziffer für die L e b e n s h a 1-
t u n g s k o s t e n (Ernährung, vVolmung, Heizung, 
Beleuchtung und Bekleidung) stellt sich nach den 
Feststellungen des Statistischen Reichsamts auf 
Grund der Erhebungen in 71 Gemeinden für den 
1. Oktober auf das 40,4millionenfache der Vorkriegs-
zeit. Die Steigerung gegenüber der Vorwoche 
(28 :Millionen) betrug demnach 44,3 vH. In den 

letzten Wochen betrugen die Indexziffern für die 
Gesamtlebenshaltungskosten: 

Steigerung gegenilber 
der Vorwoche vH 

1183 434 57,o 
1 845 261 55,9 
5051046 173,7 

14 245 000 182,o 
• . ... 28 000 000 97,o 

, . . . . . . . . 40 400 000 443, 

27. August ••... , , .. 
3. September ...•.. 

10. ,, . , . , ...• 
17. ,, 
24. " 
1. Oktober 
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Indexziffer der L e b e n s h a 1 t u n g s k o s t e n 
am 8. 10. (während der Drucklegung festgestellt) 
109,1 Mill. (Steigerung gegenüber der Vorwoche 
170,0 vH). 

..... #t1/1onen>'aches 
550 

'!QL•709 
m//t,~· -.fao~ 

1 
bol/ar, tiroßhantlelsk1t:lex 

u..lno'ex rlerle/Jensmltungsioden 
t September -10.0kfober 

J'l.u.St. 2s. 

Lebenshe/lun"S- u,ro!JIN,ndeJs· Jntf„x der I"' 
, :,,' lnde;< ----+-----&III-~ 

.2. G.9. 
Oktober 

300 

250 

ii!OO 

'150 

'100 

so 

0 

Für den Durchschnitt September berechnet sich 
die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten 
(Ernährung, W olmung, Heizung, Beleuchtung uml 
Bekleidung) auf das 15,0millionenfache gegenüber 
dem 586 OOOfachen im Durchschnitt August; die 
Steigerung beträgt 2460 vH. Dem :Monatsindex 
liegen die Erhebungen in 71 Gemeinden an den vier 
Stichtagen des September zugrunde; außerdem 
fanden noch die Indexziffern vom 27. August und 
1. Oktober zur Ermittlung der Teuerung in den 
beiden ersten und sechs letzten Septembertagen ent-
sprechende Berücksichtigung1). Die Lebenshaltungs-
kosten ohne Bekleidung sind im Durchschnitt Sep-
tember auf das 13,2millionenfache, die Ernährungs-
kosten allein auf das 17,3millionenfache, die Be-
kleidungskosten auf das 26,5millionenfache der Vor, 
kriegszeit gestiegen. 

1 ) Bei der Berechnung wurde von cler Annahme ausgegangen, 
daß die Steigerung der Teuerung zwischen je zwei Erhebungs-
tagen von Tag zu r_rag gleichmäßig fortschreitet. Nach Ermittlung 
der jeweiligen Tagessteigerung nach der :Formel der geometrischen 

n-1 __ 

Reihe q = V {- (q täglicher Steigerungskoelfizient, n Zahl 

der Tage von einem zum nächsten Stichtag, A erster, E nächster 
Stichtag) wurde für jeden Monatstag eine Tcuerungszahl berechnet 
und aus sämtlichen 30 Tageszahlen als ai ithmetisches Mittel die 
Monats.Durchschnittsteuerungszahl~ Aus dieser ergibt sich, die 
Friedensaufwendungen= 1 grsetzt, die Indexziffer. In der gleichen 
"'eise wurden auch die sämtlichen Einzelindexziffern (Ernährung, 
Bekleidung usw.) berechnet. 

Die schon im August beobachtete unmittelbare 
Einstellung der Kleinhandelspreise auf die Markent-
wertung hat sich im September in noch höherem 

Teuerungszahlen in 71 Gemeinden.*) 

Gemeinden 
1 

Teuerungszahlen in lOCO .J(, 

3. 9. 23 110. 9. 23 I 17. 9. 23 1 24. 9. 23 1 1.10. 23 

·lin ..••..• ,. Bet 
Ha 
Kö 
Lei 
Mü 
Dre 
Bre 
Ess 
Fra 
Nü 
Stu 
Che 
Do 
Ma 
Kö 

rr.burg • , •. , , , 
ltl, •...••.•. 
pzig ••.••••• 
n-chen .•..••• 
f:den ..•••..• 
,lau ..••.••• 
{ill ••••••••• 

nkfurt a. M ..•• 
rnberg ••.• .. 
t;gart 
innitz .•••••• 

r':mund 
gdeburg •• , ••• 
nigsberg i. Pr ... 
rnen ••.•.••• Bre 

Ste 
Ma 
Kie 
Aug 

t·;in .. , .••••• 
nnheim 
1 .......... 
5burg .••••.. 

Aac 
Bra 
Kar 
Erl 
Cre 

i1en .•....•• 
unschweig .••• 
lsruhe ...••.. 
urt •.•. . . . . 
leid .... . . . 
eck •..•.•.. 

gen i. W .. 
Lüb 
Ha 
Lud 
Dat 
Ger 
Gle 
Fra 
Des 
Cob 
Sol 

. ,-•. 
wigshafen a. R .• 

·mstadt ...... 
a. •. • • ... • • 
iwitz ...•.••• 
ukfurt a. 0 .••• 
1,au ........ 
enz .••.•..• 

bgen ....... 
herstadt ..... 

157 065 407 779 
136 575 444 325 
159 487 448 291 
111 874 304 386 
145 932 313 426 
131 403 388 798 
114 828 340 721 
152 081 375 794 
148 643 411 619 
136 988 331162 
140 780 339 729 
117 204 290 984 
161 869 464 600 
123 964 330 768 
131 078 403 270 
133 990 391 712 
128 344 408 112 
166 049 589 892 
144 140 432 752 
143 314 317 659 
202 090 770 803 
114 027 282 738 
157 687 

362 973 127 484 
144 907 405 532 
121 523 378 368 
166 861 450 818 

473 793 
201 468 451 918 
135 400 1347 886 
111 460 321 059 
130 1791319 875 
117 376 320 904 
164 345 377 170 
186 793 538 942 
112 250 381 162 Hai 

Sch 
Old 
Wo 
Hei 

werin .•••..• 113166 
,,nburg ..• , . • 1129 278 

330 362 

rms ....• , • . 237 491 
lbronn ...... · 1125 633 
tingen ...•.. , 111 009 Göt 

Eis 
Sto 
We 
Wa 
Her 
Bau 
We 
Gie 
Sch 
Liin 
Ebe 
Am 
Ful 
Stra 

Eil.ach .. , •••• 
1, i. P ....... 
imar •. , .•••• 
ldenburg .. , •• 
lord ...• , •.• 
,zen .•.•..•• 

ißenfels . ~ •••• 
L,en ........ 
weinfurt ..... 
Jburg ...•••• 
•swalde 

!,erg ....•••. 
ca ...••••.• 
ubing ..•.... 
aberg ....• , • 

chenbach •.•.. 
Ann 
Rei 
Zwe 
Aue 
Lah 
Sen 
Ras 
Neu 
Selb 
Derr 

ibrücken •.••• 
rbach •...•.. .......... 

ltenberg 
1enburg. , .... 
,tettin .. ' ... .......... 
,min ••.....• 
enwerder .... 
-3trelitz .•••.. 
uitz •..•.... 

Mar 
Neu 
Seb 
Grir 
Frie 
Blu 

rrma •••••••• 
drichshafen ... 

rnenthal (Rann.) • 

118 535 
104 212 
122 109 
103 285 
120 027 
100 118 
129 030 
129 773 
130 380 
123 934 
111 615 
122 010 
126 655 
126 292 
115 167 

84 277 
173 560 
138 306 
122 718 
135 849 
107 556 
113 623 
126 140 
102 622 
f4 210 

115 800 
111 825 
107 332 
112 907 
116 170 

345 643 
394 899 

291 512 
270 424 
352 049 
·309 323 
310 216 
349 711 
252 047 
309 943 
353 311 
309 73c1 
354 920 
345 094 
371 741 
317 315 
272 000 
295 347 
194 222 

335 472 

366 262 
416 048 
351 887 
276 667 
301 649 
294 574 
344 232 
277 045 
292 837 

378 474 

1137 847 
1270 611 
1371308 

871 748 
986 643 

1 048 793 
889 691 

1229470 
1111884 

983 432 
1118 273 

881378 
1 313 858 
1070 214 
1 061 254 
1186 597 
1056 086 
1404 243 
1322 985 

904 974 
2177 561 

879 400 
1 388 991 

953 477 
1 316151 
1169 340 
1216 079 
1337 860 
1346 420 

2 272 450 
2 288 595 
3 342 388 
2130 003 
2393073 
2 230 443 
2 085 095 
3 045 270 
2 568 566 
2 331966 
2 318 560 
2128 588 
3 072 138 
2 205 379 
2 041610 
2 254 822 
2 100 142 
3 157 032 
2 215 449 

3 329 70 
3126 64 

1 
6 
8 
3 
5 
9 
4 

4128 43 
2 846 35 
3 779 22 
3 236 21 
ll 824 21 
3 636 73 
4158 41 
3 317 41 
3 946 38 
3 30615 

3 174 97 
2 959 75 

1 
2 
1 
1 

3 33444· 
2 835 62 
4 418 78 
3 076 34 

1 948 302 3 451 52 

3 892 1931 ' 

3 
0 
5 
2 
1 
1 
O", 

1 930 840 2 588 98 
2 737 469 4193 36 
1 981242 

4 
1 
1 
6 

3 003 23 
3 388169 
2 016 651 
2 631051 
3 328150 
2 295 65! 

3 92135 
2 903 08 
446791 

3 655 70 

8 
6 

1167 9•1612 065 008 12 921 75 
992 913 1845475 ,2 79151 

i ~~~ iri ~ ~~: ~;~ 1~ ~~~ J~ 
1200 628 3 316 810 4 870 35 

6 
7 
7 
0 
7 
7 

873 861 1784683 2 625 80 
1650 137 3 619 74313 946 06 

1 082 735 1915 211 2 603 23' 
7 
3 
3 1 035 693 2 343 710. 2 860 33' 

1221176 27281521381762" 
833 277 . 3 244 91 
838 783 1 793 064 2 658 77 

" 4 
9 
3 
3 

786 096 1 755 725 
995 809 1 923 223 

1 002 265 1788323 
949160 1921175 

1 003 722 2 216 701 
824 920 1 876 406 
957 009 1917 853 
079 364 2178 562 
961 367 2 000 533 

1109 7F2 1806 981 
1 027181 2159 264 

901 091 2 350 896 
876 098 1 991287 
796 170 2 245 233 
825 544 2 477 762 
730 010 1373 871 

1 456 350 2 767 026 
882 616 2 280 94.5 
839 283 

1 057 598 1 778 886 
1 086 323 1977 708 

945 827 1969 293 
840 775 2410 800 
862 256 1858 899 
908 762 1897168 
895 230 1 921 031 
817 319 2 277 420 
848 880 19\)5 850 
789 912 

1114 961 2 306 889 

271911' 
2 563 91' 
2 752 87 1 
2 963 98 5 

0 
8 
~ 
0 
0 

5 
2 
8 
4 
1 

2 963 42 
2 820 88 
2 640 84• 
3 745 69 
3 178 75° 
2 59140 
2 724 43' 
3 458 21 
3 043 81 
3 279 30 
2 886 317 
2 305 85 6 

3 045 202 
3 641821 
3 844 379 
2 720 566 
2 501 00 0 
3 447 500 
2 452 480 
2 520 152 
2 609 800 
2 966 919 
2 687 016 
3 043 236 
2 790 687 

*) Die Teuerungs z a h 1 e n geben den Betrag in .4' an, der 
für 3inen nach Menge und Art bestimmten Kreis wichtiger Lebens-
bedilrfnisse - Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung -
in vif'r "'.,.ochen unter Zugrundelegung der Preisverhältnisse an dem 
betreffenden Stichtage aufzuwenden war. Die Reichsteuerungszahl 
betragt für die Vorkriegszeit (1913/14) = 90,23 .,K. Die aufgeführten 
Incexziffern geben das Vielfache des in der Vorkriegszeit 
fiir iie entsprechenden Lebensbedürfnisse erforderlich gewesenen 
Aufvvandes an. 
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Reichsindexziffer der Teuerung (1913/14=1)*). 

Jahr Lebens-1 Lebens- Heizung Ernährung, 1 Ernährung, 
und haltung haltung Ernährung und Heizung Heiz., Be- Woh- Bekleidung 

Monat mit ohne Beleuch- und Be- leucht. u. nung 
Bekleldung

1 
Bekleidung tung leuchtung I Bekleidung 

1923 
16121 Jan. 1120 1034 1366 1393 1453 88 1682 

Febr. 2643 2408 3183 4071 3282 3436 58 4164 
März 2854 2627 3315 5529 3562 3695 113 4323 
April 2954 2 764 3500 5514 3 725 3805 181 4182 
Mai 3816 3521 4620 5785 4750 4920 216 5724 
Juni· 7650 6979 9347 10378 9462 9961 301 11995 
Juli 37651 33300 46510 36904 45439 48986 714 66488 
Aug. 586045 508631 670485 890539 695010 76438914932 1089571 
Sept. 15,0 MIii. 13,2 MIii. 17,3 MIii. 23,3 MIii. 18,0 MIii. 19,5 MIii. 0,3 MI. 26,5 MIii. 

*) Vgl. Anmerk, zu Übersicht: Teuerungszahlen usw. (S. 597). 

Maße fortgesetzt. Die Preise der meisten Lebens-
bedürfnisse werden täglich nach dem Dollarstand 
neu festgesetzt; hierbei folgen sie allerdings bei 
vorübergehenden Senkungen des Kurses nur sehr 
zögernd, während sie sich jedem Anziehen des 
Kurses rasch anzupassen pflegen. 

Die Preisentwicklung der letzten Wochen in 
Berlin zeigt die folgenden Zahlen: 

Es kosteten in Berlin'): 
MIiiionenfaches 

1913/14 am 24. 9. am 1. 10. am 8.10. des Vorkriegspreises 
J( In 1000.1( In 1000 J( In 1000 J( am 1. 10. am 8.10, 

Roggen-{amtl, 1 kg 0,28 3 684 9 474 17895 33,8 63,9 
brot frei 1 n o,~s 10 370 14074 42963 50,3 153,4 

Reis .. • . • • 1 n 0,50 20000 22000 96000 44,0 192,0 
Erbsen, , .• , 1 " 0,40 20000 28000 100000 70,0 250,0 
Kartoffeln .. , 1 " 0,08 1240 2400 7200 30,0 90,0 
Rindfleisch .• 1 " 1,75 76 000 80000 260000 45,7 148,6 
Scbweinefl •.• 1 " 1,55 100 000 128 000 340000 82,6 219,4 
Butter . · .. , . 1 " 2,70 116 000 128 000 460000 47,4 170,4 
Margarine . . • 1 „ 1,80 60000 64000 280000 35,6 155,6 
Schweineschm. 1 " 1,38 72 000 88000 360000 63,8 260,9 
Zucker, ..•. 1 " 0,45 15 200 26000 104000 m,8 231,1 
Eier .•••.• 1 St. 0,09 4000 5500 10000 61,1 166,7 
Milch., ...• 1 1 0,24 7600 8000 20000 33,3 83,3 

1) Qualität der Nahrungsmittel vgl. untenstehende Übersicht. 

Da der Dollarkurs am 8. Oktober das 199,5-
millionenfache der Vorkriegszeit betrug, hatten 
Schweinefleisch (mit dem 219,4millionenfachen), 
Hülsenfrüchte (250millionenfachen), ausländisches 
Schweineschmalz (260,9millionenfachen), Eier (166,7-
millionenfachen) und Zucker (231,1millionenfachen) 
den Friedenspreis zum Teil stark überschritten. 

Kleinhandelspreise in 18 Oroßst!idten. 

Lebensmittel 1 1 
(Preise fllr 1 kg Berlin 
in Millionen .1() 

1 

Rog- f amtl. Pr.{:j 9,51 0,2 gen- 14,1 brat freier Pr.{~ 0,4 
Weizenmehl, lnl., { a) 17,6 

freier Preis • b) o,5 

1lraupen, grobe • rn 20,0 
0,5 

:Haferflocken, { a) 22,0 
[lose od. offen) b) 0,6 

,Reis, Vollreis { a) 22,0 
(mlftler.Güte) b) 0,6 

'Erbsen, gelbe { a) 28,0 
(ungeschält) b) 0,6 

Speisebohnen, { a) 28,0 
weiße, (ungesch.) b) 0,7 

1<artoffeln, {a) 2,4 
ab Laden, . , b) 0,05 

Spinat , , , , rn 6,0 
0,2 

MohrrDben { aJ 3,0 
(gelbe RDben) b) 0,1 

Rlndflelsch(Xoch- { a) 80,0 
llelsch m. Knoch.J b) 2,4 
Schweinefleisch {aJ 128,0 
ceauchfl„ frisch.) bJ 4,4 
Kalbfl. (Vordfl. { a) 80,0 

Rippen, Hals) • b) 2,6 
Hammelll. (Brust, { a) 76,0 

Hals, DOnnungJ b) 2,6 

Speck (feil, { a) 240,0 
geräuch., lnländ.J b) 6,4 
Butter (lnländ., { a) 128,0 

mittlere Sorte) b) 3,6 
Margarine (mltfl. { a) 6!,0 

Sorte) , ••• b) 1,6 
Schweineschmalz { aJ 88,0 

(ausländ.J •• b) 2,0 

Schellfische mit { aJ 18,0 
Kopf, frisch • b) 1,1 

Zucker [gestoßen, { a) 26,0 
Haushaltszuck.J b) 0,4 

Eier, Slück • , rn 5,5 

1 
0,1 

Vollmilch, Liter {a) 1 8,0 
a)Zuget. f. Kind. b) 0,2 
b) Im freien { a) 8,0 

Handel ••• b) 0,2 

a) am 1, Oktober 1923. b) am 27./28. Aug. 1923. 

Ham-1 MDn- J Dres- J Bres-1 Frank-1 Stutt-
burg chen dea lau ;~r~. gart 

1 

KBnlgs-1 Mann-1 1 Karls-1 Magde-1 Augs- J / Chem- J r.e~t heim Aachen ruhe burg burg Essen nltz 

1 
9,0 10,0 8,4 J 

10,3 8,6 9,8 10,4 8,7 10,0 8,7 7,4 10,6 10,0 
0,1 0,1 0,08 0,1 0,07 0,2 0,08 0,1 0,08 0,1 0,1 0,1 0,09 

16,7 12,0 11,8 10,5 20,4 11,0 12,0 19,0 17,0 14,0 10,5 11,0 16,0 14,0 
0,4 0,4 0,3 0,2 0,4 0,4 0,3 0,4 0,3 0,4 0,2 0,2 0,5 0,3 

14,0 16,0 20,0 12,1 21,5 19,0 17,0 24,0 32,0 20,0 19,0 16,0 20,0 18,0 
o,5 0,5 0,6 0,4 0,5 0,6 0,5 0,6 o,7 0,5 0,5 0,4 0,7 0,6 

20,0 28,0 20,0 15,8 25,7 23,0 20,0 26,0 37,0 24,0 20,0 24,0 22,0 24,0 
0,6 0,6 0,6 0,4 0,6 0,5 0,5 0,8 o,s 0,7 0,5 0,5 0,7 0,7 

20,0 28,0 2,1,0 17,4 26,6 26,6 20,0 28,0 48,1 30,0 22,0 28,0 26,4 24,0 
0,6 0,6 0,7 0,4 0,6 0,8 0,6 1,2 0,8 0,8 0,5 0,5 0,7 0,6 

17,6 27,0 24,0 21,2 29,5 23,0 24,0 34,0 41,0 36,0 20,0 24,0 22,7 20,0 
0,6 0,6 0,7 0,5 0,7 0,6 0,6 0,7 0,9 0,7 0,6 o,6 0,8 0,6 

28,0 29,0 26,0 20,7 27,7 30,0 16,0 26,0 49,0 24,0 18,0 25,0 29,0 26,0 
0,6 0,7 0,8 0,5 0,7 0,5 0,9 0,9 0,8 0,5 0,6 0,7 0,5 

30,0 24,0 22,5 30,4 18,0 26,0 50,0 28,0 26,0 28,2 20,0 
0,7 0,7 0,4 0,7 0,5 0,9 0,9 0,8 0,6 0,7 0,5 

2,5 4,4 3,0 2,0 3,4 3,0 3,0 3,6 6,0 2,3 2,4 2,8 4,9 3,0 
0,08 0,07 0,04 0,1 0,2 0,05 0,1 0,3 0,09 0,08 0,2 0,2 0,09 

5,0 5,6 7,0 4,9 8,6 12,0 14,0 6,0 8,0 14,7 13,0 
0,4 0,1 0,2 . 0,2 0,2 0,1 
2,2 6,2 4,0 6,0 4,6 5,0 2,4 7,0 4,0 2,5 6,0 7,6 4,0 
0,2 0,2 . 0,09 0,2 0,5 0,09 0,2 0,4 0,1 0,1 0,1 0,5 0,2 

64,0 76,0 108,0 77,6 116,7 72,0 76,0 112,0 140,0 : 116,0 112,0 72,0 125,3 120,0 
2,6 2,1 2,8 2,0 3,1 2,0 2,6 4,0 4,0 2,4 2,4 2,0 2,7 2,8 

96,0 110,0 128,0 111,4 138,7 108,0 112,0 168,0 210,0 200,0 120,0 120,0 160,0 172,0 
3,6 2,4 4,0 2,5 3,5 2,0 4,0 4,8 5,8 3,2 2,8 2,4 3,3 3,2 

88,0 80,0 96,0 83,6 114,0 84,0 84,0 140,0 120,0 98,0 80,0 132,0 120,0 
3,2 1,8 3,0 2,1 3,4 2,0 2,8 4,0 4,0 2,8 2,2 1,7 2,7 2,8 

6·l,O 74,0 112,0 93,8 110,0 80,01 76,0 135,0 116,0 104,0 60,0 112,0 144,0 
2,6 1,7 32 2,2 2,8 2,0 2,6 4,0 2,41 2,4 1,6 2,4 3,2 

180,0 210,0 2io'.o 1 H5,2 220,0 320,0 176,0 220,0: 228,0 30iJ,O 168,0 2!0,0 143,6 200,0 
5,3 5,0 6,0 3,5 5,3 6,0 5,9 . G,O' 6,4 G,4 4,~ ß,6 4,8 4,0 

120,0 144,0 180,0 116,3 184,0 100,0 200,0 240,0 208,0 120,0 130,0 208,2 1160,0 
3,4 4,2 4,4 3,6 3,5 3,0 4,8 5,3 5,4 6,0 3,6 1 5,0 4,2 

60,0 73,0 64,0 62,7 67,3 80,0 68,0 74,0 74,0 92,0 64,0 so,o 64,2 1 60,0 
2,0 2,1 1,9 1,8 2,0 2.2 1,8 2,5 1,9 2,0 1,9 2,2 2,0 2,0 

86,0 92,0 100,0 89,8 98,2 10s;Q 110,0 ,1)120,0 120,0 96,0 92,0 94,0 84,6 92,0 
2,6 2,6 2,4 2,2 2,4 2,8 2,8 3,1 2,3 2,2 2,4 2,3 3,2 

40,0 36,0 35,0 40,0 38,0 40,0 40,0 28,0 15,0 44,0 
o,s 0,9 1,2 1,1 1.2, 1,7 1,0 0,8 0,7 

24,0 32,0 32,0 17,7 30,0 20:0 28,0 3H,O 44,0 39,0 21,6 24 0 i 25,5 24,0 
0,4 0,4 0,2 0,3 0,5 0,9 0,3 0,4 0,5 0,4 0,4 0,4 0,3 0,4 
5,0 3,5 6,0 5,2 7,0 7,01 3,8 8,5 9,5 10,0 5,5 3,0 9,0 7,5 
0,1 0,05 0,1 0,08 0,1 

0,21 
0,08 0,2 0,2 0,1 0,1 0,01 0,1 0,2 

11,6 6,6 
13,0 / 

14,8 i:11 
17,3 11,0 15,G G,5 11,7 6,4 

0 21 
0,1 0,1 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,1 

6,2 11:s 5,0 5,5 6,5 11,6 6,4 
0,2 0,2 0,2 1 0,1 0,3 0,2 0,2 0,1 

* Ortsübl. Grau- oder Mischbrot. - 1) Inländisches Schweineschmafa. 

Dort-
mund 

11,0 
0,1 

20,0 
0,4 

26,0 
0,6 

24,0 
0,6 

40,0 
0,7 

28,0 
0,6 

32,0 
0,8 

32,0 
0,8 

5,4 
0,2 

10,0 

8,0 
0,2 

124,0 
3,6 

136,0 
4,4 

124,0 
4,8 

124,0 
3,6 

200,0 
5,1 

220,0 
4,4 

64,0 
1,7 

98,0 
2,6 

40,0 

32,0 
0,4 
9,0 
0,1 

10,0 
0,2 

10,0 
0,2 

1 

LD- 1 beck 

8,7 
0,07 

11,8 
0,3 

22,0 
0,5 

20,0 
0,6 

20,0 
0,6 

22,0 
0,6 

20,0 
0,6 

24,0 
0,7 

2,4 
0,07 

10,0 

2,0 
o,os 

50,0 
2,0 

88,0 
3,2 

50,0 
2,4 

60,0 
2,0 

152,0 
4,0 

112,0 
3,2 

56,0 
2,0 

88,0 
2,4 

2H,3 
o,5 
4,5 
0,1 

5,4 
0,2 
5,4 
0,2 

Han-
nover 

9,5 
0,09 

13,2 
0,3 

15,!) 
0,5 

20,0 
0,6 

22,9 
0,7 

22,5 
0,5 

22,5 
0,6 

24,7 
0,8 

1,9 
0,07 
2,0 

O,!l 
0,1 

75,7 
2,3 

112,H 
2,9 

7419 
2,3 

86,0 
2,3 

au 
4,2 

133,3 
3,4 

69,2 
1,7 

80,5 
2,2 

22,7 
0,8 

20,8 
0,4 
5,5 
o,os 

5,0 
0,1 
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Der Preis für Braunkohlenbriketts, der ebenfalls 
täglich nach dem Dollarkurs festgesetzt wird, betrug 
in Berlin am 1. Oktober 78,8 Mill. J/t je Zentner, 
demnach den 68,5millionenfachen Friedenspreis, am 
11. Oktober 1,218 Milliarden J!t, d. i. den 1,059mil-
liardenfachen Friedenspreis, während der Dollar am 
10. Oktober nur auf das 708,3millionenfache ge-
stiegen war. 

Auch die sonstigen Ausgaben des täglichen Be-
darfs haben sich weiter stark verteuert und über-
schreiten zum Teil erheblich die Goldparität. Es 
kosteten in Berlin: 

1913{14 18.9.23 5, 10,23 10. 10. 23 Millionenfaches am 
.1' Millionen .1' 5.10.23 10.10.23 

1 Stck. Waschseife , 0,25 15 30 80 120 320 
Waschen n. Stärken 

1 Herrenkragens 0,07 2 11,6 34 166 486 
eines Oberhemdes 0,25 5 100 215 400 860 

l Wannenbad 0,30 2,5 15 30 50 100 
1 Schwimmbad • 0,20 2 12 24 60 120 
Rasieren 0,10 1 4 8 40 80 
Haarschneiden • 0,25 3 16 32 64 128 
1 Pak. Streichhölzer 0,10 5 34 45 340 450 
1 Flasche Bier 0,10 3,5 7 12 70 120 
1 Straßenbahnfahrt. 0,10 2 4,5 10 45 100 

Das Waschen und Stärken eines Herrenober-
hemdes kostete am 10. Okt. bei einem Dollarkurs von 
2,975 Milliarden (= 708,3millionenfaches) 70 Goldpf. 
Gegenüber dem Friedenspreis (25 Pf.) beträgt die 
Verteuerung das 860millionenfache. 

#,W/on..nraches 
Z60 

eoo 

"160 

-,zo 

80 

0 
~~ 

w.,s,,,,. 

.,:: 

Steigerung Yon 
Lebensha/lungskosten-

In Berlin 
gegenU'ber d. Yorkrlegsze/1. 

Stand von, 8X '1923 

Oollar am 8.X. 

• f)o//ar 8/77 s.x __ ....... 

! 1 1. 
~ :,;- 1 1 ! 

Richtzahlen für Hausrat, Kleidungsstücke, Berufsgegenstände und landwirtschaftliche Betriebe 
Mitte September 1923. 

Die Herauslösung der Fertigwarenpreise aus dem 
Geldentwertungsprozeß durch den Übergang zur Gold-
markrechnung hatte sich im allgemeinen in der Weise 
vollzogen, daß neue Grundpreise kalkuliert wurden, in 
denen die einzelnen, verschiedenen Geldentwertungs-
stadien angehörenden Kostenbestandteile (Auslandsroh-
stoffe, Inlandsrohstoffe, Löhne, Frachten) vereinigt 
waren, oder daß man einfach auf die Friedenspreise zu-
rückgriff. Dabei war es natürlich, daß diese Preise zu-
nächst in vielen Fällen den Charakter reiner Angebots-
preise hatten und daher auch insofern fast nominell 
waren, als durch die mit dem Übergang zur Gohlmark-
rechnung notwendig eingetretene reale Preissteigerung 
die Fühlung mit der Kaufkraft der Verbraucher verloren-
ging. Außerdem ist die Goldmarkpreislage der inner-
wirtschaftlichen Kostenfaktoren noch solchen Verände-
rungen unterworfen, daß nach dem ersten Schritt der 
gewaltsamen Anpassung jetzt eine gewisse Verfeinerung 
nnd Ausgleichung der entstandenen Spannungen erfolgen 
mußte. 

Während von Mitte Juli bis Mitte August die Fertig-
warenpreise allgemein erheblich stärker gestiegen waren 
als die Rohstoffpreise, sind sie Mitte September in ver-
schiedenartiger Eigenbewegung begriffen. 

Von Mitte August bis Mitte September stiegen 
Dollarkurs v. 643 163 f. auf d. 21,5 mill.-1., d. h. um 3243 vII 
Industriei!toffe „ 1115 425- ,, ,, etw. 30,0 ,, ,, ,, 2590 „ 
Fertigwaren „ 805 000- ,, ,, 26,3 ,, ,, n „ 3167 „ 
'rextilr.- u. Halbst. ,, 958 535- ,, ,, ctw. 33,0 ,, ,, ,, 34.37 ,, 
Kleid. u. Wäsche 814 592- " " 24,7 " " " 2932 
lfäute und Leder 973 597- " " etw. 33,2 " " " 3310 " 
Schuhzeug 857 034- ,, ,, 27 ,O ,, ,, ,, 3050 „ 

Diejenigen Gruppen, bei denen die Aufwertung am 
schärfsten zutage trat (Kleidung und Wäsche, Schuh-
zeug), bleiben jetzt hinter der Preisbewegung der Roh-
stoffe wieder etwas zurück. Die damit gleichzeitig ein-
getretene Senkung des Goldniveaus der Preise gerade 
derjenigen Waren (Hausrat und Kleidungsstücke um 

Indexziffern zur Preisbewegung ver-
brauchsfertiger Waren. 

15 
15 
15. 

15. 
15 
15 

Zeit 

1923 
Juli .• .. 
August •. 
September 

Juli .• , . 
August .. 

. September 

. Juli • , •• 15 
15 
15 

, August •. 
. September 

Preisbewegung für Elnrlchfungsgegenstände 
usw, In den Wlrtschattsgruppen: Hausrat Gesamf· 

Landwlrf-1 Ver· 1 Handel, 1 
und Index-

schaft arbelfende Ver- Freie Kleidungs- zttfer 
Jn~:!1!rJ Gewerbe slcherung Berufe 

sfDcke 

a) auf Papiermark in Tausend (1914 = 1) 

461 361 321 381 431 41 936 727 706 750 826 805 
36 726 , 29 258 1 24 894 24184 24 747 26 340 

b) auf Goldmark*) (über$) (1914 = 1) 
0,981 0,781 0,691 0,811 O,!l2 I 0,88 
1,46 1,13 1,10 1,17 1,28 1,25 
1,71 1,36 1,16 1,12 1,15 1,22 

c) Realwert des Dollars in Goldmark *J 
4,271 5,411 6,131 5,211 4,551 4,77 
2,88 3,71 3,82 3,60 3,27 3,35 
2,46 3,09 3,63 3,74 3,65 3,43 

*) Errechnet über Dollarkurs und die Indexzif!ern oben-
gc.1annter Gruppen. 

10 vH auf 1,15 Gold), dei·en Absatz durch die ihnen 
jeweils gegenüberstehende Kaufkraft, insbesondere der 
Arbeitslöhne, bedingt ist, läßt erkennen, daß auch von 
dor W arenscite her eine Annäherung zwischen Preis- und 
Kaufkraftniveau stattgefunden hat. Ebenso hat sich das 
Goldniveau der Preise für Einrichtungsgcgenstärn).e der 
freien Berufe (Ärzte, Rechtsanwälte u. a.) etwas gesenkt 
(um 4 vH auf 1,12). Im Gegensatz dazu sind die Preise 
für Produktionsmittel im engeren Sinne (Maschinen, 
Handwerkszeug, ,verkstatt- nml Gcsclüiftseinrichtnngen) 
in Goldmark ausgedrückt um etwa 20 vH weiter ge-
stiegen, was seinen Grund in erster Linie in der Auf-
wärtsbewegung der Kohlen- und Eisenpreise, aber viel-
lEicht auch in der weniger eingeschränkten betriebswirt-
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schaftlichen Kaufkraft der Unternehmungen findet. Die 
Durchschnittsindexziffer für Einrichtungsgegenstände der · 
verarbeitenden Gewerbe liegt in Gold um 36 vH über 
dem Stande von 1913 (= 1). 

Zwar werden die durch die Geldentwertung immer 
wieder herbeigeführten Erschütterungen des Goldniveaus 
der Warenpreise nunmehr durch die Goldmark- und 
Schlüsselzahlenrechnung aufgefangen, aber die Verände-
rungen in dem Goldniveau der Kostenfaktoren müssen 
dasjenige der Preise auch bei der Goldmarkrechnung be-
einflussen. Wenn eine feste Relation zum Wert der Pa.pier-
mark nach den Devisenkursen oder allgemeingültigen 
Schlüsselzahlen (Bücher) angenommen ist, vollzieht sich 
diese Umstellung in der Praxis entweder durch Verände-
rung der Grundpreise oder des besonderen Angleiclnmgs-
koeffizienten oder des Umrechnungsmodus (z. B. 100 Gold-
mark = 25 Dollar statt 100 Goldmark = 20 Dollar). Da-
gegen kann bei individuellen Schlüsselzahlen einzelner 
Unternehmungen das Goldniveau der Warenpreise ein-
fach durch die Veränderung dieses Multiplikators 
reguliert werden. Die in Anlehnung an den Großhandel 
und in der Panik des Währungsverfalls auch von vielen 
Zweigen des Kleinhandels übernommene reine Goldmark-
rechnung in starrer Beziehung zu der Bewegung der De-
visenkurse erweist sich besonders beim Absatz von vVareii 
häufig wiederkehrenden Bedarfs als zu zwangsläufig, um 
dem Bedürfnis des Kleinhandels nach möglichster Kon-
tinuität des Geschäftsbetriebes gerecht zu werden. Bei 
der Papiermarkrechnung setzte regelmäßig mit der De-
visenhausse ein Käufersturm ein, während die Zeit der 
Devisenruhe gleichzeitig Zurückhaltung der Käufer 
(Käuferstreik) mit sich brachte. Die Goldmarkrechnung 
schwächt diese Konjunkturbewegungen dadurch ab, daß 
in der bei Devisenhausse wie früher beschleunigten Um-
wandlung von Papiermark in Waren die Grenze der vor-
handenen Ka.ufkraft schneller erreicht ist, während bei 
Devisenrückgang neben der abwartenden Zurückhaltung 
infolge der Pa-rallelbewegung von Kursen und Preisen 
eine relativ große Kaufkraft vorhanden ist. Im Gegen-
satz zu früher kann von den Käufern jetzt nicht mehr 
die durch das Zurückbleiben der Preise geschaffene Kon-
junktur ausgenutzt werden. Ein Käuferstreik tritt an-
statt bei Devisenruhe durch Versagen des Kaufwillens 
jetzt bei Devisenhausse durch Versagen der Kaufkraft 
ein. Das Streben nach Ausgleichung findet im Klein-
handel in der Neigung Ausdruck, sich von der reinen 
Goldrechnung loszulösen, indem man zwischen Goldmark-
preis und Devisenkurs· einen Angleichungsfaktor oder 
eine Schlüsselzahl legt, mit Hilfe derer man in der Lage 

ist, die Spitzen in der Bewegung der Devisenkurse um-
zubiegen und damit auch zu einer den tatsächlichen 
Kostenverhältnissen entsprechenderen Preisgestaltung zu 
gelangen. 

R i c h t z a h 1 e n (Indexziffern) f ü r d a s b e w e g 1 i c h e 
Inventar landwirtschaftlicher Betriebe 

(Juli 1914 = 1). 

Gruppen 

Totes Inventar: 
Maschinen, , •• 
Ackergeräte • • • 
Wagen u. Zubehör, , , 
Allgem, Wirtschaftsger. 
Totes Inventar bäuer-

licher Betriebe 

Lebendes Inventar: 
Arbeitspferde. 
Zugochsen. 
Rindvieh • , 
Schweine 
Geflügel. 

Betriebs vo rr ä t e: 
Getreide 
Kartoffeln • 
Heu 
Stroh. 
Handelsdiinger 

15. August 1923 

auf 1 Papier-
mark 

in 1000 

1058 
1349 

621 
668 

auf 
Gold-
mark 
über$ 

1,64 
2,10 
0,97 
1,0f 

866 1,35 

535 0,83 
978 1,52 
688 1,07 
685 1,07 
515 0,80 

429 0,67 
464 0,72 

4810 1 0,06 0,12 
699 l,09 

J 15_ Septemb, 1923 

1 

Pa;~~r- / G~\'~-
mark mark 

in 1000 über $ 

40 501 II 1,88 
43 493 2,02 
29 399 1,37 
24 851 1,15 

33296 

9 291 
22 298 
21721 
14564 
15194 

1ß403 
3 636 
1029 
2 250 
9829 

1,55 

0,43 
1,04 
1,01 
0,68 
0,71 

0,76 
0,17 
0,05 
0,10 
0,46 

Bei den landwirtschaftlichen Betrieben hat sich das 
Preisniveau des toten Inventars in Gold gerechnet weiter 
gehoben, und zwa.r bei bäuerlichen Betrieben von 1,35 
auf 1,55 (1913 = 1). Dagegen sind die Preise für Vieh 
allgemein abgesunken und liegen für das lebende In-
ventar im Durchschnitt etwa 17 vH niedriger als 1913. 
Das zur Übernahme einer Pachtung aufzuwendende 
Kapital steht mit seiner Steigerung im Durchschnitt 
(tot. u. leb. Inv.) etwa auf demselben Niveau wie der 
Dollarkurs. Unter den pflanzlichen Erzeugnissen der 
Landwirtschaft erreichte Getreide mit dreiviertel der 
Dollarsteigerung ein etwas höheres Niveau als im Vor-
monat, während Ka.rtoffeln vorübergehend billiger ge-
worden waren (17 vH Gold im September gegen 72 vH 
Gold im August). 

Großhandelspreise Ende September und Anfang Oktober. 
Die Bewegung der Großhandelspreise wurde Ende 

September durch eine vorübergehende Senkung der 
Devisenkurse beeinflußt, die die Aufwärtsbewegung 
der Großhandelsindexziffer augenblicklich zum Still-
stand brachte. Am 18. September wurde der Dollar 
in Berlin mit 150 Mill. J/1, und am 25. September mit 
121 Mill. dft notiert. Der Rückgang betrug 19,3 vH. 
Dementsprechend hatten sich zunächst die Preise 
der Textilrohstoffe und Halbwaren im Durchschnitt 
der Gruppe um 18,6 vH und die Preise für Häute, 
Leder und Schuhe um 17,8 vH gesenkt. In der 
Gruppe der Metalle und Mineralöle war die Be-
wegung jedoch nicht einheitlich; unc1 zwar hatten 
die Metalle und Metallhalbwaren im Durchschnitt 
um 29,7 vH im Preise nachgegeben, wogegen die 
Mineralöle infolge der am 22. September erfolgten 
Erhöhung des Goldzollaufgeldes auf das 33,6millionen-
fache noch um 21,4 vH anzogen. Indes hatte sich 

das durchschnittliche Preisniveau dieser Gruppe 
dennoch gleichlaufend mit dem Dollarkurse um 
18,6 vH gesenkt. Ebenso hatten von den Kolonial-
waren die Preise von Tee, Kaffee, Pfeffer und Tabak 
unter dem Einfluß der Erhöhung des Goldzoll-
aufgeldes ihre Aufwärtsbewegung fortgesetzt, so daß 
sich das Niveau dieser Gruppe um 18 vH hob. Für 
den Durchschnitt der Hauptgruppe der Einfuhrwaren 
ergab sich am 25. September ein Rückgang um 
10,8 vH auf das 44,2 millionenfache des Friedens-
standes. In der Gruppe Kohle und Eisen wurde 
der durch die Kurssenkung bedingte Rückgang deR 
Eisenpreises durch die Steigerung der Kohlenpreise 
fast ausgeglichen. Das gleiche gilt von der Gruppe 
Getreide und Kartoffeln, in der dem Rückgang der 
Börsenpreise der Getreidearten zunächst die Herauf-
setzung der amtlichen Abgabepreise für Brot-
getreide sowie die Verdopplung des Kartoffel-
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Stand des Dollars und der Großhandelspreise 

wichtiger Waren in Berlin 1). 

Ware 

Dollar 

1 
Handels-1 

bedingung Menge September 1923 
5. 1 15, 1 25. 

in 1000 .«. 
20 0001 13) 90 4001 121 000 

1, Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Weizen, märk •••• , . 1 Börsenpreis 50 kg 
Roggen, märk. . . . . . n 
Hafer, märk . .•.... 
Gerste (Sommer-) , , , 
Roggenmehl. , •• , , . " " 
Weizenmehl ..• , . , ,, n 
Bohnen, weiße , ••• , Großhdlspr. '/, kg 
Speiseerbsen ..... , 
Linsen . . • . . . .. 
Kartoffeln, weiße .. , 
Mais ..... , ...•. 
Lupinen, blau. , ... , 
Rapskuchen • , , . , , , 
Trockenschnitzel ... 
Vollw. Zuckerschnitzel 
Kartoffelflocken . , . , 
Roggenstroh, drahtgepr .. 

Börse~prels 
15) GroBhdlspr, 
Börsenpreis 

Wiesenheu, ges. u. trocken 
Rindvieh, Lebendgew. Großhdlspr. 100kg 
Schweine, ,, 
Rindfleisch .... , .. 
Schweinefleisch ... . 
Butter, Ia Qualität .. ') 
Schmalz,Pure Lard In Kisten 
Speck, gesalzen, fett • 
Margarine, billigste Qual.. 
Marmelade ... , ••. 
Gerstengraupen . , .. 
Haferflocken .•.... 
Makkaroni .... , , , • 
Burmareis , ..•.... 

1 
Karree, superior .... 
Röstkaffee .••..••• 

20 500 ·150 0001 245 000 
25 500 128 500 212 500 
24000 131500 217 500 
26 000 150 500 237 500 
35 250 210 000 331 250 
44 750 270 000 400 000 

792,5 3 662 7 311 
787,5 4 215 9 900 
1295 6 848 11871 
2 900 10000 40500 

37 000 205 000 265 000 

26 000 125 000 170 000 
12 500 70 000 95 000 

25 500 132 500 225 000 
750,0 4 500 16 000 
700,0 3 500 15 500 

225 000 1 466 667 2 400 000 
436 667 2 066 66715 566 667 ;~g ggg1: ~gg ggg,~ ~~g ggg 

3 5001 27 000 40 000 
4 04-5 18 600 25 150 
3675 17000 24750 
1 744, 14 270 22 890 
11+0' 7 826 14 882 
770,0 3 638 7 489 
839,5 3 354 7 886 
1 570 11 251 14 595 
880,0 4 980 6 029 
7 ,100, 34 550 42 350 
90001 47000 70000 

2, Industriestoffe (Roh- u. Betriebsstoffe, Halb- u. Fertigwaren). 
Großviehhäute, gesalz, l'l Großhdlspr, 1 / 1 kg ! 11 2501 27 500 
S?hlleder in Hälften • 1',l " l kg 27 7501· 120 0001 170 ?OO 
Rmdbox , .•.• , • , . ) " 1 D-Fuß 9 000 33 oOOI 57 uOO 
Rindboxscbuhe. , ••• ') " lPaar - 293 370 
Baumw.,amer.fullymldd!.g.col, ,') Börsenpreis 1 kg 12 776 6B 964! 901G4 
Baumwollgarn Nr. 20 • , ')Pr.ab Fabrik " 50 Gl\ 87 236, ")132800 
Baumwgew. 88 cm 16/16 a20/20 l 'l " 1 m 7 GSt,

1

' 12 882I ") 22 800 
·wolle, Crossbred B .. 6) " 1 kg 108 025 180 776 220 4nB 
Hanf, ital, Roh- .. , • ') Großhdlspr, 4 :335 20 2\lS 31 020 
Schwingflachs, II.Qual. Börsenpreis " 8 766 39 623 53 035 
Hemdentuch •. , . • • Großhdlspr. 1 m -
Cheviot , •... , • , • " 10 165 46 396 62 035 
Baumwoliflanell , , , , 
Maccohemd . ..... . 1 St. 
Oberhemd .•. , • . • • " " 26 065 117 814 133 433 
Kleid, reinw. Cbeviot. 37 143 169 523

1 
226 665 

Herrenanzug .• , , . . " " 12n 3131 56611:JI 708141 
Mauersteine •...• , · 1 ab Werk 1000 St. 87 0001 87 000 697 523 
Kalksandsteine • . . . " " 75 000 7,j 000 619 700 
Stuckenkalk . . . . . . " 10 t .'i50 000 1 300 000 5 764 G30 
Zement, nordd., suä,rh.-wstt. 1 • " " ,1173 soo 12 881000

1
15, 132 206 

Balken ......•... 
1

d.-por. Grenze 1 cbm 1 230 000
1

1200000.2 200 000 
Schalbretter . • • • • . " " 87 500 450 ooo! 826 000 
Gießereiroheisen III . 1 ')Durchschnpr, 1000 kg 551250,2 511250 3190 000 
Hämatit •• , .•• , • , .') " 551250

1

2 511 250
1

3 rno ooo 
Stabeisen , , • , , , • • ] ') ab Werk 855 000 4 489500

1 

G 022 500 
Walzdrabt •••• , • , . 8) D05 958;4 757 435,6 381925 
Grobbleche ••. , • , •. 8) " 963 558 5 060 015' 6 787 8t3 
Schrot~, Kern- .•••• \') Großhdlspr. 127 67GI 8219091 
Maschmengußbruch .. 8) " 200 000

1

2100 000 
Elektrolytkupfer. , • • Börsenpreis 1 kg - -
Kupferbleche ... , • • Großhdlspr. 1:l 310, 49 788

1 

76 230 
Kupferschalen . , • , , - 1 -

Messingbleche • • • • • " 10 2301 41 O-t4 60 500 
Hüttenweichblei • , , . Börsenpreis 2 500

1 

12 500' 17 500 
Zink, Orig.-Htittenroh- i') " 3 500 15 500 21 000 
Alumln. 98/99 010 , Blöcke, Barr. " - -
Aluminiumbleche , • , ·1 Großhdlspr, " - 1 -
Goldankaufspreis , . • Reichsbank 10 .AL 29. 8191 207 356 337183 
Sii!aerankaufspreis • . ., 1 .«. 800 2 4001 10 000 
Platin •.. , ..• · .•. 10) Großhdlspr, 1 g 63 000 - 1 -
Stein- {Fettfördcrk., , 1

11 ) ab Zeche 1000 kg \J1 fJ13I 1G8 700 1108 542 
kohlen Magernußk .. , ! 11) " 13\J 374. 25:i 80011688 854 
Braun-{Förderkohle . :"l 15 4151' 10282 2600001 168767, 40~. GS, 
kohlen Briketts ..•• i ") 5G 18i 1 „ 
Großkoks 1, KI ..••• 111) 134 2Gl 2-16 400,1 Gm 002 

1) Soweit in d. Anm. kein aud. Ort genannt ist. - 2) Preise der Not .. 
Kom. - 3 ) Köln. - ') Frank!. a, M. - 6) Bremen. - ') Leipzig; freibl. 
Preis, Bradlord. Wo Ilm. - ') Augsbg, ab Fabr, - 'J Düsseld. - '! Preis 
im fr. Verk. - 10) Nach der Zeitschr. ,,Die Metallbörse". - 11) Rb.-
Wstf. Kohlensynd. - ") Rh.-Wstf. Braunk.-Synd, - ") 14. 9. 
- ") 29. 9. - ") Hamburg. 

preises gegenüberstand. Eine entschiedene Auf-
wärtsbewegung erfuhren in der Gruppe Fette, 
Zucker, Fleisch und Fisch die Preise für Butter, 
Zucker, Rind- und Schweinefleisch, wodurch das 
Niv~au dieser Gruppe bei rückläufigem Schmalz-
preise um 21,5 vH gehoben wurde. Im Durchschnitt 
erfohr das Niveau der Inlandswaren noch eine 
leic:ite Steigerung um 4 vH auf das 34,6 millionen-
fache des Friedensstandes, die sich im Gesamtdurch-
schnitt der Großhandelsindexziffer jedoch mit dem 
Rückgang der Einfuhrwaren fast völlig ausglich; und 
zwar verharrte das Gesamtpreisniveau mit dem 
36,2 millionenfachen des Friedensstandes etwa auf 
dem Stande vom 18. September (36,0 millionenfach). 
Dieoe Entwicklung führte dazu, daß das Goldniveau 
fast aller Gruppen, mit Ausnahme nur der Gruppe 
Getreide und Kartoffeln, am Stichtag des 25. Sep-
tember na.hezu Weltmarkthöhe erreichte, der sich 
demgemäß auch das Gesamtniveau mit einer Steige-
rung von 100,8 Gold am 18. September auf 125,7 Gold 
bet :ächtlich näherte. 

Im Durchschnitt September stieg der Dollarkurs 
VOL 4,6 Mill. J!t im August auf 98,9 Mill. J!t oder um 
2039,6 vH. über diese Steigerung· sind jedoch alle 
in der Großhandelsindexziffer zusammengefaßten 
Warengruppen hinausgegangen, und zwar an erster 
Stelle die vorwiegend im Inlande erzeugten Waren, 
die im Durchschnitt um 2465 vH auf das 22,3 rnillionen-
fac :ie anzog·en. Die Einfuhrwaren stiegen gleichzeitig 
um 2345 vH auf das 32,4 millionenfache des Friedens-
starrdes. Auch bei den Einzelgruppen war die Auf-
wä :tsbcwegung verhältnismäßig gleichmäßig. Im 
Ge:,amtdurchsclmitt hat sich die Großhandelsindex-
zifl er unter Berücksichtigung aller während des 
Monats getätigten Notierungen um 2437 vH auf das 
23,9 millionenfache des Friedensstandes und das Gold-
niveau der Großhandelsindexziffcr von 85,8 (Gold) 
im August auf 101,7 (Gold) im September gehoben. 

Am 2. Oktober hat die Geldentwertung nach der 
vorübergehenden Devisenruhe von neuem eingesetzt. 
Der Dollarkurs war gegenüber dem Stande vom 
25. September (121 Mill. J!t) um 164,5 vH auf 
32(1 Mill. oft gestiegen, die Gruppe der Einfuhrwaren 
mL einer Aufwärtsbewegung um 148,8 vH auf das 
110 millionenfache des Friedensstandes gefolgt. 
Dabei sind jedoch diejenigen Warenarten, die bei 
de:- Devisensenkung noch Steigerungen aufwiesen, 
urr gekehrt bei der akuten Devisensteigerung in 
ihrer Anpassungsbewegung zunächst zurückgeblieben, 
un1 zwar zogen die Preise der Mineralöle um 
44,9 vH an, während die Metallpreise gleichzeitig 
urr. 194,9 vH emporschnellten. Ebenso blieben die 
Kc,lonialwaren mit einer Steigerung von 126 vH 
mErklich hinter dem Dollarkurse zurück. Von den 
rn· andswaren vermochte wiederum die Gruppe Ge-
tn ide und Kartoffeln und insbesondere die Gruppe 
Fette, Zucker, Fleisch und Fisch, in der Butter, 
Zucker, Margarine, Rind- und Schweinefleisch nur um 
26.6 vH bis 61,6 vH anzogen, dem neueren Marksturz 
zunächst noch nicht zu folgen, so daß auch die 
Gosamtindexziffer bei einer Aufwärtsbewegung um 
133,2 vH auf das 84,5 millionenfache des Friedens-
standes die Steigerung des Dollarkurses nicht 
erreichte und in ilnem Goldniveau auf 110,8 (Gold) 
n2chgab. 
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D e u t s c h e G r o ß h an d e l s in d ex z i ff e r. 
1 In Papiermark 

(1913=1) In Goldmark*) 
Millionenfaches (1913=100) 

Warengruppen 
September Okt. September Okt. 

Monafs-1 Monafs-1 
durch- 25. 2. durch- 25. 2. schnitt schnitt 

1. Getreide u. Kart. 12,1 18,9 38,4 51,3 65,5 50,3 
:2. Fette, Zucker, 

Fleisch u. Fisch 25,9 41,s 77,7 110,1 144,2 101,9 
.3. Kolonialw.,Hopf. 27,9 45,s 102,7 118,5 157,7 134,s 
4. Häute u. Leder . 34,4 45,5 129,t 146,o 157,9 169,4 
5. Textilien . . • . . 38,s 48,2 125,7 163,3 167,3 164,9 
·6. Metalle und 

Mineralöle ... 28,2 37,t 89,9 119,s 128,s 117,9 
7. Kohle und Eisen 40,t 61,s 162,5 170,4 213,3 213,t 
Lebensmittel 16,4 26,o 52,o 69,7 90,3 68,2 
Industriestoffe ..• 38,o 55,3 145,t 161,5 191,9 190,4 
Inlandswaren ... 22,3 34,6 79,4 94,5 120,t 104,t 
Einfuhrwaren . . . 32,4 44,2 110,o 137,6 153,3 144,3 
Gesamtindexziffer 23,9 36,2 84,5 101,7 125,, 110,s --•) über Dollarkurs vom gleichen Tage berechnet. 

Die .Nahrungsmittelpreise im Berliner Großhandel 
.bewegten sich seit Juli d. J. in ihrem Goldniveau 
·.dauernd über dem Vorkriegsstand, dem die Einzel-
handelspreise der gleichen Waren nunmehr eben-

falls zustreben. Dabei haben sie seit August trotz 
der andauernden akuten Devisensteigerungen wieder-
holt das Niveau der Wiederbeschaffungspreise über-
schritten und stehen, nachdem sie Anfang Oktober 
hinter der Bewegung der Großhandelspreise erheb-
lich zurückgeblieben waren, am 8. Oktober wieder 
auf 95 vH ihrer Wiederbeschaffungspreise. 

Indexziffern zur Preisbewegung 
von 12 wichtigen Lebensmitteln im Groß- und 

Kleinhandel in Berlin. (1913=1). 

Zelt unkt I in Papiermar~ 1 in Goldmar~ *) 1 ~r~,~~8 )~8~~-
P Groß- 1 Klem- Groll- 1· Klem- der 6roB-

bandel handel bandel handel handelsprelse 

1913 .... 1 1 1 1 137 
Juli 1923 112 066 65 874 1,24 0,74 84 
Aug " 1070806 804 262 1,16 0,84 100 
Sept. " 26 030 204 19 216 665 1,29 0,95 100 

24. " 49750146 42 035 476 1,42 1,21 116 
1 Okt. " 89 817 000 50104000 1,55 0,86 78 
8. " " 2S3144000 188 504000 1,42 0,94 95 

*) Berechnet über Mark in New York. 

Großhand e 1 sind ex z i ff e, r am 9. 10 . 
(während der Drucklegung festgestellt): 307,4 Mill., 
die Steigerung gegen den 2. 10. beträgt 264,0 vH, das 
Goldniveau der Großhandelspreise (1913 = 100) 107,6, 

Die Kaufkraft des Goldes in Deutschland, England 
und den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Die Kaufkraft des Goldes kann gemessen 
werden durch verschiedene Mengen gleicher 
Waren;, die zu verschiedenen Zeitpunkten gegen 

,die gleichen Mengen Goldes oder umgekehrt durch 
verschiedene Mengen Goldes, die zu verschiedenen 
.Zeitpunkten gegen gleiche Mengen gleicher Waren 
ausgetauscht werden. Für Deutschland kann der 
Maßstab für die Kaufkraft des Goldes zunächst 
auf dem erstgenannten Wegei gesucht werden, indem 
man den jeweiligen Kurs der Golddevise (Dollar-
kurs) zu dem jeweiligen Stande des allgemeinen 
Warenpreisniveaus in Beziehung setzt, d. h. indem 
man den jeweils in Papiermark ausgedrückten 
Dollarkurs durch die jeweilige Warenpreisindex-
ziffer dividiert. Dieser Vergleich zeigt an, eine 
wie große Warenmenge, ausgedrückt durch ihren 
Gegenwert in Inlandsgoldmark, jeweils durch die 
gleichen Meng·en Goldes (ein Dollar) gekauft 
werden kann. So hatte die Kaufkraft des Goldes 
im Jahre 1922 im Mai ihren tiefsten Stand,. denn 
der Dollar hatte nur einen Warenwert von 4,49 In-
landsgoldmark gegen einen solchen von 6,24 Inlands-
goldmark im November 1922. Im Januar 1923 stieg 
der Warenwert des Goldes (Dollar) im inländischen 
Großhandel noch auf 6,45 Inlandsgoldmark, um im 
März 1923 mit 4,33 Inlandsgoldmark fast auf den 
Stand der Friedensparität zurückzugehen. Diese 
Schwankungen der Kaufkraft des Goldes in der 
deutschen Volkswirtschaft werden zum großen Teile 
durch die akuten Wertschwankungen des Papier-
(währungs)geldes hervorgerufen, welche die durch 
-die volkswirtschaftliche Bewertung bedingte Re-
lation von ·w are und Gold immer wieder stören. 

Anderseits kann die Kaufkraft des Goldes durch 
.das jeweilige Goldniveau der Warenpreise dar-
gestellt werden, das auf dem Wege der Division der 

Großhandelsindexziffer durch die Steigerungsziffer 
der Golddevise gewonnen wird. Dieser Vergleich 
geht von der gleichen Menge gleicher Waren aus 
und zeigt an, wieviel Goldeinheiten jeweils im 
Tauschverkehr dafür aufzuwenden sind. So waren 
(Friedensstand [1913] = 100) im Mai 1922 in Deutsch-
land 93,4 Goldeinheiten für 100 Wareneinheiten in 
Tausch zu geben, die im November bereits für 
67,3 Goldeinheiten zu haben waren. Im Januar 1923 
sank der Gegenwert dieser Warenmengen auf 
65 Goldeinheiten, um im März wieder auf 96,8 Gold-
einheiten zu steigen. 

Legt man wiederum das Gold als feststehende 
Größe dem Vergleich zugrunde, indem man den 
reziproken Wert des Goldniveaus errechnet, so 
werden die Bewegungen des Goldniveaus als solche 
der Kaufkraft des Goldes dargestellt, die anzeigen, 
wieviel Wareneinheiten jeweils gegen 100 Gold-
einheiten getauscht werden können. Die Menge der 
gegen 100 Goldeinheiten zu tauschenden Waren-
einheiten bewegte sich im Mai 1922 um 7,1 vH, im 
November 1922 um 48,6 vH, im Januar 1923 um 
53,9 vH und im März d. J. um 3,3 vH über der-
jenigen der Friedenszeit (= 100). 

Die bisher dargestellten Ziffern beziehen sich auf 
die Kaufkraft des Goldes im Stadium der Rohstoffe, 
die von derjenigen im Stadium der Fertigwaren ver-
schieden ist, da sich bei der fortschreitenden Geld-
entwertung der jeweils neueste Geldwert bisher nur 
schrittweise in zeitlichem Abstande vom Rohstoff 
über die Fcrtigw_are auf das Arbeitseinkommen 
übertragen hat. Setzt man als Vertreter der Fertig-
waren das Niveau der Lebenshaltungskosten ein, so 
hatten 100 Wareneinheiten im Mai 1922 einen Gegen-
wert von nur 55 Goldeinheiten, während im Stadium 
der Rohstoffe gleichzeitig 93,4 Goldeinheiten für 
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100 Wareneinheiten gegeben werden mußten. Im 
November 1922 betrug der Gegenwert von 
100 Wareneinheiten im Stadium der Lebenshaltungs-
kosten 26,1 und im März d. J. 56,5 Goldeinheiten, 
gegen 67,3 und 96,8 Goldeinheiten im Stadium der 
Rohstoffe. Umgekehrt bewegten sich die 100 Gold-
einheiten entsprechenden Wareneinheiten im Stadium 
der Lebenshaltungskosten von 181,8 im Mai 1922 

auf 383,1 im November 1922 und ferner auf 381,7 
iIL Januar und 177 im März 1923. 

Die Ziffern beleuchten die durch die fort-
schreitende Geldentwertung hervorgerufenen Schwan-
kungen der Kaufkraft des Goldes, die in den letzten 
Wochen des akuten Währungsverfalls die Richtung 
eh.er raschen Aufwertung des Goldniveaus der 
Warenpreise oder einer Senkung der Kaufkraft des 

Die Kaufkraft des Goldes 
in Deutschland, England und den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Deutschland England Ver. Staaten 
Jahr 

und 
Monat 1 

Real- Gold- P,oz. Real- Gold- P,oz, Gold- Proz. Gold-1 Proz. Groß-1 Proz. Proz. 
wert nlveau Ve1- weit nlveau _Ver- niveau Ver· 1 Ver- h Ver- L b Ver-
d • d • d d • d d .. d n veau .. d an- • d e ens- .. d es Y e1 an e- es v der an e- er an e- der an e- I dels- an e- hal- an e-

Großhandels-1 (über Groß- rung d, Lebenshaltungs- (hber Lebens- rung d.

1 

Groß- rung d. Lebens- rung d.

1 

.. Index 

1

1ung d. rung d. 
Durchschnitte 
·bzw. Stichtage 

Dollar-Berlin Indexziffer 6108- han- Kauf- Indexziffer Lel1ens- hal· Kauf- han- Kaut- hal· 1 ·Kaut- '(Bureau Kaut- tungs- Kaut-
han· dels- kraft t al- tungs· k1aft dels· kraft tungs- k1aft I of kraft kosten kraft 
dels Index- des*) tungs- kosten dest> Index- des kosten des Labour) des des 

---------------~'-"in.:cde"'x)'-'--z::::lf.:.:fe.:...r -'-'CGo.:.:ldc.:ces:..,... ____ c.:k:.::01.::te::onl'-'-----'-:.:60:::ldc.:cescc,c...z::::ll.:.:le.:...1 .c..:.:Go.:.:ldc.:ces:..,... _ __,_:.:60:::ld:::es'-"-----'-I G:.:oc.cld:.:es"----"-6"-'o"'ld:.:es 

1D13 

1922 

März 1922 

Juni ,, .• 

Sept. " •• 
Dez. 

Jan. 1923 . , 
Febr, " .• 
März ,, •. 

4,20 

1885,8 

284,19 

317,44 

1465,9 

7 589,3 

17 972 
27 918 
21190 

1 14,20 100 l 100 1 1 1,20[ 100 100 l 100 

3::::: :::: ::::1 ::::: 1:;::: 1;::: :::: :::::1 :;: 
70,30 4,52 93,0 107,5 41,47 7,65 54,8 182,~ 147 

286,98 5,11 82,2 121,1 rna,rn 11,01 38,1 262,~] 140 

1474.,79 5,15 s1,6

1

, 122,6 685,06 11,08I 37,9 263,9
11

147 

2 784,76 6,45 65,0 153,9 1120,3 16,04 2G,2 381,71 150 
5584,71 5,00 84,0, 119,1 2643 10,56139,71251,91 152 
4 888,18 4,33 96,81103,3 2 854 7,42 56,5 177,01154 

April " • . 24457 5,211,58 4,69 89,5 1 111,7 2 954 8 28

1

50,7 197,2 153 
lllai " . . 47 670 8 169,98 5,83 71,9

1 
1S9,l 3 816 12:49 33,6 297,6 152 

Juni " , • 109 996 19 384,86 5,67 74,0l 135,1 7 650 14,38 29,2 34.t,5'

1 

150 

Juli ,, • . 353 412 74 786,51 4,73 88,8; 112,6 37 651 9,39 44,7 223,7 148 
Aug. ,, . • 4 620 fö5 944 041 4,89 85,8'

1

116,6 586 045 7,88i 53,2 188,0
1 

145 
Sept. " , . 988GOOOO 123948893 4,13 10117 98,3 15000000 6,59 63,7 157,0[ 

4. Sept, " , • 13 000 ooo 2 981 532 4,36 96,3 103,8 1 ) 1845 261 5,261 79,9 125,2 
11. " " . • 1 66200000 ]11513 231 5,75 73,01137,0 ') 5051046 10,04 41,8 239,21 
~58.. "" "" ·• ·. 11:2,01000000 0000(0) 13366: 02?.9 •. 3 1787311 4,17 100,8·1 9(1,2 ') 14 244 900, 9,281 45,2 221,211 
• • 3,34 125,7 7\l,6 'J 28 000 0001 5,251 80,0 125,01 

2. Okt. " •. i 320 000 000 ]84 4GO 9931 3,79 110,8, 90,3 ') 30 400 000 5,99 70,1 142,7 

100 100 100 100 100 100 100 

69,4 165 

69,4 16! 

68,0 169 

71,4 162 

68,0 168 

66,7 169 
65,8 169 
64,9 167 

65,i 162 
65,8 161 
66,7 159 

67,6 161 
69,0 162 

60,6 149,3 67,1 167,6 59,7 

61,0 142 70,4 167 59,9 

59,2 160 

61,7 153 

69,5 156 

59,2 166 
59,2 157 
59,9 159 

61,7 1!\9 
62 1 166 
62;9 153 

62,1 1.51 
61,7 150 

1 

66,7 167 59,9 

65,4 166 60,2 

64,1 170 58,8 

64,1 
03,7 
62,9 169 69,2 

62,9 
64,l 
65,4 170 58,8 

66,2 
66,7 

1 \ 1 1 '----'--~--'---'---
*) Zugleich Meßziffer des Realwertes des $ (Spalte 4). - t) Z 1gleich Meßziffer des Realwertes des $ (Spalte 8). - 1 j 3. 9. -

'J 10. 9. - ') 17. 9. - 'J 24. 9, - 'J 1. 10. 
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Goldes (Entwertung des Goldes) in Deutschland 
angenommen haben. Am 25. September entsprechen 
im Stadium der Rohstoffe 100 Wareneinheiten 
125,7 Goldeinheiten und im Stadium der Lebens-
haltungskosten (24. September) 100 Wareneinheiten 
80 Goldeinheiten. Umgekehrt waren an diesem 
Tage gegen 100 Goldeinheiten im Stadium der Roh-
stoffe nur 79,6 Wareneinheiten und im Stadium der 
Lebenshaltungskosten (24. September) nur 185 Waren-
einheiten zu tauschen. 

151 Goldeinheiten und im Stadium der Lebens-
haltungskosten (im Juni) mit 170 Goldeinheite:a, in 
England mit 148 und 161 Goldeinheiten zu werten. 

Damit nähert sich das Verhältnis von Ware und 
Gold in Deutschland demjenigen in den Gold-
währungsländern; und zwar waren im Durchschnitt 
Juli in den Vereinigten Staaten von Amerika 
100 Wareneinheiten im Stadium der Rohstoffe mit 

Die Bewegung der Kaufkraft des Goldes verlief 
in den Goldwährungsländern im Gegensatz zu den 
akuten Schwankungen in Deutschland außerordent-
lich stetig. Indes bedeuten die akuten Schwankun-
gen der Kaufkraft des Goldes in Deutschland nichts 
anderes als das beständige durch die akuten Geld-
wertschwankungen immer wieder gestörte Streben 
der Warenwirtschaft nach der durch die volkswirt-
schaftliche Bewertung bedingten natürlichen Relation 
zwischen Ware und Gold, das letzten Endes auf einen 
Ausgleich in der Kaufkraft dei:J Goldes in den gold-
reichen und goldarmen Ländern gerichtet erscheint. 

Groß- und Kleinhandelspreise im Ausland~ 
Die allgemeine Abschwächung der Warenpreise dereri Preise leicht anzogen, erfuhren die meisten Ver-

während der Sommermonate wurde auf den meisten brauchsgüter bemerk:enswerte Preisabschläge. 
Auslandsmärkten durch eine Festigung der Preislage In der Schweiz senkte sich das Großhandelspreis-
im Groß- und Kleinhandel abgelöst. niveau, offenbar in Verbindung mit einer neuen Festigung 

In Eng 1 an d glichen sich Preissteigerungen und des Frankkurses, im August um weitere 2 Punkte auf 
-Senkungen aus, so daß sich das Preisniveau im Durch- 173 und erreichte damit vorläufig den tiefsten Stand 
schnitt auf der Höhe des Monats Juli (147) hielt. In dieses Jahres. Dabei erfuhr das Preisniveau für In-
Frankreich hat sich die Entspannung am Devisen- dustriekohlc infolge der durch Absinken des belgischen 
markt in einem weiteren allgemeinen Rückgang der Groß- Franken bedingten bedeutsamen Verbilligung für belgische 
handclspreise besonders für Lebensmittel geltend ge- Kohle einen Rückgang um 22 Punkte auf 278. Im Klein-
macht, während sich im Kleinhandel die Vorgänge auf handel hat sich während des Sommers die Preislage 
dem Devisenmarkte nur abgeschwächt auswirkten. wenig verändert. Nur die Preise für Fleisch, Käse, Eier 

In S c h w e den behauptete sich das Preisniveau bei und Tee erhöhten sich, während Fette, Zucker und Kohle 
steigenden Rohstoff- und sinkenden Fertigwarenpreisen. wesentliche Ermäßigungen erfuhren. 
Auch im Kleinhandel hat die anhaltende Senkung der In den Vereinigten Staat e n von Amerika 
\Varenpreise in den Sommermonaten ihren Fortgang ge- hat sieh nach monatelanger Abwärtsbewegung der Preise 
nommen. !\fit Ausnahme von Kartoffeln und Rindfleisch, der mit dem einsetzenden Winterbedarf zu erwartende 

Indexziffern von Warenpreisen im Großhandel (1913 = 100). 

Länder I Bezeichnung 11921 j rn22 [ 1923 
Aug.! Aug. März\ April I Mai I Juni I Juli J Aug. 

1
944041 

150 
159 
140 
156 
155 
147 
156 
157 
412 

Deutschland*) Stat. R. A. 1) 
Ver. St. v. Am. Bur. o. Lab.1) 

" " " Fed. Res. B. 1) 
" " " " Bradstreet 2) 

" 'Dun's Rev.2) 
E~gl;;'nd" Board of Tr. ') 

Statist3J 
Economist3) 
Times 3) 

Fra;kreich Stat. Gen. 3) 
Belgien Min. d. l'lnd. etduTrav.') 
Italien Bachi 3) 

,, Handelsk. Mailand 1) 
Spanien Inst. Geogr. y Estadist. 

1

191192 4888
1 

5212[ 81101 rn385 
1

141s7 
142 155 159 159 156 153 151 

. 1461' 165 169 1691 167 ·164 159 
120 131 151 148 145 142 139 
135 , 143 160 160 158 156 154 
190 1 1G6 l 160 161 160 159 157 
182 j 153 156 158 156 150 147 
17\J 1 158 163 165 164 rno 155 
181 '1156 164 165 163 159 1/i6 
331 331 424 415 407 409 407 
34 7 360 482 480 4 7 4 484 504 
542 '1 571 587 588 580 568 5G6 567 

183. 175 171 174 171 170 . . 
Schweiz Lorenz 2) 
Holland Centr. Bur. v. d. Stat.1) 1 
Dänemark Finanstid. 2) 
Schweden Handelstidn. •; 

4\)7 534 5471! 550 543 539 539 527 

181 1· 166 186 187 181 180 175 173 
- 156 1561' 136 149 149 145 . 
224 178 200 204 202 2D7 207 202 
1981163 162 159 158 160 157 160 

" Komm.Koll.1) 
Norwegen [ ök. Rev.3) 
Tschecho-Sl. Stat. Staatsamf2J 
Österreich**) , Stat. Nachr. ') 
Pol~1 ***) Amtlich 3) 
Bulgarien Dir. Gen. d. 1. Stat. 
Kanada Dep. ofLab.4) 

,, Dom. Bur. of Sfat. 
Japan Bank v. Jap.') 
China (Shangh.) Finanzminist.3) 
Brit. Ind.(Bombay)Lab. Gaz. 
Australien I B. o. Gens. a. Stat. ') 

210 1 173 1681 168 166 161 162 1G2 
297 [ 227 229 23111 233 2306) 2356) 231 
-11155 1031 1029 1000 \JG7 1 \J58 957 
- - .. 1789617376 17210 6)16380 

1358 9885 10589'11254 18814 30 700 • 
1730 ·12526 2828 275712613 2545 2408 • 
175 164 167 168 16\J 167 166 164 
166 150 155 156 155 155 154 
199 195 196 19611991198 1\l3 149 142 159 158 158 155 155 
203 186 177 175 175 175 173 
167 1 163 170 175, 178 187 

Hi3 

*) 1913 = 1. - **) 1. Halbjahr 1914 = 1. - ***) 1. Jan. 1914 = 1. - 1 ) llfonatsdurch-
schnitt. - 2) Die auf l\fonatsanfang berechnete Ziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit 
jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. - a) Monatsende. - 4) Monatsmitte. -
6) 2. Hälfte des Monats. - ') Berichtigte Zahl. 

Jnlemel/onaltJ/nde,rzt!fi,rn -ßmes 
de!' {i;o/J!Jandelspre1se m'J:,?:,; 

/)ü)d,Sc/711/lf 19) 3•1 

700T, 1 

s 
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G r o ß h a n d e I s p r e i s e i m A u s I a n d. 
England Frankreich Vereinigte Staaten 

Ware Ort des Marktberichts, 1 Ourchschn, 1 
1923 Ort des Marktberichts. 1 Juli 1 1923 

Ort des Marktberichts, 1 Durch-1 1923 Qualität und Gewichts- 1913 August 114. Sept, Qualität und Gewichts- 1914 August 114. Sept. Qualität und Gewichts- schnitt 1 

elnhelt ß S, d. ß s. d. _ß S, d, einhalt Frs. Frs. Frs. einhalt 1913 August 114. Sept. 

I Landwirtschaftliche Erzeugnisse, Lebens- und Genußmittel. 
Weizen London 112 lbs 

280 II 
7 4'/,1 10 7 1 9 1 '[ Paris 100 kgl 28,62 85,75 87,001 N. Y. red wlnt. cts. 60 lbs'104,02 112,05 

Weizenmehl „ 
Roggen 

28 6 3:'._ 9'/, 37 O 11 100 11 35,12 112,13 111,00 11 springpat.$ 196 11 -

100 11 19,50 60,70 67,25 11 Nr. 2 cts, 56 11 66,00 
6,05 

74,50 
76,50 
50,70 

107,35 

Gerste engl, 112 II 

112 II 

480 II 

2240 II 

7 7'/, 8 3'/, 10 10 100 11 20,81 61,18 64,89 11 Braug. 11 48 11 63,96 
Hafer 
Mals II La Plala 24 3 32 7'/, 33 3 100 11 20,50 59,30 - 1 11 Nr. 2, gelb 11 56 11 70,63 

6 10 9 51 /,1 8 10 100 11 123,oo 57,40 54,25 11 Nr. a, weiß 11 32 11 44,33 

79 3 145 0 140 O Le Havre 100 11 9,50 57,50 - 11 $ 220,5 11 2,21 Kartoffeln engl, 

' 1 1 

4,50 

Rindfleisch 11 1, Qual, 8 11 4 71
/, o•t,

1 

5 10 / Paris 1. Qual, 1 11 1,84 7,58 6,8? 11" 1, Qual. 11 112 11 19,33 15,00 
ttammelfl. 8 11 5 2 22

/3, 9 0 1 II II 1 II 2,70 9,71 9,101 -
Schweinefl. 11 " 8 " 
Schmalz II amer, 112 11 

4 9 [ 6 9'/, 7 6 I 11 11 1 11 1 1,96 8,14 8,35

1 

Chlcegol. Qual. $112 11 22,35 22,70 
57 0'/, 65 101 /, 74 71/, 11 amer. 100 11 132,00 621,00 - N. Y. Mld. w. cts. 1 11 11,17 11,55 
34 11 1 /,I 41 4'/, 42 o 1 „ elnh. 100 11 - 290,50

1

310,00 11 11 1 11 6,75 6,70 
121 1 1 BO O 201 

1

. 11 Molkerei- 1 11 s,291 ) 8,sn 12,00 [. 11 Molkerei- 11 l 11 3~,30 43, 70 
Talg II Hammel- 112 11 
Butter II dän. Molkerel-112 11 

Leinsaat 
Leinöl 
Raps 
Rüböl 

Zucker 
Kaffee 
Tee 
Kakao 
Alkohol 
Tabak 

Häute 
Leder 

Baumwolle 
Wolle 
Seide 
Jute 
Hanf 
Flachs 

Kautschuk 

Elsen 
Kupler 
Zink 
Zinn 
Blei 

Kohle 
Petroleum 
Salpeter 

11 La Plata 
roh 
Torla 
raft. 

2240 11 17 19 6 , 19 5 Marsellle, 100 11 - 142,13 - 1 
2240 11 [24 13 6 140 11 3 ]41 10 P lndustr. 100 11 62,00 373,~0 l3?o,oo 11 11 roh 11 7 11 50,15 1101,40 
2240 111 13 5 02

) 15 9 6 16 15 Chal, S, S. 100 11 160,63 lloO,OOI -
2240 11 30 O o 141 o O 

1

41 O / Paris 100 11 72,25 321,60 320,00 11 raff, 11 7 11 66,58 77,20 

11 Br.W.J.krlst. 112 11 16 1'/2 - 11 weiß 100 ,; 33,37 253,65 291,75 11 cenlrlt. 11 1 11 3,:>2 5,98 
11 Santos 112 11 57 61 /,

1

1 64 8'/,
1 

67 0 11 San1os 50 11 56,50 250,25 277,001 11 Santos 11 1 11 10,89 13,oo 
11 Ceylon 1 11 8'/, 1 41 /,, 1 51/, [ " Ceylon 1 11 2,021) 13,881 15,00 I " Formosa 11 1 11 24,83 22,00 

112 11 59 O 12_ 22/,1 75 O l II Venezuela 50 11 - 192,001194,00 11 Jamaica 11 1 11 - 7,50 
- ]] Bordeaux, Langued. 1 hl 40,66 581,00 725,00 11 190 prl $ 7 11 [ 2,49 4,74 

11 Virginia 1 11 11'/, l 9 1 9 - - - - ,L'ville,Burl.med.cfs,1 11 13,20 24,00 

London, Ochsenh. 1 11 

11 geg. Sohlen\, 1 „ 

11 ful, mld, amer. 1 11 

11 Mer. i, Schw. 1 11 

" Japan 1 " 
11 1, Qual. 2240 „ 
11 Manila 2240 11 

11 Riga 2240 11 

11 Para 111 

7'/, 
1 11'/, 

7,01 
1 06/, 

16 0 
25 2 0 
31 3 6 
33 3 9 

3 8'/, 
11 Clev. 3 
11 Elektro!, 
11 6, 0. B. 
11 Barren 
11 Roh-

2240 II 59 j2 {. 
2240 II 73 4 63 / 5 

2240 „ 221811'/, 
2240 II 120115 0 
2240 11 20 2 6 

" Yorksh. 2240 II 12 03/1 
11 wasserw. 8 II 93/s 

2240 II 111743 /4 

II. R o h - u n d B e t r i c b s s t o f f e. 
81/,1 

3 1'/,1 
14,98 
2 5 

33 52 /, 

21 18 0 21 
30 16 0 31 
83 4 0 78 

1 3 

81 /,'I Paris, Ochsenh, 10( kgl157,56148I,OO - 1 Chicago Nr, 1 pa cfs 1 11 17,88 
3 O I] - - - - , N.Y. geg,Sohlenl. 11 1 11 28,21 

17,291, Le Havre, gew, 511 11 78,50 
1

587,80 612,00 l II Middl. Upl. 11 1 11 12,83 
2 91 /,l II Buen.Alr.fln. 1011 11 195,001) 1244,00 1300,00 IBoslon,Oh,u.P.fl, 11 l 11 23,50 

43 3 1 Lyon, Brcg, Cev. : 11 49,451)'s12,oo 375,00 [

1

. N. Y. Japan $ 1 11 3,70 
5 o , LIiie, China 1011 11 74,851)'196,oo rno,oo II cts 1 11 6,69 

10 o I " Manila 101, 11 - 248,oo 260,001· 11 11 l 11 9,28 
0 O II weiß, 1, Qu. 1 11 - 14,00 - . 11 N. Z. 11 1 " -

2112 Paris, Para 1 11 7,85 12,51 11,60 [ 11 rlver flne $ 1 11 0,74 

101 71/, 97 

1 

Paris, P. L 3 10011 11 82,00 401,00 422,M [I "Gieß.Roh.Ph.$ 224011 16,53 
11 Barren 1011 11 '1156,oo 597,50 5H6,oo II Elektrol, cts 1 11 15,56 69 12 6 168 15 

31 19 9 32 15 
187 7 0 194 7 
25 11 9 27 0 

22 1'/, 
1 0 

13 15 0 

22 0 
1 0 

13 15 0 

11 extra rein 1011 11 63,75 304,70 322,00 11 11 1 11 5,77 
11 Banca 1011 11 392,00 1612,60 1802,00 11 11 1 11 30,00 
II m. ord. 1011„ 155,00 223,10 241,25 II II 1 II 3,90 

11 Förderk. 10011 11 21,00 82,00 82,00 11 Falrm. $ 2000 11 1,18 
11 welss I hl I 26,50 95,oo 95,oo II raff. cts 6,5 „ 12,30 
II 101) kg 25,75 94,40 95,00 II II 1 II 2,39 

14,70 
32,50 

24,95 
54,00 

7,31 
8,00 

11,60 
7,25 

0,27 

26,361 
14,13 
6,66 

39,37 
6,73 

1,63 
14,00 

2,42 
') Durchschnittspreis 1913. - 2) 30. Juni 1914. 

111,00 
6,15 

79,50 
77,50 
48,50 

107,00 
4,00 

15,00 

24,00 
12,55 
8,00 

46,50 

96,00 

75,50 

6,78 
14,00 
22,00 
7,50 

2!•J4 , 0 

14,00 
32,50 

28,55 
53,00 

8,00 
10,00 

0,29 

26,26 
13,75 
6,85 

41,38 
7,00 

14,00 
2,40 

Umschwung zunächst in einer Festigung der Lebens- Sommermonaten ihre sinkende Tendenz beibehalten. So 
mittel preise angekündigt, von denen na,mentlich die für en1äßigte sich in der , T s c h e c h o - SI o w a, k e i das 
Fette merklich anzogen. Das Gesamtpreisniveau erhöhte Gesamtpreisniveau im Großhandel im August auf 957, 
sich um 2 Punkte auf 156. d. h. um 4 vH gegen den Stand vom Mai dieses Jahres; 

Auch in den durch Valutasanierung gestützten inc,es war dieser Rückgang im Kleinhandel am Ende des 
Wirtschaftsgebieten hat die Preisbewegung in den zweiten Vierteljahrs noch nicht in Erscheinung getreten. 

Preis beweg u n g wichtiger Warengruppen im Aus I an d (1913 = 100). 

England Frankreich Schweden Schweiz Ver. Staaten 

Warengruppen 
(Statist) (Stat. Gen.) (Komm. Koll.) (Dr. Lorenz) (Dun1s Review) 

1923 11922 1923 l 19'.l2 1923 11922 rn23 1 rn22 1923 1 1922 
Juli I Aug. Aug. Juli I Aug. Aug. Juli I Aug. Aug. Juli I Aug. Ang, Juli I Aug, \ Aug. 

Pflanzliche Nahrungsmittel .• 144 143 141 340 330 2\12 147 144 

1 

180 1 167 156 157 142 137 120 
Tierische Nahrungsmittel .. , 155 161 186 394 404 3(,4 142 146 166 

1 

162 163 144 130 139 128 
Kolonialwaren u. and. Lebens-

und Genußmittel • , , , •.• 180 167 156 455 439 3B6 154 149 208 249 I lll 249 187 184 

1 

175 
Metalle • 1 •••••••••••• 

}135 134 121 }376 395 2'.'5 162 1M 145 149 107 
}139 138 137 Kohle ............... 157 148 153 300 278 216 

Textilien ............. 156 1°58 167 527 
1 

557 422 175 175 162 }193 192 179 l= -

1 

-
Hä11te und Leder . , , . , . - - - - - -- 83 86 89 1 - -
Bekleidung ••• ....... . . - - - - - -- - - - 1 183 184 187 184 185 169 

Lebensmittel •••••...• .. 155 155 165 384 381 326 145 145 1731170 1167 156 - -
1 

-
Industriestoffe ..••••.•.. 142 142 145 425 438 3:16 149 151 155 193 190 166 - - -

Alle Waren ] 147 ] 147 ] 153 ] 407 ] 412 ] 3B1 ] 162 ] 162 ] 173 ] 175 ] 173 ] 166 ] 154 ] 156 ] 143 
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Kleinhandelspreise wichtiger Verbrauchsgüter im Ausland. 

Frankreich England Schweden Schweiz Tschecho-Slowak, (Prag] Ver. Staaten v. Am. 
März[ Juni Juni Mai 1 Aug. Aug. Mai [ Aug. Aug. Mai [Aug. Aug. März [ Juni Juni März [ Juni Juni 

Ware 1923 1923 1923 1923 1923 1923 (Juli 1923 (Juli 1923 1923 1923 (Juni 1923 (Juli 1923 
1914= 1914= (1913= 1914= 1914= (1913= 

cts je 1 kg 100) sh. d. je 1 lb.1) 100) öre je 1 kg 100) cts je 1 kg 100) k~ je 1 kg 100) cts je l lb, 100) 

Brot •••••• 115 120 300,0 0 92) 083/42) 152,2 75 741 180,5 56 1 56 160,0 - I 280 1 155„f ' - 8,7 8,7 
Mehl .... ,. 160 165 275,0 131/i) 131/i) 147,6 45 45 145,2 65 65 144,4 2,50 2,50 781 4,8 4,8 145,5 
Hafergrütze • - - - - - - 50 50 138,9 78 78 162,5 - - - 8,8 8,8 -
Reis •..••• 263 235 261,1 - - - 53 52 126,8 66 67 189,6 - - - 9,4 9,4 108,0' 
Bohnen .•.• 242 285 835,3 - - - 69 66 137,5 63 63 143,;3 - - - 11,4 11,4 -
Erbsen (gelbe) - - - - - - 50 50 161,3 130 129 234,5 4,60 4,60 1553 - - -
Kartoffeln . . • 60 95 380,0 0 41/2 0 83/4 184,2 444) 534) 115,2 17 23 121,1 0,55 0,50 313 2,2 3,2 188,2 
Rindfleisch •. 492 604 355,3 1 53/4 1 53/4 182,1 167 171 171,0 333 329 169,6 13,00i16,00 796 27,6 28,8 145,5 
Hammelfl •• ,. 1513 1550 484,4 183/4 18 195,1 240 231 173,7 354 384 183,7 1~°11~0 882 - - -
Kalbfl ••..•• 1715 1595 443,1 - - - 259 251 191,6 432 463 200,4 - - - -
Schweinefl .•• 1138 1189 297,3 - - - 213 209 157,1 495 502 207,4 ""T",oo 913 28,3 29,9 142,4 
Speck ••••• 865 704 2180,0 151/2 17 168,9 - - - - - 18,0019,00 1033 39,2 39,0 144,4 
Schmalz, ••• 832 820 273,3 - - - - - - 319 315 156,7 - 17,4 17,2 108,9 
Margarine •.. - - - 0 63/4 0 63/4 93,1 187 165 122,2 - - 13,00112,00 566 27,4 27,5 -
Butter •• , • , 1869 1172 308,4 1 63/4 1 9 144.8 331 339 143,6 650 646 166,9 26,00 26,00 1040 57,6 50,0 130,5 
Milch (11) •.• 100 80 320,0 051/2") 053/i) 164,3 23 23 164,3 37 37 154,2 2,70 2,30 767 13,6 13,5 151,7 
Eiei,6) ••••. 600 553 368,7 0 11/2 0 21/2 200,0 188 225 141,5 15 19 190,0 0,90 0,70 875 38,5 35,4 102,6' 
Käse ••••.. 1387 1395 498,2 1 2 1 2 160,0 270 270 164,6 345 366 161,2 - - - 37,1 36,1 163/J 
Zucker ... ,. 418 392 522,7 0 71/2 0 61/2 825,0 113 103 153,7 117 92 195,7 5,05 5,05 616 10,2 11,1 201,8 
Kaffee •.•.• - - - - - - 246 244 143,5 251 251 116,7 - - - 37,9 37,8 126;8 
Tee .•••••. - - - 2 61fo 2 61/2 164,9 - - - 653 668 112,3 - - - 68,9 69,4 127,6 
Wein(ll) ••• 100 92 204,4 - - - - - - 97 96 171,4 - - - - - -
Petroleum (11) 140 140 200,0 - - - 32 32 160,0 40 40 173,9 2,50 2,40 667 - - -
Brennspirit. (11) 213 205 372,7 - - - - - - 99 99 152,3 - 520 - - - -
Kohle7\ •.•. -1 - - - - - 431 405 173,1 971 961 214,o 42,80 42'.801 1313 14,13[13,67 197,5 

1) l lb.=453,593 gr. - 1) je 4 lbs. - 8) je 7 lbs. - ') je 5 1. - ') je 1 qrt. = 1,1361. - ') Frankreich, Ver. Staaten von Amerika je 
12 Stck.; England, Schweiz, Tschecho-Slowakei je 1 Stck.; Schweden je 20 Stck. - 7) Schweden: engl. Haushaltsk. 1 hl; Schweiz: Briketts 
100 kg; Tschecho-Slowakei: Steinkohle 100 kg; Ver. Staaten v. Amerika: Pens. Anthracite $ je 2000 lbs. 

G r o ß h a n d e 1 s p r e i s e i m I n - u n d A u s 1 a n d. 
Goldmark je 100 kg. 

1 

Durchschnitt August 19231 Mitte September 1923 
Waren Deutsch-/ / Frank-1 V. St. v. Deutsch-1 / Frank-1 V. St. v. 

land England reich Amerika I land England reich Amerika 

Weizen ... 13,88 19,95 20,33 17,30 12,17 17,05 21,131 17,14 
Weizenmehl 24,52 28,52 26,59 28,60 23,10 27,80 26,96129,06 
Gerste, , , , 11,48 15,67 14,49 14,74 11,49 20,33 lli, 75 14,95 
Hafer 11,16 17,77 13,61 14,66 10,32 16,59 13,19 14,03 
Mais ..... 14,36 14,07 17,77 , 14,57 , 17,68 
Rindfleisch , 89,77 159,64 179,68 124,03 124,66 153,30 166,451124,03 
Schweincfl. 155,00 179,42 192,95 187,66 159,14 197,23 202,86 198,41 
Butter, , , • 189,41 339,28 210,71 404.631236,94 377,541 291,561430,54 
Zucker ... 17,81 60,10 55,36 10,66 . 70,90 62, 79 
Kaffee, ... 121,97 118,61 120,37 405,80 125,831134,611129,61 
Tee.,, ... 477,34 282,91 328,86 203, 70 605,60 300,80 364,48 203,70 
Häute .... 127,20 145,66 113,991136,12 I . 149,351119,071129,61 Baumwolle. 264,87 263,89 278,63 231,041299,30 302,90 297,40 264,35 
Seide (1 kg) 70,62 73,95 67,69 . 90,97 91,10 . 
Eisen (1 t) , 115,45 95,72 "·"' "' ·" I 'rn,oo 

91,56 102,65 108,53 
Kupfer .... 140,96 131,21 141,621 130,83 • 129,111144,821127,30 Zink .. ,., 67,77 60,27 72,20 61,66 69,49 61,49 78,25 63,42 
Blei .... 52,59 48,22 52,88 62,33 54,64 li0,69 58,63 64,81 
Kohle (1 t) . 26,77 19,03 19,45 7,56 8,95 18, 77 19,91 8,69 

Das Goldniveau der internationalen 
Großhand e I s preise (1913 = 100). 

Länder 
1 Mai 

1923 
Juni I Juli I August 

Deutschland . 72 74 89 86 
England . 152 150*) 148 145 
Frankreich 140 133 125 120 
Belgien. 141 136 128 
Holland 145 145 142 
Schweiz 169 167 159 162 
Italien ..... 145 135 126 127 , 
Tschecho-Slowakei 147 141 141 1381 Polen 96 97 100 . ~ 
Ver. Staaten v. Amerika 156 153 151 150 

*) Berichtigte Zahl, 

FRIEDENSSTAND= 100 : 

80 

60 

In Ö s t e r r e i c h hat sich das Großhandelspreis-
niveau bei im allgemeinen leichter Neigung zum Nach-
geben in seiner Gesamtheit im August auf die 16 OOOfache 
Höhe des Vorkriegsstandes eingestellt. 

1 

1 

' 1 



Das Goldniveau der Großhandelspreise erfuhr 
infolge Abschwächung der Preislage in England, der 
Tschecho-Slowakei und in Frankreich eine weitere 
Senkung. In der Schweiz wurde der leichte Rück-
gang des Gesamtpreisniveaus (um 1,1 vH) durch die 
erneute Festigung des Frankkurses (3 v H) über-
kompensiert, wodurch eine Erhöhung des Gold-
niveaus um drei Punkte auf 162 herbeigeführt 
wurde. In Deutschland senkte sich das Gold-
niveau der Warenpreise (1913 = 100) nach leb-
haften Schwankungen im Durchschnitt des Monats 
August zunächst von 88,8 im Juli auf 85,8, um eich 
im Durchschnitt September bei nur vorübergehender 
Unterbrechung des Währungsverfalls auf 101,7 (Gold) 
zu heben. 

Preisbewegung und Arbeitsmarkt. 
Die wirtschaftliche Depression während der 

Sommermonate, die in der nachgebenden Haltung 
der Warenpreise zum Ausdruck kommt, hat im all-
gemeinen nicht den Grad einer Wirtschaftskrisis 
erreicht. Trotz teilweiser Stillegung einzelner auf den 
Ausfuhrabsatz eingestellter Gewerbezweige und 
Streckung der Normalarbeitszeit hat sich das Ge-
samtbild des Beschäftigungsgrades günstig entwickelt. 

----------------- 4<(J 

IJ/e 
Arbe/ls/oslgke/f/n 

. · Europa 1------- 1n v. II d 6ewerkschaft:sm11'9!il!der 

1 1 
Schweden 

W,11,St'23 

30 

s.o 

B e w e g u n g d e r A r b e i t s l o s i g k eJ t i n d en 
w i c h t i g s t e n L ä n der n. 1) 

M011at IDeutsch-lEngland [ Belgien [ Hol- 1 Däne- [ Schwe-1 Hor- [ Kanada land I and'J mark den wegen -
4,2')! 13,7 l 21,4 1 Januar 1923 1,8 19,3 21,5 16,1 7,8 

April . 7,0 11,3 0,8 10,4 8) 11,5 15,6 11,2 4,6 
Mai . 6,2 11,3 1,2 11,0•1 9,1 10,6 9,3 4,5 
Juni . 4,1 11,1 0,8 13,7 8,1 9,8 7,9 3,4 
Juli . 3,5 11,1 12,4 

1 
7,4 9,7 

August _,, 6,3') 11,4 - 7,6 
1) Arbeitslosigkeit in vH der Gewerkschaftsmitglieder. - 1) In 

vH der gegen Arbeitslosigkeit Versicherten. - 8) Berichtigt. - 4) Vor-
läufige Angabe. 

In D e u t s c h 1 an d hat die fortschreitende Ver-
schlechterung der Absatzkonjunktur zu einer Er-
höhung der Arbeitslosigkeit in allen Gewerbezweigen 
geführt. So erhöhte sich der Anteil der arbeits-
losen Gewerkschaftsmitglieder von 3,5 vH im Juli auf 
6,3 vH im August. Besonders, ungünstig gestaltete 
sich der Markt in der Nahrungs- und Genußmittel-
industrie, in der Lederindustrie und im Baugewerbe. 
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Arbeitslosigkeit in einigen wichtigen 
Gewerbezweigen Deutschlands.1) 

Monat 

1 1 1 1 

1 
jNahrungs-1 1 Metall- Textll- Bau- Verkehrs- Holz- u. Genuß- Leder- Alla 

Industrie Industrie gewerbe gewerbe '! Industrie I mlttel- , Industrie Gewe1rbe-
lndus1t1e l zwege 

.. 

.. 
1923 

Jan. 
Juni 
Juli 
Aug. 

1,2 3,1 
4,4 3,6 
3,6 2,9 
6,5 5,2 

12,3 2,7 
4,t 3,4 
3,2 
7,6 3) 

3,4 
3,7 

2,4 13,1 4,1 4,2 2) 
2,7 9,t 3,7 4,1 
2,3 8,5 2,9 3,5 
5,ll 13,t 7,s 6,3 3) 

•: Arbeitslose in vH der Gewerkschaftsmitglieder. - ') Berichtigt,_ 
- ') Vorläufige Angabe. 

In E n g 1 an d hat sich die Gesamtlage des Arbeits-
marktes seit April nur unwesentlich verändert. Im August 
erreichte der Anteil der arbeitslosen Gewerkschaftsmit-
glied er, besonders infolge Verschlechterung der Lage im 
Schfüsbau (22,6 vH) und in der Metallindustrie (9,3 vH), 
den Stand von 11,4 vH. Die Gesamtzahl der versicherten 
Arbeitslosen betrug im August nach leichten Erhöhungen 
gegenüber dem Vormonat 1354 750. Nur im Kohlen-
bergbau blieb die Arbeitsmarktlage anhaltend günstig; 
am :_5, September betrug die Gesamtzahl der im Bergbau. 
Beschäftigten 1168 400. 
Arbeit8losigkeit in einigen wichtigen Gewerbe-

zweigen Englands,!) 

Monat gewerbe bergbau Schiffsbau lndus1r1e 
Baumwoll-

Industrie Bau- 1 Kohlen- 1 Mas~~lren-1 Metall-

---'-------'-

Jan. 1923 9,o j 6,1 [ 25,o 10,9 7,s 
Juni „ 7,s 

1 

1,1 

1 

21,9 8,s 9,s 
Juli „ 5,1 1,s 22,2 8,s 9,6 
Aug ·--""----'---5-'-,1 __ c.._1__;_,_1 -"---2_2__;_,_6 __, __ 9-'-,3-'--_9~''-o_ 

1 ) Arbeitslose in vH der Gewerkschaftsmitglieder. 
h den n o r d i s c h e n Ländern bewegte sich der-

Antdl der Arbeitslosen bei fortschreitender Besserung 
zwischen 7,6 vH und 9,7 vH. In Schweden war 
insbesondere die Erhöhung des Beschäftigungsgrades in 
der Papier- und Metallindustrie bemerkenswert. 

Arbeitslosigkeit in einigen wichtigen 
Gewerbe zweigen Schweden s. 1) 

Jan 
Mai 
Jun 
Juli 

Monat 

1923 

" i " 
" 

.. .. .. .. 

1 

Metall- 1 Holz- 1 Papier- 1 Sctu1;i und· 
industrie industrie industrie inJus~~ie 

29,0 31,6 6,7 7,5 
14,3 16,4 3,5 12,7 
13,8 13,3 3,3 2,9 
11,9 12,2 2,5 5,7 

') Arbeitslosigkeit in vH der Gewerkschaftsmitglieder, 
In H o 11 a n d hat die Besserung des Arbeitsmarktes 

in der ersten Jahreshälfte in allen Gewerbezweigen, 
und zwar besonders im Verkehrs- und Textilgewerbe 
sowie in der Landwirtschaft Fortschritte gemacht. Der 
Gesamtanteil der versicherten Arbeitslosen ermäßigte 
sich im Juli auf 12,4 vH gegen 13,7 vH im Vormonat. 
Aroeitslosigkeit in einigen wichtigen 

Gewerbe zweigen Ho 11 an d s.1) 

Monat 

Jan 
Fe1: 

. 1923 

Mä1 
Ap1 

-r. 
·z 
il 

" 
" 
" 

.. . . .. .. 

1 

Bau- \ Metall- \ Transport-\ :n
1f s0e~gu

8
B-

1
1 Land-1 Textll-

gewerbe Industrie gewerbe m~:;(~e- s~~!it Industrie 

29,9 20,4 15,9 13,6 27,s 9,s 
29,4 21,0 10,4 16,s 32,3 10,3 
17,s 21,2 5,9 19,6 15,7 8,7 
11,5 20,7 4,2 17,5 7,4 6,7 

') In vH der gegen Arbeitslosigkeit Versicherten. 
In Frankreich hat der auch während des 

Somme~s anhaltende lebhafte Geschäftsgang auf allen 
Märkten die Arbeitsintensität günstig beeinflußt. Die 
Zahl der von den Departements und städtischen _Kassen 
untJrstützten Arbeitslosen war im August auf 1575 gegen 
2233 im Vormonat gesunken, 
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Internationale Kohlen- und Eisenpreise. 

Zeitraum \ Deuwchland \ England I Frankreich \ 

F ö r d er k oh 1 e. 1) 

Originalpreise. 

Belgien \ Ver. Staaten 
von Amerika 

In der S c h w e i z hat sich seit l\Iärz die Zahl der 
Vollarbeitslosen im August um die Hälfte ermäßigt, nud 
zwar betrug der Arbeitslosenanteil in acht Erwerbs-
gruppen an der Gesamtheit der (im Jahre 1910 gezählten) 
Arbeiter und Angestellten im August 2,6 vH wie im Vor-
monat. Hierbei waren die Textil- und Uhrenindustrie 
und die Berufsgruppe der H,wdlanger mit einem ver-
ringerten Arbeitslosenanteil vertreten. 

Auch in ö s t er r e i c h und der T s c h e c h o -
S 1 o w a k e i hat sich, nachdem das Wirtschaftsleben 
die Folgen der Depressionskrisis überwunden hat, die 
Zahl der Arbeitslosen fortlaufend gesenkt. 

1 .K Je Tonne I sh je iongton Frs. je Tonne Frs. je Tonne $ je sh. ton 
1913/14 ... • 112,00 10/11 20,50 1,18 
1923 Juli . 1126 742 22/- 82 110 1 58 

Aug. ; 29469323 20/21/ 2 82 110 1:63 
Ende Sept .. 1276 014 496: 20/- 82 120 1,88 *) 

Z a h I der Arb c i t s J 'o s e n i n Ji' rank r c ich, 
Italien, der Schweiz, österreich, der 

T s c h e c h o - S I o w a k e i u n d F i n n 1 a n d. 

Monat 

März 1923 
April „ 
Mai „ 
Juni „ 
Juli „ 
Aug. ,, 

Frankreich j Jtallon j Schweiz j österrelch j Tii°o~;~:; j Finnland 

Unters!ütztel Voll- 1 Voll- iunterstützte'unterstützt;·1~ 
Arteitslose / erwerbslose 1erwerbslose; Arbeitslose i Arbeitslose rbe s e 

2571 280 70l*JI 44 909 152 828] 218 2491 1242 
2593 270 214 35 512 1320001171893 %9 
2200 243 \J28 30 228 109 0021141174 6\J6 
2087 216 287 25 583 512 
2238 22 722 52i 
1575 22 554 

*) Beriehtigt. 

In den V e r e i n i g t c n S t a a. t e n v o n A m e r i k a 
ist die Entspannung nach der vorübergegangenen Hoch-
konjunktur, wie der leichte Rückgang der Be-
schäftigungsziffern ausweist, nicht ohne Einfluß auf den 
Arbeitsmarkt geblieben. 

Bewegung des ßeschäftigungsgracles in den 
Ha n p t in du s tri e n des Staates New York. 

(Zahl der Beschäftigten Juni 1914 = 100.) 

Monat I Mas~~/~:~-'.und I Chemische I Texf!lindustrle [/ Hahrungsm)tlel-
Fahrzeugindustrle Industrie Industrie 

Jan. 1923 •. 131 106 98 92 
März ,, .. 137 109 101 98 
April ,, .. 137 110 101 94 
Mai ,, .. 136 109 99 94 

Der internationale Kohlen- und Eisenmarkt 
im September 1923. 

Mit der Einstellung des passiven Widerstandes im 
Ruhrgebiet steht das Absatzgeschäft auf dem Welt-
kohlenmarkt vor einem erneuten Umschwung. Die 
bevorstehende Öffnung des Ruhrkohlenmarktes für 
die europäische Brennstoffversorgung hat in Kreisen 
der Kohlen- und Eisenproduzenten einesteils Be-
fürchtungen vor neuen Konkurrenzschwierigkeiten, 
anderseits Hoffnungen auf eine allgemeine Belebung 
der Absatzlage erweckt. Zunächst hat neuerdings 
die Geschäftsunsicherheit zu einer allgemeinen Be-
einträchtigung der Kauflust geführt. 

In Fr a. n k reich ist in den Departements du Nord 
und Pas de Cala.is der Kohlenabsatz für den ganzen 
Winter durch langfristige Lieferungsabkommen sicher-
gestellt. Die Versorgung des Inlandbedarfs · ist durch 
Transportschwierigkeiten und die Versorgung mit Haus-
brandkohle durch weitere Herabsetzung der belgischen 
Ausfuhrlizenzen beeinträchtigt. Die Preise für Förder-
kohle und Koks erfuhren im September keine Ver-
änderung. 

Preise in 1000 Papiermark 2) je metrische Tonne. 
1913/14 ..• · 1 12,001' 10,971 16,611 . 1 5,46 1923 cTuli . 1126,7 1 750,7 1703,6 1898,2 614,9 

Aug. . 29 469,3 20 925,2 214G9,2
1 

23 265,0, 8 316,8 
Ende Sept .. 1276 014,5 624 8±0,0 1706 840,0

1
886 080,0[ 288309,6') 

Preise in Goldmark 3) je metrische Tonne. 
1923 Juli • 1 13,38 1 20,83 1 20,2\J 1 22,60 f Aug. . 26,77 19,03 19,45 21,00 
Ende Sept.. 38,46 18,82 21,29 26,80 1 

H U t t e n k o k s. 
Originalpreise. 

7,31 
7,56 
8,69"') 

1 .J( Je Tonne I sh je iong ton ,Frs.je Tonne')! Frs. je Tonne $ Je sh. ton 
1913/14 ..• · 118,50 . 1 . 1 . 2,44 1923 Juli . 1647213 35/- 212 190 4,78 

Aug .. 43047839 32/6 218 190 4,80 
Ende Sept .• 1863591 6341 32/6*) 225 1 185 5,75 

Preise in 1000 Papiermark 2) je metrische Tonne. 
1913/14 •.. · 1 18,501', . 1 . 1 • 1 11,30 
1923 Juli . 16i 7,2 2 785,0 4 404,413 278, 7 1 862,5 

Aug. . 43047,8133 644,4 57 076,5 40185,0 24 442,2 
Ende Sept .. 1863591,6 1 015 365,0*J 1939 500,0 1366 010,0 883 035,2 

Preise in Golümark 3) je metrische Tonne. 
1923 Juli · 1 19,57 1 33,14 1 52,46 1 38,\18 22,13 

Aug. . 39,11 30,62 / 51,66 36,25 22,22 
Ende Sept. . 56,17 30,58*) 58,38 41,29 26,63 

G i e ß e r e i-R o h e i s e n III. 5) 
Originalpreise. 

1 .5' Je Tonne I sh je longton Frs. je Tonne Frs.je Tonne $ Je long ton 
1914 Juli . / 69,50 1 51/3 82 65,50 14,75 
1923 Juli . 8924806 107/3 388 460 28,04 

Aug .. 127 063 352 101/71/5 401 467 25,96 
Ende Sept„ 3683 ooo oool 96/6 433 465 26,26 

Preise in 1000 Papiermark 2) je metrische Tonne. 

1923 Juli . 8924,81 8 534,0 8 060,9 7 937,8 9750,6 
1914 Juli · 1 69,501 51,441 66,421 53,061 60,94 

Aug. • 127063,4 105177,2/lOJc \189,4 98 770,5 118006,4 
Ende Sept .. 3 683 OOO,Oi3 014 853,o:3 732 460,0,3433 560,0; 3 598 995,2 

Preise in Goldmark 3) je metrische Tonne. · 
1923 Juli • 1106,01 1101,561 96,051 94,421 115;88 

Aug. • 115,45 95,72 95,05 8\J,08 107,27 
Ende Sept.. 111,01 90,85 112,39 103,78 108,53 

Träger. 
Originalpreise. 

1 -" Je Tonne I E Je iongton I Frs. Je Tonne Frs. je Tonne cts je 1 Jb 
1914 Juli . · 1110,00 6/12/61162,50 157,50 1,12 
1923 Juli • 10707267 9/13/9 578 668 2,50 

Aug .. 196 048 795 9/9/- 594 738 2,50 
Ende Sept„ 6 929 755 0001 9/10/- 620 700 2,50 

Preise in 1000 Papiermark 2) je metrische Tonne. 
1914 Juli · 1 110,00I' 133,181131,631 127,581 103,70 
1923 Juli . 10 707,3 15 412,9 12 008,3(11527,1 19 473,0 

Aug .. 196048,8 195 680,5 155 520,5 156 087,0 254 587,0 
Ende Sept.. 6 929 755,o 5 935 98o,o,534440o,o/5168800,ol 7 674 s2s,o 

Preise in Goldmark 3) je metrische Tonne. 
1923 Juli . , 127,19 1183,41 1143,091137,091 231,42 

Aug.. 178,12 178,12 140,78 140,78 231,42 
Ende Sept. . 208,87 178,88 160,90 156,28 231,42 

1 ) Deutschland, Rhein. -West!. Fettförderkohle; England: 
Northumberland unscreened; Frankreich: Tout venant 30/35 gras; 
Belgien: Tout venant 35°/0 industr.; Ver. Staaten: Fairmont steam, 
run of mine. - ') 1913/14 1 Mark, - ') Für Deutschland über Dollar 
Berlin, für die außerdeutsch~n Länder über New York berechnet. -
') Durchschnittspreis der 1,Scof", berechnet unter Berücksichtigung 
des Belieferungsprozentsatzes. - ') Ver, Staaten: Gießerei-Roh-
eisen II. - *) Vorläufige Angaben, 
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In E n g 1 an d hat sich infolge Senkung des Pfund-
kurses die Exportlage auf dem Kohlenmarkt vorüber-
gehend gebessert. Indes bewahren die Konsumenten 
Zurückhaltung. Auf dem Eisenmarkt hat sich die 
Absatzlage angesichts der nur spärlich eingehenden kurz-
fristigen Materialb'estellungen nicht günstig entwickelt. 
Die durch die Senkung des Pfundkurses gestärkten Er-
wartungen auf eine Belebung der europäischen Na.ch-
frage haben sich bisher nicht erfüllt. Die Depression 
des englischen Absatzgeschäftes hat auch in der Preis-
bewegung die Tendenz zu weiterem Nachgeben ver-
stärkt. Es stellte sich Ende September Förderkohle auf 
20 sh, beste Admiralitätskohle Cardiff auf 28/6 sh und 
Gießereiroheisen auf 96/6 sh je t. 

In B e I g i e n war der Absatz infolge Kurs- und 
Preisschwankungen unregelmäßig. Wo die Forderungen 
der Produzenten über Weltmarkthöhe gingen, hielten die 
Käufer ihre Aufträge zurück. 

Der am er i k an i s c h e Kohlen- und Eisenmarkt hat 
sich entgegen den allgemein gehegten Erwartungen auf 
rasche Besserung der Konjunktur mit Beginn der Herbst-
saison nur langsam erholt. 

Die allgemeine Abschwächung der Kohlen- und 
Eisenpreise auf den ausländischen Märkten infolge 
der augenblicklichen Unsicherheit der Absatz-
konjunktur hat für die nunmehr auf Goldmark ein-
gestellte deutsche Kohlen- und Eisenwirtschaft nach-
teilige Folgen gezeitigt. Im Durchschnitt August lag 
der Goldmarkpreis für Förderkohle um 41 vH, für 
Roheisen um 21 vH über den gleichartigen englischen 
Preisen. In der dritten Septemberwoche standen 
die Kohlenpreise um 104 vH und der auf 116/- sh 
festgelegte deutsche Grundpreis für Gießereiroheisen 
nach der letzten Abschwächung des englischen 

Preises auf 96/6 slL - das sind 94/11 % sh für die 
metrische Tonne - um 20 vH über den englischen 
Prefoen. 

Preise ab Werk für Industriestoffe, 
(l'apiermarkpreise. 1000 .,K je Tonne.) 

Ware 1923 

Steinkohlen und S t e i n k o h 1 e n k o k s. 
8. Sept. 10. Sept. 

Fettförderkohle . . a 
17. Sept. ! 24. Sept, 

28,08 38,46 
b 91913 168 700 884 273 1346 74! 

Kolrnkohle ..... a 28,65 39,24 
b 93778 1721QO 902 222 1374054 

Hochofenkoks . , . a 41,01 56,17 
b 134 261 246 400, 1 291 454 1 966 887 

Gießereikoks ... a 1 42, 70 58,48 
b 139 774 256 500 1344 67-! 2 047 775 

Roheisen. 
Gießerei-Roheisen 1. Sept.**) 3. Sept. 14. Sept. 18. Sept. 
· Nr. III*) ..... a sh 122/6 sh 122/6 sh 122/6 sh116/-

b . 269 500 2 511 250 3 944 000 
Sieg·3rl. Stahleisen a sh135/- sh135/- sh135/- sh125/-

b 297 000 2 767 500 4 250 000 
Ealbzeug und Walzwerkerzeugnisse. 

1

22. Aug. 11. Sept.117. Sept. 27. Sept. 
Rohhlöeke ..•.. a ***) 151,38 151,38 151,38 

b 158 902 2 270 700 · 4 541 400 4 919 850 
Knilnpel. •.•••. a 184,70 1 184,70 184,70 

b 193813 2770500:5541000 6002750· 
Stabeisen .. , •.. a 219,00 1 219,00 219,00 

b 229 900 3 285 000 6 570 000, 7 117 500 
Mitt<llbleche .... a j 275,77 1 275,77 1 275,77 

b 289 471 4136 550, 8 273100. 8 962 525 
a) Goldmarkpreise, b) Papiermarkpreise, - *) Desgl. Luxemb. 

Qual. n. Hämatit. - **) Ab 1. September Verkaufspreise. -, 
***) Richtpreise filr Rohblöcke 32 831, Knüppel 40 0,14, Stabeisen· 
47 5Ll1) u. Mittel!Jleche 59 805 bei einem l'fundkurse von 5 Mill . .4(,. 

Löhne der Reichsbetriebsarbeiter und Gehälter der Reichsbeamten. 
Wochenlöhne der Reichsbetriebsarbeiter 

im September 1923. 
Die Lolmmeßzahl für die Arbeiterlöhne ist im 

September wie folgt erhöht worden: 
V,""oche vom 

26. August bis 1. September 1923 
2.-8. September 1923 
9.-15. 

16.-22. 
23.-30. 

Lohnmeßzahl 
. 1500 
. 2350 
• 8 225 
. 23 500 
. 37 700 

Bezogen auf den Stundengrundlohn ergeben diese 
:Meßzahlen im Septemberdurchschnitt bei voller 
Arbeitszeit von 48 Stunden in Ortsklasse A ein-
schließlich der Sozialzulagen für die Ehefrau und 
zwei Kinder bis zu 14 Jahren, aber ausschließlich der 
Ortslohnzulagen, einen gewogenen Nominalwochen -
lohn von 415,69 :Mill. J/l = das 12,03millionenfache 
des Vorkriegswochenlohns für Handwerker (Gr. lIJ), 
von 403,25 Mill. u'ft = das 12,SSmillionenfache für 
Werkhelfer (Gr. V) und von 393,2() Mill. Jfl = das 
16,59rnillionenfachc für Ungelernte (Gr. VII) der 
höchsten tarifmäßigen Altersstufe (über 24 Jahre). 

Um die Kaufkraft dieser Durchschnittsnominal-
löhne zu bestimmen, ist zunächst der Reallohn jeder 
einzelnen Lohnwoche berechnet worden. Dabei war 
zu berücksichtigen, daß in den größeren Reichs-
betrieben, vor allem der Reichsbahn, für die bis ein-
schließlich Sonnabend laufende Lohnwoche am 
Donnerstag· eine Abschlagszahlung in Höhe des Ge-
samtlohns der Vorwoche stattfindet und der Rest am 

Durchs eh ni ttli c he Wochenlöhne 
d(,r über 24jährigen Reichsbe.triehsarbeiter 

in Ortsklasse A.1) 

1 

Arbeitergruppe und }'amilienstand 

Z, i t Punkt Gelernte Arbelter-1_\ Angelernte Arbeiter') 1 Ungelernte Arbelte1•). 
ledig I verh,5) 1 ledig I verh,5) ledig I verh.') 

-------'----=--· 

a) Nominalwochenlöhne in lDOO .1, 
1. Sept. 1923 27 8MI 36 072] 26 7841 34 992, 25 !l20f 3-1128 

2.- 8. " ,, 4:3 6:,4, 56 513; 41 9621 M 8211 4.0 6081 53 467 
9.-15, " ,, 152 18s!l 197 795, HG 866; 191 srn. 142 128 187 135 

16.-22. " " 436 :i36 565 12811 419 616 548 2081 406 080 53,1 672 
23.-30. ,, ,, 700 315 906 610 673 171[ 87ll -1G6: 651 456 857 750 

Septereberdurchschnit1 • 1 321103] 415 6\HI 308 Gon'. 403 248] 298 702: 393 291 

b) Realwochenlöhne in .K') 
1013 ......... 

1 

31,56 31,32 23,70 
1 Sept 1923 16,52 21,-10 15,00 20,78 15.37 20,26 

2.- 8. ,, ,, 9,61 12,-15 9,24 12,07 8,B4 11,78 
9.-15. ,, 11 10,71 lB,87 10,30 13,16 9,97 rn,12 

16.-22. ,, n 1 lG,15 20,91 15,52 20128 15,02 19,78 
:!$. - 30. "' ,, 18,3B 2:J,81 17,68 23,10 17,11 22,52 

Sep~1berdurchschni11 • 113,83 17,91 113,29 
1 

17,37 l 1'2,86 1G,U4 
vH der Friedenslöhne 

Ort,kl. A . . . . . 40,02 151,82 142,43 155,4.6 154,26 71,48 
Berlin (einschl, \ 

~tslohnzu1a_ge) 4.9,22 61,02 52,20 64,40 66,71 83,97 
) Ausschließlich der Ortslohnzulagen. - '! Gruppe III (Hand-

wcrLer). - 3) Gruppe V (,Verkhelfer). - ') Gruppe VII. - 6) Ein-
gerechnet sind die Sozialznlagen für die Ehefrau und 2 Kinder bis 
zu H Jahren. - ') Berechnet anf Grund der durchschnittlichen 
Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten während der Ver· 
brau chszeit ·unter Berücksi.C'htigung der jeweils am Donnerstag für 
die .aufende Lohnwoche erfolgenden Abschlagszahlung in Höhe des. 
Gesamtlohns der Yorwoche. 



nächsten Montag oder Dienstag gezahlt wird. So 
haben z. · B. die verheirateten ungelernten Arbeiter 
(Gr. VII) für die Lohnwoche vom 23.-29. September 
am Donnerstag, dem 27. September, eine Abschlags-
zahlung von 534,67 Mill. JI(, bekommen. Die durch-
schnittliche Indexziffer der Verbrauchszeit (27. bis 
30. September) betrug das 35,97millionenfache. Bei 
gleichmäßigem Verbrauch hatte die Abschlags-
zahlung eine Kaufkraft von 14,86 Friedensmark:. 
Auf die gleiche Weise ergibt sich für die Rest-
zahlung von 323,08 Mill. Papiermark ein Realwert 
von 7,66 Friedensmark. Im ganzen betrug der Real-
lohn der Ungelernten für die Zeit vom 23.-30. Sep-
tember somit 22,52 Friedensmark ... Im September-
durchschnitt stellte sich der Realwochenlohn ein-
schließlich Sozialzulagen nach dieser Rechnungsart 
auf 17,91 u1t = 51,82 v H des Vorkriegswochenlohns 
(34,56 JI(,) für Handwerker, auf 17,37 JI(, = 55,46 vH 
desselben (31,32 uft) für Werkhelfer und auf 
16,94 JI(, = 71,48 vH (23,70 uft) für Ungelernte der 
höchsten tarifmäßigen Altersstufe und Ortsklasse. 
Bei Einrechnung der Ortslohnzulagen, wie sie für 
besonders teuere Städte gegeben werden, beträgt 
der Reallohn im Septemberdurchschnitt beispiels-
weise in Be r 1 in für verheiratete Handwerker 
61,02 v H des Vorkriegslohns, für Werkhelfer 64,40 
und für Ungelernte 83,97 vH. Der Mehrverdienst im 
Stücklohn und für Überstunden, auch der in den 
ersten Tagen nach der Lohnzahlung übliche Mehr-
einkauf konnten aus Mangel an Unterlagen nicht be-
rücksichtigt werden. Voraussichtlich würdt-n die Real-
löhne besonders der Gelernten sich dadurch erhöhen. 

Monatsgehälter der Reichsbeamten 
im September-Oktober 1923. 

Die Meßzahl für die Bezüge der planmäßigen und 
außerplanmäßigen Beamten, die den bisherigen 
Teuerungszuschlag ersetzt hat und nicht wie dieser 
vom-Hundert-Sätze, sondern das Vielfache der 
Grundbezüge ausdrückt, ist für die erste September-
hälfte auf 388,4, für das dritte Monatsviertel auf 2000 
und für das vierte auf 7000 festgesetzt worden. Im 
Septemberdurchschnitt betrugen die Gehälter somit 
das 2444,7fache der Grundbezüge, die neben dem 
Grundgehalt, dem Ortszuschlag und den Kinder-
zuschlägen neuerdings auch den Frauenzuschlag in 
Höhe von 50 000 u1t monatlich umfassen. 

Die hiernach errechneten Durchschnittsgehälter 
für September zeigt nachstehende Cbcrsicht: 
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Durchschnittliches Nominal- u. Realgehalt der 

Reichsbeamte.n im Sept . .1923 in Ortsklasse A. 

Besol- Friedens- Nominalgehalt Realgehalt') 
dungs- mona1s- Ledige I Verb.') Ledige I Verheiratete') 
gruppe gehal1 

. 1 vH des . 1 vH des 1913 in 1000 J/. m J( Fr.-Geh. m J/. Fr.-Geh, 

I - 110011511662 661 71,27 - 107,72 -
II 140 1 238 241 1 800 787 80,22 57,30 116,67 83,34 

III 165 1376 366,1938 912 89,17 54,04 125,62 76,13 
IV 165 1509 602 2 072148 97,80 69,27 134,25 81,36 
V 213 1716179:2278 725 111,19 52,20 147,63 69,31 

VI 292 1 941 092 2 503 638 125,76 43,07 162,20 55,55 
VII 317 2166 00412 728 550 140,33 44,27 176, 77 55,76 

VIII 367 12 477 703:3 040 249 160,52 43,74 196,97 53,67 
IX 404 2 786 958 3 349 504 180,56 44,69 217,00 53,71 
X 533 3142 66213 705 208 203,60 38,20 240,05 45,04 

XI 608 i! ~;~ ~~~i! ~~~ !!~ 234,57 38,58 271,01 44,57 
XII 683 269,25 39,42 305,70 44,76 

XIII 973 14 889 40015 451946 316,77 32,56 353,21 36,30 
1) Berechnet auf Grund der Reichsindexziifer für die Lebens-

haltungskosten im Monatsdurchschnitt (15435 318). - ') Eingerec1net 
sind die sozialen Zulagen für die Ehefrau u.2 Kinder von 6-14.Jahren. 

Monatlicher Besoldungsaufwand 
für die planmäßigen Reichsbeamten 
nach dem .Stande vom 1. 0 kt ober 1923. 

Zahl der Durchschn. / Gesamter vH des 

Be- plan-
Monats- Besoldungsaufwand ge-
gehalt 1 

samten 
soldungs- mäßigen eines Be- vor 1 nach Besol-

gruppe Be- am1en**) Steuerabzug dungs-
auf-

amten*) in Milliarden .1' w.ands 

I 3978 4,76 

1 

18 935 17110 0,375 
II 21549 5,16 111096 100 353 2,203 

III 192 332 5,55 1067 635 964149 21,163 
IV 134096 5,93 795 525 718 257 lb,765 
V 161869 6,52 1056 033 953188 20,922 

VI 141851 7,17 1 016 788 917 526 20,139 
VII 38150 7,81 298028 268 875 5,902 

VIII 37 23l 8,70 324077 292 304 6,416 
IX 14 748 9,59 141433 127 541 2,799 
X 7 872 10,61 83510 75 293 1,653 

XI 6379 11,98 76401 68870 1,512 
XII 2 739 13,51 37004 33350 o,732 

XIII 798 15,61 12457 11225 0,246 
Bl 172 18,41 3167 2853 0,063 
B2 132 20,37 2 689 2422 0,053 
B3 53 23,17 1228 1106 0,024 
B4 10 124,08 2,11 217 0,005 
135 27 29,96 809 728 0,016 
B6 13 42,77 556 501 0,011 
B7 1 46,97 47 42 0,001 

I-B7 764000 6,61 5 047 659 4555 910 100 
I-V 513 824 5,93 3 049 224 2 753057 60,44 

VI-IX 231980 7,67 1780326 1606 246 35,26 
X-137 18196 11,99 218109 196 607 4,30 

*) Nach den ,m Haushaltsentwurf für 1923 vorgesehenen plan-
mäßigen Beamtenstellen. - **) Berechnet nach den Sätzen für 
Verheiratete in Ortsklasse A mit der der Oktoberzahlung zugrunde 
gelegten Meßzahl 7000, 

f/edeilung dB/' Beamten au/" die Besoldungsgf"u,o,LJen 

,,!J:r-
~ ~,&' 

tJ•-
' I 1T .lll: lY 'Jl: Ff 1!ff J.A .ill/ 2X1-87. 

Gruppe I-Y = .2 ;rs3&~4C= 60,.44Jt ~--

//erle1!ung a Beso/dungsau,rwandes a, d Besoldungsg/'u,.o,oen 
ku,St:'E3 

!J~ :xzr .K 
XllI 430.0-
81-ji!. ' "' 
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Für den Oktober sind die Reichsbeamtengehälter 
vorläufig nach der Meßzahl von 7000 bezahlt worden. 
Danach schwanken in Ortsklasse A die Nominal-
gehälter für Verheiratete in den unteren Besoldungs-
gruppen (I bis V) von 4,76 bis 6,52 Milliarden, in 
den mittleren (VI bis IX) von 7,17 bis 9,59 und in 
den oberen (X bis XIII) von 10,61 bis 15,61 Milliarden. 
Mark. Vervielfältigt man diese Beträge mit der Zahl 
der im Haushalts-entwurf 1923 vorgesehenen plan-
mäßigen Beamtenstellen, so ergibt sich ein gesamter 

Besoldungsaufwand von 5 047 659 Milliarden oft. 
Hiervon wurden 491 749 Milliarden in Form von 
Steuern zurückbehalten. Nach Abzug der Steuern 
ergab sich also für den Oktober ein Besoldungs-
aufwand von 4 555 910 Milliarden Jt. Hiervon ent-
fie,en auf die unteren Besoldungsgruppen 2 753 057 = 60,44 vH, auf die mittleren 1606 246 = 35,26 vH 
uni auf die oberen 196 607*) Milliarden= 4,30 vH des 
get,amten Besoldungsaufwandes. 

*) Gegenüber der im Bild eingesetzten Zahl (196161) berichtigt, 

GELD/ UND FINANZWESEN 
Die internationalen Valuten im August und September 1923. 

Die stärkere weltpolitische Krisenstimmung, die 
die Zuspitzung des Ruhrkampfes einerseits, der 
Korfukonflikt andererseits mit sich brachten, hat die 
Kreditunterlage, derer fast alle Währungen der Welt 
und vornehmlich Europas heute weitaus stärker als 
in der Vorkriegszeit benötigen, erneut erschüttert. Sie 
hat dadurch eine weitere Abschwächung fast aller 
internationalen Valuten herbeigeführt, die durch die 
auch in den Vorkriegsjahren und den Nachkriegs-
jahren übliche Anspannung der Zahlungsbilanz der 
rohstoffverbrauchenden, bevölkerungsreichen Län-
der Europas verschärft worden ist. 

Devisenkurse in New-York 
(Monatsdurchschnitte). 

auf Parität I Sept., Juli I Aug, 1 Sept. 
für · 1 Dollar 1922 1923 

1 1 'Schweiz, , . 1001''r. 19,30118,4~ 17,57 l 18,06 17,86 
Kanada . , • 100 $ 100,00 199,9" 97,41 97,62 97,66 
Schweden . 100 Kr. 26,80

1

26,47 26,53 26,64 26,56 
Holland . , , 100 Fl. ' 40,20

1

,38,80 39,24 39,35 39,30 
England • . 1 'E. 4,87 4,44 4,58 4,56 4,54 
Spanien . , , 100 Pes. 19,30115,32 14,30 13,65 13,58 
Dänemark , 100 Kr. 1 26,80

1
21,04 17,54 18,47 18,09 

Norwegen , 100 Kr. 26,80 16,84 16,21 16,31 16,08 
Frankreich • 100 fr. 19,30 7,66 5,89 5,64 5,86 
Belgien • • • 100 fr. 19,30 7,25 4,89 4,54 4,91 
Italien ... , 100 Lr. 19,30 4,27 4,30 4,31 4,44 
Finnland , , 100 Fmk. 19,30 2,18 2,77 2,77 2,70 
Tsch. - Slow, 100 Kc. 20,26 3,23 I 3,00 2,94 3,00 
Jugoslavien 100 Din. 19,30 1,30 1,07 1,06 1,10 
Rumänien .. , 10000Lew.. 1930 65,52 51,68 46,80 46,49 
Deutschland 10000 M. ,

1

· 2382 {;,87 0,035 0,0034 0,00018 
Ungarn , , , 10000 Kr. 2026 4,26 0,96 0,56 0,56 
f.olen .• , . 10000 P.M.I' 2382 1,34 0,072 0,042 0,036 
Osterreich • 110000 Kr. 2026 0,14 0,14 0,14 0,14 

Das weitere Absinken des durchschnittlichen 
Goldwertes der Valuten der Welt von 60,17 vH im 
Juli auf 59,72 vH im August ist das Spiegelbild dieser 
Weltwirtschaftslage, in der die gewaltpolitische 
Beunruhigung Europas die seit Anfang 1921 ein-

G o 1 d w e r t d e r V a l u t e n (Parität=100). 

Monats. 
durchschnitt 

!Mlttelundl Eur[opa [ 1 Asien II Amerika I Welt 
Ost Entente Neutrale Insges. 1 

1 

Gewichtszahl 
----~20,77 [ 40,61112,19 I 73,57 [ 8,57117,861100,00 

2,07164,65 I 92,07 l 51,53194,8! 1· 89,95 I 62. ,10 
1,49 68,06191,85 50,37 99,20 89,31 61,51 
1,58 62,14 91,02 49,83198,43 89,18 61,02 

1922 ... , . 
1923Mai. .. 

" Juni , , 
" Juli .. 
" Aug ..• \ 

1,58 60,761 90,30 48,93197,26188,68 60,17 
1,47 59,92 90,88 48,54 96,81 87,99 59,72 

Amtliche Devisenkurse in Berlin 
(Monatsdurchschnitt). 

Parität I Papiermark*) 1 Goldmark**) 
auf für 1 .df August I Sept. August! S•pt, 

1923 

Am,ter<iam •. 100*) hfl. 169,739 1819773 38900000165,341165,19 
BrilBsel • • • . 100 *) Fr. 81,00 211500 4 925 600 19,22 20,92 
Christiania •. 100*) Kr. 112,50 755 636 15 867 000 68,65 67,38 
Kopenhagen. 100*) Kr. 112,50 857000 17883000 77,86 75.97 
Sto,,kholm •. 100*) Kr. 112,50 1232182 26285000111,95 111,62 
Helsingfors .. 100 *) ! . .,K 81,00 128 614 2 663 000 11,69 11,31 
Italien ..••. 100*) Lr. 81,00 199477 4420000 18,12 18,77 
Lordon . • . . 1 ;[; 20,429 21040909

1
449 375 ooo 19,12 rn,os 

New-York . . 1 $ 4,198 4620455
1 

98 860 000 4,198 4,198 
Paris ...••. 100*) Fr. 81,00 261819 5 861800 23,79 24,89 
Schweiz. . • . 100 *) Fr. 81,00 836 773 17 614 000 76,03 74,80 
Spanien •.. , 100*) Pes. 81,00 628445 13 476 000 57,10 57,22 
Wilm ••..• 10000 K. ·8506,2 ')659500 13952500 0,599 o,.592 
Prag ...... 100•) Kc. 85,062

1 

137500 2968250 12,49 12,60 
Buuapest . • . 100 *) K. 85,062 256,02 5 237 0,023 0,022 
Bulgarien ... 100*) Lew. 81,00 1 42132 946 4001 3,83 4,02 
Burnos Aires 1 P.-Pes. 1,782 1500409 32 606 000 1,363 1,385 
Japan . . . . • 1 Yen 2,092 2 257 500 47DOO 000 2,051 2,034 
RiodeJaneiro 1 Milr. 1,362 443205 9563500 0,4031 0,406 
Jugoslavien . 100 *) Din. 81,00 48 759 1 081 750, 4,43 4,59 

*) Je Währungseinheit. '"*) Zum Vergleich mit der Parität 
über Dollarkurs umgerechnet. - ·') Berichtigt. 

3000 

.------+-----t---f--12000 

/)o//ar in Berlin 
-,. Av.fll.l.Sf bi.s 10. Oktober 

'1923 

1000 

~ 
f ____ __,,,.,_ ___ -+--"~-1 10 

1 
(Logarithmischer Maßstab) 

Hf~H++ttttttl-/Httttltttt+:+tt+-lti-' 

Auqusf I September I Okf. 
1 

/Yu5t23 

Wert 
der Ooldmark.1) 

= . , . Papiermark 
Juni 26 202 
Juli 84186 
August 1100 632 
Sept. 18. 22 010 481 

14. 21 534 064 
17. 31491186 
18, 35 731 301 
rn. 43 353 978 
20. 43 353 978 
n. 26 202 954 
24. 35 016 675 
25. 28 823 249 
26. 30 014 293 
27, 33920915 
28. 38 113 387 

Okt. 1. 57 646 498 
2. 76 244 937 
3. 104 811 815 
4. 131 014 769 
5. 142 925 202 
8. 199 618 866 
9. 285 850 405 

10. 708 670 796 
11. 1205 335 874 

1 ) Ueber Dollar-
mittelkurs in Berlin 
errechnet, Friedens-
parität== 4.198 J1'. 

ge1:retene Überwindung der Kriegsschäden auf 
va utarischem Gebiete wieder aufgehoben hat. Von 
MLtel- und Osteuropa abgesehen, das weltvalutarisch 
nicht zählt, sind die Ententestaaten, und vor allem 
FranJueich und Belgien, die Hauptträger dieser 
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allgemeinen Valuta-Abschwächung. Auch das eng-
lische Pfund hat sich dem politischen Druck nicht 
entziehen können und hat den bemerkenswerten 
Wertgewinn der ersten Monate des Jahres eingebüßt. 
Die italienische Lira dagegen ist aus dem Korfu-
konflikt mit einem Wertgewinn hervorgegangen. 
Ihr NewYorker Kurs stellt sich im Juli auf 4,30 cts., 
im August auf 4,31 cts. und im September auf 
4,44 cts., während die griechische Drachme die 
politische Schwäche des Staates mit einer valuta-
rischen Abschwächung bekunden muß. 

Bewegung der Wechselkurse. 

Zeit Wechselkurse 1) in Berlin (in 1000 .K) auf 
New York ! London ! Paris ! Amslerdam ! Zürich ! Italien 

R "t"t-\ 1 $ = 11~= llFr. =1 l FI.= llFr. =11 Lira= ari a · 4,20 -" 20,43 -" 0,81 -" 1,687 4 .4' 0,81 .4' 0,81 .K 

Juni1923 109,996 I 507,567 6,9221 43,156 19,7741 5,023 
Juli 1923 353,41211617,308 20,776 138,192 62,323. 15,318 
Aug.1923 4620,45 21040,91 261,82 1819,77 836,77 199,48 
21.Sept. 110000 500000 6480 43200 19400 4900 
22. n 
24. " 
25. " 
26. " 
27. " 
28. " 
29. " 
1. Okt. 
2. n 
3. n 
4. " 
5. " 

147 000 
121000 
126000 
142 400 
160000 

675 oco 
550000 
575 000 
650000 
725000 

9120 
7 680 
7 800 
8700 
9800 

242 000 1100 000 14 800 
320 000 1450 000 19 200 
440 000 2 000 000 26 200 

1
550 000 j2 500 000132 000 
600 000 ,2 730 000 35 400 

58400 26 500 
47 600 21660 
49 600 22 600 
56000 25400 
62 600 128 400 

95000 43200 
125 600 57 000 
173 000 1 78 600 
216 000 198 200 
236 000 107 400 

6 770 
5 640 
5 700 
6500 
7 300 

11000 
14400 
19800 
24500 
26800 

Zeit 
1 

Wechselkurse in New York auf ----
Berlin I London 2) ! Paris I Rom I Amsterdam J Zürtc~ 

Parität: l 
lOOOA= 11 ~ = 11 Fr. =\l Lire=\1 Fl. =11 Fr.= 
23B20cts, 4,862/3 $,19,30c!s.19,30cts. 40,20cts.,19,30cts. 

Juni 1923 0,984 4,614 \ 
Juli 1923 0,3sl7 4,583 
Aug. 1923 0,034 4,560 
21. Sept. 0,00061 4,544 
22. " 0,00070 4,555 
24. " 0,00065 4,560 
25. n 0,00085 4,562 
26. " 0,00082 4,559 
27. " 0,00057 4,552 
28. " 0,000521 4,551 
29. n 0,00052 4,551 

1. Okt. 0,0002\l ,
1 

4,538 
2. n 0,00031 4,544 
3. n 1 0,00021 1· 4,546 
4. n 0,00018 4,561 
_5_. -"--· 0,0001\l 4,561 

6,302 
5,894 
5,643 
5,970 
6,015 
6,170 
6,245 
6,205 
6,150 
6,155 
6,150 
5,960 
5,095 
5,875 
5.885 
r,;950 

1 4,579 1 i 4,299 
4,307 
4,498 
4,530 
4,603 
4,590 
4,593 
4595 
4:600 
4,570 

1

: 4,518 

1

4,510 
4,470 
4,480 
4,505 

39,21 
39,24 
39,35 
39,30 
39.31 
39;36 
39.33 
39,31 
39,31 
39,32 
39,31 
39,28 
39,30 
39,31 
39,31 
39,32 

17,94 
17,57 
18,06 
17,69 
17,78 

.17,94 
17,90 
17,86 
17,81 
17,85 
17,87 
17,84 
17,83 
17,84 
17,90 
17,91 

1) Mittelkurse für Auszahlung in Berlin. - •) Cable Transf. 

l(urse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Kurs am 3,'/o 14 '/,'/o 1 4'/o 1 5'/o 
5'/, Achte 5°/0 

Staats- Mobllisa-
Monatsende Reti°~:- Uberty Loan I Vlctory Loaranz. Rente an leihe llonsanlelhe 
lJezw, am •.• 1/;e:;lne'J lln New York! In London . In Paris von 1918 In von 1917 

Amsterdam In Zürich 

1923 Juni l 3{000 98,12 9J,oo 74,55 94,12 101,25 
Juli 200000 92,50 75,30 9J,75 100,10 
Aug. 

16 000 000 
98,~9 93,75 75,oo 94,m; 101,25 

10. Sept. 98,0G 92,so 75,oo 90,oo 101,25 
20. " 165 000 000 98,03 9B,oo 75,o5 89,75 101,75 
30. " 

2) B4 000 000 97,53 92,37 75,oo 88,96 101,25 
1) Einzige an ausländischen Börsen notierte Reichsanleihe. 

Die 3'f,D/0 ige Reichsanleihe notierte am 20, September 50000001 die 
4 °foige 12 000 000 und die 5Dfo ige 300 000. - 2) l, Okt. 

Durchschnittsbewertung fremder Devisen In Berlin 
und Ihr Ooldwert in New-York im August 1923. 

Börsenplatz \ Einheit \ P;t 1 

Siam .... 
Hongkong • 
Litauen •.. 
Shanghai. 
New York. 
San Salvador .• 
Stockholm. 
Amsterdam 
Venezuela . 
Schweiz .. 

1 Tikal 1, 
1 Lilas 
1 Tael 
1$ 

1 Peso 
1 Krone 
1 hfl. 
1 Bolivar 
1 Frank 

Mexiko . . . 1 Peso 
Manila • . • 1 Peso 
Columbien . 1 Peso 
Montreal . . 1 $ 
Nicaragua • 1 Cordoba 

Yokohama. 1 Yen 1 
Cuba . . . . 1 Peso 
London.. . 1 ß 
Alexandria. 1 ägypt. C 
Singapore . 1 $ 

Bombay .. 1 Rupie 
Buenos-Alres •. 1 Pap. Peso 
Buenos-Alres .. 1 Gold Peso 
Lima .. , . 1 peru. C 
Bolivien .. 1 Bolivian 
Spanien •.. 
l\lontevideo 
Kopenhagen 
Christiania. 
Ecuador .. 
Costa Rica. 
Persien ... 
Paris .•.. 
Rio de Janeiro . 
Brüssel .•. 
Valparaiso . 
Guatemala. 
Italien 
Prag ..... 
Helsingfors. 
Konstantinopel . 
Athen ... . 
Belgrad .. . 
Lissabon .. 
Sofia .... 

1 Peseta 
1 Peso 
1 Krone 
1 Krone 
1 Sucre 

1 Colon 
1 Silberkr. 
1 Franc 
1 Milreis 
1 Franc 
1 Peso 
1 Peso 
1 Lire 
1 Krone 
1 finn.M. 
1 C tq 
100 Drachmen 
1 Dinar 
1 Escudo 
1 Lewa 

1,572
1 

2,027 
0,42 
2,766 
4,198 
2,099 
1,125 

1,68739 
0,810 
0,810 
2,092 
2,099 
4,086 
4,198 
4,198 
2,092 
4,198 

20,429 
20,751 
2,383 
1,362 
1,782 
4,050 

20,429 
1,634 
0,810 
4,34 
1,125 
1,125 
2,043 
1,954 
0,810 
0,810 
1,362 
0,810 
1,532 
0,226 
0,810 

0,85062 
0,810 

18,455 
81,000 
0,810 
4,536 
0,810 

Rumänien . 1 Leu 0,810 
Reval . , . . 1 est. M. 0,810 
Riga ...•. l lett. Ro 12,16011 
Budapest. . 1 Krone i0,85062 
D~utschland 100 Mark '100,0001 
Warschau . ' 100 p. llI.1100,000

1 

Wien ... · 1100 Kronen 85,062 
Zarenrubelnoten 100 Ro 216,011 
Dumarubelnoten 1 100 Ro ,216,011 

Knrs I Goldwert 
S d I P ttät -l lnvH.derParllil 

tan ar - Jul! 1 Ang. 

2 197 24111 397 736,0 125,84 126,99 
2 25915311114 530,4 107,43 107,00 

462 ooo, 1100 000,0 98,23 99,94 
3 064198[ 1107 808,3 105,31 104,64 
4 620 45511100 632,3 100,00 100,00 
2 224 903 1 059 982,4 95,33 96,31 
1 232 1821 1 095 272,9 99,00 99,40 
1 819 773 1 WS 454,3 97 ,61 97 ,88 

857 063 1 058102,5 96,49 96,14 
836 773 1 033 053,1 91,03 93,55 

2 080 329 994 420,9 
2 142 778 1020856,8 
4 376115 1 071 002,2 
4 281133 1 019 803,0 
4 383 522 1 044 192,9 

- 2 257 500 1079110,9 
1)348 600 83 039,5 

21 040 909 1 029 953,0 
20 489 539 987 400,1 
2 408 044 1010509,3 
1336 334 
1500 409 
3 242 743 

19 078149 
1)187 148 

628 455 
3176463[ 

857 0001 
755 6361 

1316 950 
1)78 851 
382 562 
261 819 
443 205 
211500 
550 321 

74001 
199 477 
137 500 
128 614 

2 446 257 
7 827 676 

48 759 
180 409 
42132 

981155,7 
841980,4 
800 677,2 
933 875,8 
65 574,11 

775 870,4 
731 904,3·1 
761 777,8 
671676,4 
644 615,81 
40 353,61 

472 298,8 
323 233,:11 
325 407,<> 
261111,1 
3,59 217,4 
327 438,1 
246 267,9 
161646,8 
158 782,7 

132 552,51 
966 379,7 

60 196,3 
39 772,7 
52 014,8 

95,76 
98,23 
95,12 
97,41 
94,01 
97,85 
98,64 
94,17 
95,12 
94,10 
94,93 
81,24 
80,68 
8479 
77,89 
74,11 
76,40 
65,44 
60,47 
62,26 
47,93 
38,98 
30,54 
32,25 
25,32 
35,00 
29,02 
22,27 
14,79 
14,36 
14,57 
13,21 

5,53 
3,91 
4,93 

95,13 
97,84 
97,31 
97,62 
94,87 
97,96 

93,70 
94,64 
93,95 
94,28 
76,50 
77,20 
84,85 

70,74 
71,52 
68,92 
60,86 
58,!',7 

42,91 
29,24 
30,13 
23,54 
33,93 
29,75 
22,31 
14,M> 
14,37 
12,70 

9,12 
5,49 
4,11 
4,67 

rn 110 
13 57H 
19969 

24 370, 7 2,68 2,42 

. 256 
1001 

1934 
6 fü)5 
2 286 

400 

16 764,2 1,53 1,52 
9 24'!,4 o, 725 0,840 

301 0 0,048 0,028 
100:01 0,0015 0,00014 

19,31 0,0030 0,0018 
77 5 0,0070 0,0070 
10:6 0,0014 0,00096 

1,9; 0,000024, 0,00017 
1) Kurse und Meßzahl vom Juli. 

Konkurse im September 1923. 
Die Zahl .der eröffneten Konkurse - ansschließlich 

der aus Mangel an Masse abgclclmten Konkursverfahren -
hat sich im Monat September weiterhin - von 13 auf 9 -
verringert. Es wurden eröffnet: 

Arten der Konkurse 

Konkurse insgesamt . 
Diese betrafen: 

Natürl. Pers. u. Einzelfirm. 
Nachlässe. 
Gesellschaften • 

Hiervon G. m. b. II. . 
Off. Handelsges. 

Kommauditges.. • • • • 
Eingetr. Genossensch. • • 
Andere Gemeinschuldner . 

1922 
Sept. 

45 

1G 
15 
10 
4 
5 

3 
1 

Juli 
18 

9 
4 
5 
4 
1 

1923 
Aug. 
13 

6 
3 
4 
1 
1 

Sept. 
9 

6 
1 
2 
2 
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Die Börsenzulassungen im Juli. 
Die Zulassung neuer Aktien hat - entsprechend dem 

gesteigerten Emissionsumfange - eine Erhöhung von 
3296,5 auf 5160,0 Mill. ,;ff, nominal erfahren; dagegen 
zeigt die Einführung von festverzinslichen Werten einen 
weiteren starken Rückgang auf 2762,6 Mill. ,Jt, wovon 
474,0 Mill. oft, auf Industrie-Obligationen und 2288,6 Mill. ,;ff, 
auf Wertpapiere öffentlich-rechtlichen Charakters ent-
fallen. Daneben sind wiederum eine Reihe von Sachwert-
anleihen in den Börsenverkehr eingeführt, deren Gesamt-
betrag (soweit er angegeben ist) sich auf 7000 Ztr. Weizen 
und 2 817 000 Ztr. Roggen beläuft. Die Papiermark-
beträge, die diese Sachwerta.nleihen repräsentieren, gehen 
weit über die Beträge der auf Mark lautenden Anleihen 
hinaus. Gemes&en am Monatsdurchschnittspreis des 
Weizens und Roggens im Juli stellen die obengenannten 
Weizen- und Roggenwertanleihen einen Gesamtwert von 
1,8 Bill. Reichsmark oder 21,8 Mill. Goldmark dar. 

Die Börsenzulassung von Wertpapieren. 

Ausgebende Stellen 

Staatsanleihen 
Anleihen v. Prov. u.Kr. 
Städte usw. . . 
Hypothekenbanken 
Grundkreditanst. pp. 
Gewerbliche Untern .. 

Davon: 
Landwirtschaft-Fischerei • 
Bergbau, Hütten u. Salinen 
Indust. d. Steine u. Erden • 
Metallindustrie 
Indus!. d, Masch. Instrmn .. 
Schiffsbauanstalten ••••• 
Elektrizitäts-Werke ••. , 
Feinmechanik, Optik .•• 
Chemische Industrie ...• 
Öle, Fette, Seifen usw ••• 
Gaswerke .••...•.... 
TextilinduRtrie 
Bekleidungsgewerbe •.. , 
Papierindustrie ..••.•• 
Lederind., Schuhfabr. , , . 
Gummifab., Linoleumfab .• 
Holz- und Schnitzstoffind, • 
Getreidemühlen, Brotfab .• 
Zucker- u. Schokoladefab. 
Brennereien u. a ......• 
Brauereien u. Mälzereien • 
Sonst. lnd. d. N ahrungsm .. 
Baugewerbe ....... , • 
Vervielfältigungsgewerb, • 
Handelsgewerbe 
Kolonialgeseilschaften • , • 
Banken •••.•...•... 

Juli 1922 Juni 1923 1) Juli 1923 
Aktien jDbllga- Aktien j Obllga- Aktien j Obliga-tionen llonen !Ionen 
in Mill. -" in Mill. A in Mill.-" 

1679,5 

72,3 
52,3 

2,0 
180,6 

12,8 

20,0 
30,0 

296,5 
342,5 3296,5 

') -
500,0 -

1347,0 -
5570,0 -

') -
1278,0 5160,0 

- ',412,0 150,0 230,7 
258,1 
182,9 
347,8 

- 57,6 -
- 95,6 -
5,0 529,6 -

168,0 305,0 251,1 •)1125,0 
9,0 

394,0 
249,5 
436,0 

35,0 -
35,5 8,0 

109,7 
6~,6 

13,8 
90,1 
3,5 

16,1 

2,0 
15,0 
21,1 
14,0 
97,0 
1,0 

552,7 
4,0 
0,3 

30,0 

2,0 

7,5 

15,0 

125,0 
114,5 
20,1 
77,5 
89,5 

213,01 71,0 
9,0 

366,1 
22,0 

103,0 
89,0 
60,6 

112,0 

359,3 

3,0 

96,0 
136,4 

119,0 
51,0 

177,G 
208,0 
87,0 
95,0 
23,0 
13,l 

269,0 
105,0 

9,0 
12,8 

1458,3 
10,3 
72,0 

')800,0 
303,6 

')330,0 
855,0 
') 

474,0 

440,0 

14,0 

20,0 
Terrain- u. Immobilienges. 
Versicherungsgewerbe .. 
Straßenbahnen 
Eisenbahnen ........• 

Verkehrsgewerbe . • • • . • -

7,5 
27,0 Schiffahrt und Reederei. • 144,1 _-_ 11=19,0 

Hotels .•...••. , . • . • 2,8 - 7 5,0 
1ns_g_e-sa_m_t-! 1-67-9-,5-l 1-o-1,-s-l3-2-~-6,-5_,.l-8_6_o_5,-o~l 5-16-o-,o~I 2-1-6-2,6 

1 ) Ohne Börsen zu Hamburg, Leipzig und Essen. - ') 8-15°/0 
Reichsschatzanweisungen K., 7-15°/0 Preußische Schatzanweisungs-
anleihe, 5-7 °/0 Sächsische Braunkohlenwerksanleihe 1923 auf 
500 000 t, Oldenburgische Roggenanweisungen auf 3 000 000 kg, 
zweite 5°/0 Roggenwertanleihe des :F'reistaats Meck.-Schwerin auf 
60 048 Ztr. lautend. - ') 5 •/, Roggenpfandbriefe der Landschaft der 
Provinz Sachsen - ') Außerdem Kuxe der 1000 - teiligen Gewerk-
schaft des Steinkohlenbergwerks Vt/ilhelmine Mevisscn, Bergheim, 
Post Oestrum. - 1) Außerdem 5°/, Teilschuldverschreibungen v. 
1923 im Gesamtwert v 625 000 t Kohle (= 27 Milliarden -") der 
Badischen Landesclektr. Versorgungs-AG. (Badenwcrk). - ') Außer-
dem 4'/, Württembergische Staatsobligationen ( ohne Betragsangabe). -
') Außerdem 6°/, Weizenwertanleihe der Stadt Aschersleben über 
7 000 Ztr. Weizen. - ') 5 '/e landschaftliche Zentralroggen-Pfand-
briefe der Zentrallandschaftsdirektion f. d. preuß. Staaten ( ohne 
Betragsangabe); 15 °/0 Roggenrentenbriefe der Roggcnrentenbank 
A. G., Berlin (500 000 Ztr.), ferner 5°/0 Schlesische Roggcnpfand-
briefe der Schlesischen Generallandschaft, Breslau (2 317 000 Ztr.) 
und 4 ° /0 Bayrische Landeskulturrentenscheine (ohne Betragsaug.). 

Aktienkurse im September 1923. 
Die Aufwärtsbewegung der Aktienkurse im Sep-

tember ist in ihrer Tendenz der gleichzeitigen Ent-
wicklung des Dollarkurses gefolgt und hat dem-
gemäß mit dem Rückgang des Dollars am 21. Sep-
tember eine Abschwächung erfahren, die aber mit 
dem erneuten Ansteigen des Dollarkurses einer 
neuen Haussebewegung Platz machte. Der Aktien-
In<\ex, der erstmalig in der ersten Septemberwoche 
die millionenfache Steigerung überschritt, ist da.-
nach schnell gestiegen, und zwar 

am 10. September auf das 2,1 millionenfache 
" 17. " " " 9,6 " 
" 24. " " fl 7,2 " 
" l. Oktober " " 13,o " 

Im September hat sich die Erscheinung wieder-
holt, daß die Aktienkurse über die Bewegungsinten-
sität des Dollarkurses hinausgehen. Ebenso wie der 
Rückschlag der Aktienkurse am 24. September 
sfärker war als der Dollarrückgang, ist auch ihre 
Stdgerung über die Erhöhung des Dollarkurses 
hinausgegangen. Als Folge hat sich eine weitere 
beträchtliche Goldaufwertung des Kursniveaus er-
geben; der auf Gold berechnete Aktien-Index stellte 
sich am 17. September auf 30,56 vII (1913 = 100) 
und, nach dem vorübergehenden Rückgang auf 
20,59 vH Gold, am 1. Oktober wieder auf 22,50 vH 
Gold. Im Gesamtdurchschnitt September steht das 
Goldniveau der Aktienkurse auf 22,56 vH und hat 
da.mit den höchsten Stand seit 1919 erreicht. Jedoch 
sind es nur die Montanpapiere, die bisher den seit 
1919 erlittenen Wertverlust einholen konnten. Die 
A:üien der verarbeitenden Industrie bleiben mit 
21,21 vH Gold und die Aktien der Handels- und 
Verkehrsgesellschaften mit 6,46 vH Gold noch hinter 
dem Nivea.u vom Februar 1922 zurück. 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

Aktienindex 

und Verarbet- Handel 

1 

Bergbau 1 · 1 j 
Schwer- tende und 

industrie Industrie Verkehr 1 

1913 = 1 

Ge,amt 

1923 Juni 5 411 1 4 121 1 1 049 1 3620 Juli 21431 13 837 5 550 13494 
August 221 726 12167! 43145 12! 743 

in 1000 
September. 10230 1 49951 1522 5313 
2t. ~ . 12677 7 546 2072 7 212 
1. Oktober 2:l 134 12332 4097 12 969 

1913 = 100 vH Gold 1) 

1923 Juni 20,65 15,73 4,00 13,U 
Juli 25,46 16,44 6,59 16,03 
August .• 20,15 11,05 3,92 11,33 
September. 43,44 21,21 6,46 22,56 
2±. " • 36,20 21,55 5,92 20,59 
1. Oktober 41,86 21,39 7,11 22,50 

i\ber Großhandelsindex 
Ht23 Juni 

: 1 

27,921 21,261 5 41 18,17 
Juli 28,66 18,50 1:42 18,04 
August 23,49 12,89 4,57 13,21 
September • 42,72 20,85 6;36 22,18 

') Über Dollaragio. 

Die allgemeine Erhöhung der Kurse hat neben 
c en Aktien auch die Auslandswerte und bemerkens-
\Yerterweise auch die einheimischen Renten erfaßt. 
Die Steigerung der letzteren entfällt fast ausschließ-
lich auf das Jahr 1923. Ihre Entwicklung wird durch 
nachstehende übersieht der Kursbewegung der 4 % 
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Staatsanleihen gekennzeichnet. Fur die übrigen 
Rentenpapiere ist in den letzten Wochen infolge 
überwiegender Nachfrage kein Kurs zustande ge-
kommen, so daß die Aufstellung des Gesamt-Renten-
Index nicht mehr erfolgen konnte. 
Kunbewegung der 4% Staatsanleihen (1913= 1). 

1922 1922 19'23 
Januar •••• 0,87 August .••• 0,95 Februar • • 14,07 
Februar , •• 0,87 September • 1,00 März •. , , 12',61 
März . , ••. 0,88 Oktober ••. 1,04 April , • , , 10,49 
April •. , .• 0,90 November •• 1,79 Mai •.••• 10,10 
Mai •••••• 0,92 Dezember .. 5,06 Juni • , •• 23,50 
Juni ••.•. 0,93 1923 Juli • · .••• 112,61 
Juli .•.•. , 0,93 Januar , ... 9,25 August •.• 810,06 

Unter den Aktien haben die Klein- und Straßen-
bahnen in den letzten Monaten eine besondere Be-
wegung durchgemacht. Während diese in den Vor-
jahren weit hinter der Kurssteigerung der übrigen 
Aktien zurückblieben, hat der Stückemangel auf 
den anderen Gebieten des Aktienmarktes das Inter-
esse diesen bisher vernachlässigten Werten zu-
gewandt. Dementsprechend sind sie stärker als der 
Dollar und von Januar bis Juli d. J. sogar. stärker 
als der Durchschnitt der übrigen Aktien gestiegen. 

Monat 
Jan. 
}..,ebr. 
März 
April 
Mai 

,----,--,-----,-,----,--,-----,-,----,--i-'V,""elfic;ac"'ihio 11/11. 
s„ 1 53 , ,,, ·1 

>--+--+----+--1----+-+--+---+-,,-~+---+--,-, J H,//. 
epl ,wJ°'"/ 

! -,--Kursbewequnq 
derAklien 

+---+---+,et--! 100 T. 

von 

/(/ein- u. Slraßenhahnen -.. ··'' 
Januar ![)16' b/s Sep/,<>mb:?r 1923 

70 T. 

1913 ·1 : 1----1--f--+-+-,,~,+-+-+--1---.+-,fT. 
in Papiermark , .. ,, 

1--+--+--+---,,--=.-=-'.'-~--l-+--,l-Art--l 700 j f' 
l--+--+--1--1--+--+-+--,,f-7',d'---ft--t--1 70 

/l~lien

1

,ndel inog~~~ml ./ . ·-) 

.--····---.. 1 „r-·+ r··· ,-.. ; 

I-H+l~-++,!-'/(/,~~~n~u,.o~~~~·a~·~nb~~~m~wcn+!n:14~+t++eR;-l++++tt+++l~4 

~--.--,----r-~-~---r-~--.----r--,2 

H+H-~-H+l-'n-1# +i+-e-ttl+e-J++'+'--++..+l+H-h-tt!+m4f--.l-.+f-'++<qoo1 
;gzJ WuSI 2:; 

Kursbewegung der Aktien 
Gruppe „Klein- u. Straßenbahnen" 1923 (1913 = 100). 

a. Pap.-M. a. Gold-M. Monat a. Pap.-1\I, a. Gold,-M, 
3 762 0,88 Juni 52 691 2,01 

12 394 1,86 Juli 253 595 3,01 
7 779 1,54 Aug. 1 573 OG2 1,43 

11158 1,92 Sept. 68 313 198 2/10 
22 540 1,.98 

Einnahmen des Reichs an Steuern, Zöllen und Ab-
gaben im August 1923*). 

1 

Aug. 1 Juli I Juni r Mai I Voranschlag Bezeichnung 19211 1923 1923 1923 ~iia 
A. Besitz- u. Ver• Millionen-"'> 

kehrssteuern . 73550581/2 764 2391 7876421 975850 1617 900 
Fortdauernde St •. 38428742'2 763 382 787 421 975 668 1617 900 
Einkommenst. 
a) aus Lohnabzg. 14619097 1186 384 421684 257185 
b) andere ..••• 11850114 99984 89978 223800 

Körp.erschaftsst •. G 763 741 91319' 21794 15320 
Kapitalertr.-St.. • 111 827 729 747 
Reichsnotopfer2) • 488 65 138 186 
Besitzsteuer • • . 35 16 11 11 
Erbschaftsst. • • • 14470 4759 2527 1203 
Umsatzsteuer .• 3 500 385 1020 531 117 330 380203 
Grunderw.-St. • • 20241 4945 2515 1270 
Vermögensst.aJ. . 2874 1480 502 1305 
Kapitalverk.-St. • 1036 812 227100 82579 44143 
Kraftfahrz.-St. • • 52 684 8 568 1976 245 
Versich.-St. • • • . 9821 7804 2639 3303 
Rennw. n.Lott.-St. 104215 17 547 10300 6458 
Weehselstemp.-St. 387456 35449 8191 3996 
Stemp.-v. Fracht-

urk ••••••.• 
Beiördcrungsst. 

Pers.-Verk ••• , 
Güt.-Verk ••• , 

Zuwachsst .•••• 
Stempelabg. • , • 

B. Zölle u. Ver-

-1 

19572 
46619 

1 
5 

0,3 

13296 
43307 

0,2 
1 

857 

-6 

10972 
13565 
-04) 
-3 

221 

-3,5 

5191 
31106 

0,3 
0,0 

182 

}450000 
7000 

2000 
500000 

1400 
60000 
65800 
4000 
1500 
2200 
4000 

120000 
400000 

Einmal. Steuern 
(Kriegsabg.) ••• 35121840/ 

brauchssteuern 9153 558
1
1138 692! 394082 381457 3 439 026 

Zölle ••.••.•. 5040395 563816 189600 158183 500000 
Kohlensteuer •.• 439627 147223 80906 157814 2 750000 
Tabaksteuer .•• 3344720 313290 99621 55753 100000 
Biersteuer •••• , 11047 120 88 95 1000 
Weinsteuer • • . . 76750 26247 13054 8533 30 000 
Mineralwass.-St. • 6 4 3 2 40 
Branntw.-Mon. • • 153 989

1 

81617 8 5001 115 50 000 
Essigsäurest ... , 30 233 1902 353 42 200 
Zuckersteuer • . • 901 84 82 80 500 
Salzsteuer •.• , • 141 8 8/ 6 70 
Zündwarenst. • • 19 31 16 1-1 130 
Leuchtmittelst. • 421 11 9 2 70 
Spielkartenst. • • 4521 2 1 3 16 
Statist. Geb. • • • 54703

1 

4146 1672 719 1500 
Süßstoff-Mon. • • • 1471 193 168 95 5 500 
C. Ausfuhrabg . . 3 854 943 159697 80607 423951150 496 
D. Nicht zerlegte 1 

Einnahmen . . 67 2 193 -
Im ganzen (A-D) \86559150!'4 062 630l'l 262 525jl 399 70315 207 422 

Zwangsanleihe 16100 13000 369601201000 500000 
*) Die Angaben einer Anzahl Kassen aus dem besetzten Gebiet 

fehlen. - 1) Infolge der Abrund11ng auf Mill. M. ergeben sich bei der 
Addition der Einzelsummen gegenüber der Gesamtsumme geringe 
Abweichungen. - 2) Einschl. Abgabe nach § 37 des Vermögens-
steuergesetzes. - 1) Einschl. Zuschlag nebst Vermögenszuwachsst. 
- ') d. h. - 26 824 -"· 

Die Einnahmen der Reichspost im August 1923. 
Im August stiegen die Gesamteinnahmen der Reichs-

post (ohne 0. P. D. B. Dortmund) auf fast das 15fache 
der Juli-Einnahmen. Die Postgebühren, die am 1. 8. 
gegen den Vortarif mehr als verdreifacht und am 24. 8. 
wiederum verzwanzigfacht wurden, erbrachten gegen Juli 
fast das 17fache. Der Mehrerlös aus Telegraphen-
gebührcn, die noch stärker, und zwar am 1. 8. auf das 
Vierfache und am 20. 8. auf das Zwanzigfache der vor-
her gültigen Sätze erhöht wurden, stellte sich auf rund 
das 21fache der im Juli vereinnahmten Summen. 
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E i n n a h m e n d e r R e i c h s. p o s't (in Milliarden elf(,). 

Jahr und 
Monat 

1923 
April ..•• 
Mai 1) 
Juni 2) ••• 
Juli f) 
August 5) • 

1 

Ins- 1 darunter 
Post- Telegr.- Feruspr.-"') Scheck-*) 

gesamt gebühren I gebühren I gebühren j verkehr 

66,99 42,99 12,40 6,46 3,07 
97,33 54,07 20,60 15,74 4,19 

170,35 3) 87,33 45,68 21,00 6,51 
385,47 3) 202,88 89,49 62,12 14,09 

5611,35 3) 3364,20 1846,35 149,13 105,65 
*) Nur in den Erträgnissen. der Vierteljahre des. Rechnungs• 

jahres vergleichbar. - Vgl. "W. u. St.", 3. Jg. 1923, Nr. 2, S. 61. -
') Einschl. der Einnahme,a des Oe J,>. D. B. Speyer vom April, jedoch 
ohne 0.P.D.B. Dortmund.-') Ohne die Juni-, jedoch einschl. der 
Mai-Einnahmen des 0. P. D. B. Dortmund. - •) Olme Rückeinnahmen 
aus Darlehen, die sich fi.i.r Juni auf 1,98 Milliarden, für Juli auf 
7,86 Milliarden und für August auf 53,63 Milliarden J( beliefen.·-
') Olme 0. P. D. B. Dortmund und Düsseldorf. - 'J Olme O. P. D. B. 
Dortmund. 

Die Einnahmen der Reichsbahn im August 1923. 
Die Gesamteinnahmen der Reichsbahn beliefen sich im 

August auf über 50,5 Billionen Jt. Gegenüber dem 

Vormonat waren die Einnahmen auf fa.st das 17fache 
gesti,,gen, und zwar hauptsächlich infolge der am 1. August 
gegen den Vortarif um rund 250 bzw. 150 vH erhöhten 
Personen- und Gütertarife und der mit der Einführung 
der wertbeständigen Tarife ab 20. August verbundenen 
Erhöhung der Personenfahrpreise um 900 vH sowie der 
Gütertarife um 2000 vH. Die Mehreinnahmen. aus dem 
Güterverkehr erreichten fast da.s 19fache, aus dem Per-
sonen- und Gepäckverkehr etwa das 11fache. 

Ein n a·h m e n der Reichsbahn (in Milliarden J()*). 

1 

1 

davon aus dem 

Mom.tl 
1
~ 1 Per~:· u. l in I Güter- 1 in / ge Gepack- vH verkehr vH 

verkehr 

l 

1922 
Jan. 
Apri 
Juni 
Juli 
Aag. 

1 
344,22 
540,97 

1087,88 
3029,41 

50504,31 
*; Geschätzt. 

1 
19,28 5,61 308,66 89,7 
69,12 12,8 459,76 85,0 

196,28 1s,01 842,45 77,5 
737,53 24,81 2181,40 72,0 

8298,80 16,4, 41346,50 81,9! 

son- /· In stige vH 

1 
16,29 4,7 
12,09 S,2 
49,15 4,5 

110,47 8,7 
8i>8,99 1,7 

, GEBIET UNE> BEVÖLKERUNG . 
Die epidemischen Krankheiten im 1. Halbjahr 1923. 

Der starke Rückgang der gemeldeten Erkran-
kungen an anzeigepflichtigen Krankheiten im Deut-
schen Reich im Jahre 19221 ) gegenüber dem Vorjahr 
hat auch in der ersten Hälfte des Jahres 1923 an-
gehalten. Es wurden gemeldet: 

Erkrankungen der Zivilbevölkerung 
i lll D e U t S C h e 11 R e i C h. 

in den Jahren im 1. Halbjahr an 
1921 1922 1922 1 1923 

Diphtherie • 63018 37949 20071 1 17 227 
Scharlach . 48281 32448 14709 13538 
Typhus . 18808 10993 4214 4116 
Kindbettfieber 8006 6422 3435 3072 
Ruhr . 31624 5036 1815 1276 
Genickstarre 696 1622 1019 759 
Trachom . 1887 1522 792 662 
Milzbrand • 80 125 49 53 
Tollwut. 43 52 41 28 
Fleckfieber 533 386 358 22 
Trichinose • 16 108 108 13 
Pocken . 688 215 194 8 
Rückfallfieber 53 31 15 1 
Rotzkrankheit 1 2 1 1 

Gegenüber dem ersten Halbjahr 1922 war der 
Rückgang der gemeldeten Erkrankungen im ersten 
Halbjahr 1923 am größten bei Diphtherie, Scharlach, 
Ruhr, Kindbettfieber und Genickstarre, während er 
bei Typhus und Trachom nur unbedeutend war. 
Die während des Krieges stärker hervorgetretenen 
Infektionskrankheiten, Fleckfieber, Pocken usw. 
haben wieder an Bedeutung verloren. Eine geringe 
Zunahme zeigen nur die Erkrankungen an Milzbrand. 

Der fortgesetzte Rückgang der Erkrankungen 
an Scharlach brachte im ersten Halbjahr 1923 eine 
Verflachung des typischen Unterschieds zwischen 
dem Winter-Maximum und dem Frühlings-Minimum. 
Diese Tendenz läßt sich auch an der Zahl der 
Scharlach-Sterbefälle nachweisen, die in der Gesamt-

'J Vgl. nW. u. St." 1923, Nr. 3/4 

heit der deutschen Großstädte im ersten Vierteljahr 
1923 nur 58, im zweiten Vierteljahr 52 betrug. 

Wöd,en/i Zahl d. 
gemeldefea 
[rkrankvngen 
noo Ep/demlsche Krankheikn 

Im Peufschen Relch 
lJ.1!)22 u.im 1.!lali!/ahr1!}23 

Die wöchentliche Zahl der gemeldeten Erkran-
kungen an Typhus und Ruhr nahm bis Mitte Mai 
einE:n gleichmäßigen Verlauf; seit dieser Zeit stiegen 
die Erkrankungen an Typhus wie gewöhnlich etwas 
an, während sich dieser Anstieg bei den Erkran-
kuugen an Ruhr bisher viel weniger _bemerkbar 
machte als in der gleichen Zeit des VorJahres. 

Von den wenigen Krankheiten, die von Tieren 
auf den Menschen übertragen werden können, hat 
nach dem Kriege außer dem :Milzbrand noch die 
Tollwut im Deutschen Reich zugenommen. Die Ur-
sac ie der Zunahme der letzteren Krankheit kann 



nur darin gesucht werden, daß die gesetzlichen 
Vorschriften zu ihrer Bekämpfung von den Tier-
besitzern in den letzten Jahren weniger befolgt 
wurden als früher. Die Zahl der in den meisten 
deutschen Ländern anzeigepflichtigen Biß-
verletzungen durch tollwütige Tiere nahm fort-
gesetzt zu. So stieg sie in Preußen von 194 im 
Jahre 1918 bis auf 984 im Jahre 1922 an. Gegen-
über diesen Zahlen war allerdings die Zahl der 
Fälle, in welchen die Tollwut beim Mensclren zum 
Ausbruch kam, dank rechtzeitiger Schutzimpfung 
sehr gering. Sie belief sich im Jahre 1922 in 
Preußen auf 34 und im ganzen Reich auf 52. Von 
den an Deutschland angrenzenden Ländern hat Polen 
die häufigsten Erkrankungen an Tollwut auf-
zuweisen, weshalb die östlichen deutschen Grenz-
-gebiete am meisten gefährdet sind. 

Dagegen hat sich im ersten Halbjahr 1923 die 
Bedrohung Deutschlands durch die Pocken und das 
Fleckfieber infolge des starken Rückgangs dieser 
Seuchen in den östlichen Grenzländern sehr bedeu-
tend vermindert. Durch die erstere Seuche wird 
gegenwärtig Deutschland auch vom Süden bedroht, 
da die Pocken seit dem Jahre 1921 in der Schweiz 
epidemisch herrschen und es bisher noch nicht ge-
lungen ist, ihrer Ausbreitung Einhalt zu tun. Zu 
gleicher Zeit sind die Pocken auch in England, 
dessen Bevölkerung gleichwie die der Schweiz nur 
teilweise durch die Pocken-Schutzimpfung gegen 
diese Krankheit geschützt ist, epidemisch auf-
getreten, allerdings wie in der Schweiz nur in 
leichter Form; denn in beiden Ländern wurden in 
den letzten Epidemiejahren im Verhältnis zu der 
großen Zahl der Erkrankungen auffallend wenig 
Sterbefälle verzeichnet. Es betrug 

die Zabl der gemeldeten 
in den Jahren Erkrankungen an Pocken Sterbefälle an Pocken 

In England In der Schweiz In England In der Schweiz 
1920 263 2 30 
1921 315 596 5 
1922 996 1159 27 1 
1923 (1. Halbjahr) 1226 1633 1 
Das Fleckfieber, das noch im Jahre 1922 in den 

russischen Ländern, in Polen und Litauen heftig 
wütete, hat im ersten Halbjahr 1923 in den meisten 
europäischen Ländern bedeutend abgenommen; nur 
in den Balkanländern machte sich eine erneute Zu-
nahme bemerkbar. 

Die Bautätigkeit in deutschen Großstädten 
im 2. Vierteljahr 1923. 

Der Reinzugang an Wohngebäuden in den 42 berichten-
den deutschen Großstädten beträgt im 2. Vierteljahr 1923 
2237; gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres 
sind dies 449 (25 vH) mehr. Im Vergleich zum 1. Viertel-
jahr 1923 war dagegen der Reinzugang erheblich, um 
1552 (- 41 vH), niedriger. 

Auch das Verhältnis der Zahl der fertiggestellten 
Wohnungen hat sich mit 7195 gegen 10 235 im 1. Viertel-
jahr ungünstiger gestaltet; es sind 3040 (- 30 vH) Woh-
nungen weniger fertiggestellt worden, während eine ge-
wisse Zunahme an Wohnungen (+ 12 vH) gegenüber 
April-Juni 1922 mit 6429 fertiggestellten Wohnungen 
festgestellt werden kann. 

Die gemeinnützige Bautätigkeit ist an der Erstellung 
von Wohnhäusern im 2. Vierteljahr 1923 mit 66 vH gegen 
·72 vH im 1. Vierteljahr beteiligt. Der verhältnismäßige 

616 

Anteil der gemeinnützigen Bautätigkeit an der Erstellung 
von Wohnungen überhaupt ist gegenüber dem 1. Viertel-
jahr 1923 gleichfalls, und zwar um 4,9 vH, zurückgegangen. 

Anteil der gemeinnützigen 
a n d e r g e s a m t e n B a u t ä t i g k e i t. 

Zeitraum 

2. Vierteljahr 1923 
1. " 1923 
2. " 1922 

Gesamt-
Bautätigkeit 

Davon gemeinnntzlga Bautä11gkell 

Zahl I vH 
Häu- Wob- Häu- Wob- Häu- Wob· 
ser I nungen eer I nungen ser \ nungen 

1 

2 237 1 7 1951 H68 l 4 269165,6159,8 3 789 10 235 2 739 6 566 n,s 64,e 
1 788 6 429, 1116 3 667 62,4 57,0 

Unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl hat sich die 
Zahl der fertiggestellten Wohnungen auch im 2. Viertel-
jahr 1923 gering gebessert; sie betrug auf 100 000 Ein-
wohner der Gesamtbevölkerung der 42 Großstädte 47 
gegen 42 im gleichen Zeitraum 1922. Die größte Zahl 
von Wohnungen auf 100 000 der Bevölkerung hat Lübeck 
mit 179 geschaffen, es folgen Cassel (153), Mainz (145), 
Duisburg (142). Für Berlin beträgt der Reinzugang an 
Wohngebäuden für das Berichtsvierteljahr 375 und an 
erstellten Wohnungen 810. Auf 100 000 der Bevölkerung 
entfielen 21 Wohnungen gegen 25 im 2. Vierteljahr 1922. 

Reinzugang an \Vohngebäuden und 
W oh n u n g e n im 2. Viert e 1 j a h r 1923. 

Städte 

Aachen ..• 
Altona •.•• 
Augsburg •. 
Barmen .•. 
Berlin 1) ••• 
Bochum ..• 
Braunschwg. 
Bremen •.. 
Breslau ... 
Cassel ..•. 
Chemnitz .. 
Crefeld 
Dortmund .• 
Dresden ... 
Duisburg .. 
Dllsseldorf . 
Elberfeld .. 
Erfurt .... 
Essen •... 
Frankf. a. M. 
Gclsenkirch. 
Halle a. S .. 
Hamborn a. Rh. 
Hamburg .. 
Hannover •• 
Karlsruhe .. 
Kiel 
Köln .•... 
Königsb. i. Pr. 
Leipzig ... 
LUbeck ..• 
Magdeburg. 
Mainz ..•. 
Mannheim 
Mülheim (Ruhr) 
Mllnchen •. 
l\fünchen-Gladb. 
Münster ..• 
Nürnberg .. 
Plauen .•.. 
Stettin .... 
Stuttgart .. 

1923 1922 Wohnungen auf 
Januar/März l April/Juni April/Juni Bevl~k~~u~:r*l 

Wohn-1 Woh- Wohn-1 Woh- Wohn· 1 Woh- April/Juni ge- ge- ge-
bäude nungen bäude nungen bäude nungen 1923 1 1922 

12 
14 
23 

-1 
502 

72 
31 
98 

143 
19 
5 

74 
35 
46 

146 
250 

26 
10 

146 
127 
188 
10 

103 
221 
32 
21 
61 

789 
13 
19 
15 
36 
3 

63 1 
113 
84 
12 
61 
66 
4 

10 
87 

55 
36 
61 

1 
877 
137 
49 

212 
472 
154 
62 

138 
227 
208 
273 
558 

57 
48 

411 
313 
32! 

70 
213 

1481 
114 
8! 

112 
1811 

68 
113 
52 

130 
36 

129 
169 
255 
35 
76 

265 
32 

106 
211 

39 
28 
40 
2 

375 
50 

7 
36' 
16 
27 

7 
76 
71 
45 

156 
25 
15 
9 

165 
17 
12 
33 
19 

108 
18 

147 
16 

113 
36 
51 
75 
5 

10 
57 
35 
59 
4 

52 
58 
2 

11 
110 

179 4 
42 8 
69 36 
12 43 

810 341 
96 9 
30 7 
95 70 

145 32 
249 14 
106 5 
127 17 
360 32 
198 52 
346 126 
34 29 
54 7 
65 1 

313 41 
179 8 

71 14 
10:i 17 
52 4 

624 44 
51 14 

176 26 
48 33 

429 181 
99 23 

286 22 
204 62 
25 20 

156 10 
150 11 
89 49 

210 76 
7 20 

86 42 
294 97 
31 -

241 10 
252 131 1 

14 
-3 

96 
224 
960 
2t 
36 

194 
204 
170 
41 
31 

107 
233 
272 
127 
31 
32 

217 
24 
66 

112 
15 

386 
53 

166 
127 
418 
86 

182 
119 
106 
54 
94 
85 

493 
58 
76 

323 
11 
97 

268 

1,23 0,10 
0,25-0,0!J 
0,45 0,6t 
O,O? 1,28 
0,21 o,:e5 
0,67 0,17 
0,21 0,16 
0,85 0,72 
0,2? o,39 
1,53 1,05 
0,35 0,18 
1,011, 0,25 
1,22 0,36 
o,34! o,4o 
1,421 1,11 
0,081 0,31 
0,34 0,20 
0,50 0,25 
o,71: o,49 
0,41 0,06 
0,42 0,89 
0,58 0,61 
o,47 0,14 
0,681 0,89 
0,13 0,18 
1,291 1,22 
0,22 0,59 
0,67/ 0,65 
0,38 0.33 
o,47] o;so 
1,791· 1,05 
0,09 0,87 
1,45 0,50 
o,651 o,41 
0,691 0,66 
0,33 0,78 
o,o7 o,54 
0,861 0,76 
0,88 0,91 
0,301 0,10 
1,04 o,42 
0,821 0 88 

zusammen 13789 !1023512237 [ 7195 lt 788 l 64291 o,471 o,42 
*) am 8. 10. 1919. - 1 ) Verwaltungsbezirke I-XX. 
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